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Unſere Einwanderung. 
Sie nahm um 36 Prozent zu. 

Waſhington, D. C., 26. Okt. In 
ſeinem Jahresbericht an das Schatz— 
amt macht der Einwanderungs-Ober— 
kommiſſär Powderly u. A. folgende 
Angaben: 

Es ſind in dem Jahre, welches am 
30. Juni 1899 ablief, im Ganzen 
311,715 Einwanderer an unſeren Ge— 
ſtaden gelandet, — eine Zunahme um 
82,416 oder 36 Prozent gegenüber dem 
Vorjahre. Man glaubt aber, dat min= 
deitens 25,000 Berfonen, im Folge 
eines technifchen Fehlers im Einwan— 
derungsgefeß, nicht auf dieje Xilte fa= | 
men, desgleichen nicht die Einwande— 
rer über Canada und Merifo, über 
melche nach den bisherigen Bejtimmun= 
gen fein Ausweis erfolat. 

Die Zunahme gegenüber der vbor= 
jährigen Einwanderung fommt haupt- 
fachlich von Italien, Defterreich-Un- 
garn und Rufland. Im Ganzen lie- 
ferte Europa 297,349 der Einwande- 
rer. 229,227 Cinmwanderer waren 
männlichen, und 116,438 meiblichen 
Geſchlechts. 

60,446 der Einwanderer konnten 
weder leſen, noch ſchreiben, und 1022 
konnten zwar leſen, aber nicht ſchrei— 
ben. 

39,071 Einwanderer brachten je 530 
oder mehr Baargeld mit, und 174,613 
hatten weniger als 5330. Im Ganzen 
brachten ſie, ſoweit offiziell bekannt, 
$5,414,462 mit. 

2632 Emigranten wurden binnen 
einem Jahr nach ihrer Ankunft wieder 
nad ihre Heimath zurüdgefchiet, und 
3798 wurden al3 Paupers, Kontraft- 
Arbeiter u. f. w. ohne Weiteres aug- 
geſperrt. 

Die Durchführung des Kontrakt— 
abeiter -Geſetzes während des Jahres 
koſtete 887,725, und diejenige der Ein— 
wanderungsgeſetze $288,002. 

Manila-Nachrichten. 

Waſhington, D. C., 26. Okt. Ad— 
miral Watſon meldet aus Manila, 
daß das ſpaniſche Kanonenboot „Arus 


hat“, welches im Mai 1898 von den ſehr ſchwer verwundet 


Fluß verſenkt 


Spaniern im PBalig = 
und reparirt 


wurde, jett gehoben ijt 
werden wird. 


| 


Aus London fommt die Kunde, daft | 


bon dort her ein beglaubigter Vertres | reipondent 


ter Aquinaldos 
um direft der amerifanifchen Regie- 
rung neue Friedensbedingungen anzu— 
bieten. Vielleicht hat Aquinaldo die= 
fen Schritt im Hinblid auf die baldige | 
Eröffnung des Kongreiles für anges | 
zeigt gehalten. 
Gegen den Philippinen-Krieg. 
Seattle, Waih., 26. Oft. Die, hier 
tagende National = Konvention der | 
„Woman's Chriftian Temperance 


| 


I 
| 


| neral Yule gezogen. 


Union“ nahm nad) längerem Wortijtreit | 


eine Rejolution an, welche, außer einem 
Proteit gegen den Spirituojen=-Berfauf | 
an Soldaten, eine VBerdammung de3 
ganzen Philippinen- Krieges enthält, | 
als eines Verjuches, ein Bolf gemalt- 
fam feiner Selbitbeitimmung zu bes | 
rauben. Manche befämpften die Rejo= | 
Iution, namentlich eine Dame, von mel= 
her ein Sohn auf den Philippinen 
Sinieln gefallen war; aber die Mehı= ! 
beit entfchied fich für diefen Proteft. 
Die Kdaho’er Streiker-Prozeſſe. 
Moscow, Kdaho, 26. OH. Dreizehn 
der gefangenen Grubenarbeiter von 
Eoeur d’Alene werden im hiefigen Bun= 
desgericht prozeffirt werden, und bie 
Verhandlungen werden am Gamitag 
beginnen. Die Untlage enthält übri- 
gend im Ganzen 37 Namen; 24 Ange⸗ 
Hagte find aber jpurlos verfchloun ıden. 
Bekanntlich bezieht fich die Anklage in 
biefem Falle auf dasAnhalten und Ber: 
zögern der Bundespoft im County 
Shofhone (am 29. April d. 3.). 
{ WBenn’s nur wahr ijt. 
Mabifon, Wis, 26. OH. Die 
„Retail Coal Dealer?’ Affociation“ 
von Wisconfin und Nord-‘linois ift 
hier in Situng. Etwa 50 Kohlenhänd- 
ler nehmen daran theil. Man beipricht 
bauptfächlich die direftegufendung von 
Kohlen jeitens der Großhändler an die 
Konfumenten. Sm Allgemeinen hält 
man eine Preiserhöhung anfangs No= 
vember für ausgefchlofien. 
Streifende Seidenarbeiter. 
New York, 26. Oft. Der Betrieb 
der „Liberty Silf Mill“ in der Weit 57. 
Straße jtodt vollftändig, da die 510 
Anseftellten bi8 auf einen — oder biel- 
mehr eine — an den Streit gegangen 


find, 
Bahnunglüdf. 
Wichita, Kans., 26. Okt. 
gonia, Kans., entgleiſie ein großer 
Viehzug der Sama Fe-Bahn. 200 
Stück Hornvieh wurden getödtet, und 
100 mehr oder weniger verftümmelt. 


— * 


Zu Ar—⸗ 


Ausland. 


Deutſches Schiff geſcheitert. 
London, 26. Olt. Das deutſche 
Schiff Erik Rickmers“ (unter Kapitän 
Wurthmann) das am 8. Juni bon 
Bangkok nad) Bremen abgegangen wat, 
lief geftern Abend in dichtem Nebel an 
ben Sciliy-Felfen auf und jcheiterte. 
Sämmtlihe Infaffen wurden gerettet. 
Die franzoͤſiſche Barle „Paromo“, 
bon Trinidad nad London beftimmt, 
54 ebenfalls zu Scilfy  gejtrandet und 
at fih mit Wafler t. Die Be- 
* wurbe an’3 Land —— 


| 
| 


| 
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Eine grefie Schlacht 
Wird bald bei Kadyfjmith erwartet. —Der bri= 
tifche General Symons ift feiner Wunde 
erlegen. —Dagegen fcheint der Buren-Ge- 
neral Kof zu genefen. —Xadı wie vor hält 
das britifche Kriegsamt Nachrichten zurück 
und doktert andere. — General Yules fehr 
haftiger Rückzug. — Die Befchiegung von 

Mafefing. — Schiels deutfches Korps auf: 

gerieben? 

London, 26. Oft. Es ftellt fich jebt 
heraus, daß die Nachricht von dem 
MWiederauftauchen der britifchen Hu= 
jaren, welche nach der erften Schlacht 
bei Glencoe den Buren nachgejchict 
und feitdem vermißt murden, zum 
Theil ebenfall3 nicht ftimmt, fondern 
daß eine ganze Schmadron diejer Hu= 
faren (84 Mann) vom Feinde gefan= 
gen genommen wurde! 30 andere Hu= 
ſaren, die nach derSchlacht zu Elands— 
laagte vom Feinde abgeſchnitten wur— 
den, ſchlugen ſich ſchließlich doch bis 
nach Zadyfmith durch, wo fie am Mon= 
tag, noch bejtändig verfolgt, eintrafen. 
Verfchiedene andere werden noch im= 
mer bermißt. 

Die bisherigen britifhen DBerlufte 
bei den Kämpfen in Natal ftellen fih 
folgendermaßen: 94 Todte (18 DOffi- 
ziere und 76 Gemeine), 490 Vermun= 
dete (55 Offiziere und 435 Gemeine), 
13 Vermißte, 84 Gefangene. Zufam= 
men 681 Mann. 

Die Buren-Verlufte merden jebt 
folgendermaßen gejhäßt: 45 getödtete 
oder veriwundete Offiziere, 700 getöd- 
tete oder vermwundete Gemeine, zujam= 
men 745 Mann. 

Dabei find die Verlufte, melche in 
den jüngiten Kämpfen unmeit Lady 
fmith beiderfeits erlitten wurden, no) 
nicht eingerechnet. 

Die Ankündigung, daß die britifche 
Armee in einem diefer legten Kämpfe 
109 Todte und Vermwundete zu ber= 
zeichnen hatte, hat hier überrafcht; 
denn erft hatte General White die Ge- 
Thichte nur als ein unmwichtiges Schar— 
mützel hingeſtellt. Immer ſtärker 
wird der Verdacht, daß das britiſche 
Kriegsamt viele wichtige Nachrichten 
unterdrückt, und die gedokterten 
offiziellen Berichte befriedigen nir— 
gends! Viele glauben auch noch im— 
mer, daß General Symons, welcher 
die britiſchen Truppen in der erſten 
Schlacht bei Glencoe befehligte und 
wurde, beim 
Rückzug nicht mitgenommen worden 
ſei und ſich jetzt als Gefangener in 
Feindes Hand befinde. 

Ein humoriſtiſch veranlagter Kor— 
in Kapitadt telegraphirie 

„Die Zenforfchaft mwe= 
nigftens, eine fo beifle Sache fie auch |. 
ift, arbeitet fehr glatt und flott.“ 

Damit ift die ganze Lage britifcher- 
jeitö treffend bezeichnet. Ein verdäd- 
| tiger Schleier wird auch über die Be- 
twequngen von General White und Ge- 
Seit e3 jo qut 
tie gewiß ift, daß General Yule end- 
lich eine Vereinigung mit der White’: 
ſchen Streitmacht bewerkſtelligt hat — 
obwohl nicht zu der angekündigten Zeit 
— intereſſirt man ſich hauptſächlich 
für die Frage, welcher Art der Rückzug 
Yules geweſen iſt. Daß es ein has | 
ſtiger Rückzug war, iſt offenkundig. 


Aber war es überhaupt ein geordneter 


Rückzug oder nicht? Mußte ein be— 
trächtlicher Theil der Lagerausrüſtun— 
| gen aufgegeben merden? Fanden 
Kämpfe unterwegs jtatt? Weber dieje 
und noch manche andere heifle Fragen 


| wird das britifche Bublitum vollitän- 


| dig im Dunteln erhalten. 


EEE a U 


Die. Erflä- 
rung, daß die Unterdrüdung ponNadh- 
richten nur deswegen erfolge, damit fie | 
nicht dem Feinde zugute fommen, wird 
feinesmwegs in allen Fällen für außrei- 
chend gehalten. 

General Nedvers Buller, melcher 
zum Oberbefehlähaber von den briti- 
fchen Streitkräften in Südafrifa er: 
nannt ift, und mweldem große Trup— 
penverjtärfungen folgen, wird, mie 
man erwartet, an einem der erjten Ta= 
ge nächlter Woche am Kap eintreffen, 
und es fcheint fogar, daß ein Xheil der 
Iruppenverftärfungen bereit3 an ber 


‚Sront angelangt ift und an den fürz- 


lichen Kämpfen betheiligt war, ohne 
daß ihre Ankunft m Kapftadt bis jebt 
gemeldet wurde. MWahrfcheinlich find 
iegt beträchtliche Verftärfungen auf 


| 





Chicago, Donnerstag, den 26. Oktober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


waren fie jedohd am Mittwoch gegen 
Abend nur noch drei Meilen von einan= 
ber entfernt.) 

Der Belagerungszuftand ijt über 
ganz Natal verhängt worden. 

Die Angabe, daß der, bei den Briten 
in Gefangenfchaft befindliche Trans— 
baal-General KanKod an jeinen Wun- 
den geftorben fei, war nicht zutreffend. 
Vielmehr glaubt man, daß er genejen 
wird, 

Pretoria, Transvaal, 24. Dit. (über 
Lorenzo Marquez.) Die Bombardi- 
rung von Mafeling (Kapfolonie) dur 
General Eronje'3 Kommando begann 
heute früh. Den Frauen und Kindern 
mwurbe reichlich Zeit gegeben, die Stadt 
zu berlajlen. 

Pretoria, 25. DH. (über Lorenzo 
Marquez.) Die Befhiehung von Mafe- 
fing wurde heute bei DQToagesanbrud) 
aufs Neue aufgenommen. Mehrere 
Gebäude ftehen in Flammen. 

Pretoria, 25 Dit. (über Lorenzo 
Marquez.) General Noubert berichtet, 
daß General Eronje, welcher die Oran- 
jeftaat- und Winburg-Streitfräfte be- 
fehligt, ein fiebenftündiges Treffen mit 
den Briten zu Cland3laagte hatte. 6 
Burgbers fielen, und 9 murben ber 
wundet. Sämmiliche britiſche Trup— 
pen zogen ſich nach Ladyſmith zurück. 
(Der erſte Theil dieſer Depeſche muß 
auf der Beförderung nad) Lorenzo 
Marquez mit einer anderen Depeche 
zufammengemworfen worden fein. Ge— 
neral Eronje befehligt die Streitfräfte 
zu Mafefing und Kimberley, KRapfolo- 
nie, weit weg von jenem Schauplaß.) 

London, 26. DH. Der Tod bon 
General William Penn Symonz, wel- 
er die Briten in der erjten Schlacht 
bei Olencoe befehligte (am 20. Dito- 
ber) und in den Magen gejchoflen wur: 
de, ift heute im britifhen Unterhaus 

offiziell befannt gemacht worden. 

Der General jcheint kurz nad) dem 
Herausziehen der Kugel aus jeiner 
Munde gejtorben zu fein. 

Lorenzo Marquez, 25. Oft. No 
eine ganze Reihe verjpäteter Depefchen 
ift aus Bretoria, Transvaal, hier ein— 
getroffen. Dieſelben ſind alle vom 21. 
oder 22. Oktober datirt, gehen alſo nicht 
über den letzten Sonntag hinaus. 3 
heißt in ihnen u. A.: 

Der Freitags-Fampf zu Dundee = 
Glencoe) begann um 5 Uhr Morgen 
und dauerte bis 2 Uhr —E 
Die Burghers-Kolonne unter General 
Lucas Meyer hatte eine ftarfe Stellung 
inne, wurde aber zum WRüdzug nad 
ihrem Lager genöthigt, nachdem fie ben 
Briten eine Marim-Fanone abgenoın= 
men hatte. Um anderen Vormittag um 
"10 Uhr wurde der Kampf auf’3 Neue 
aufgenommen. Mehrere YBuren-Wb- 
theilungen nahmen an demfelden theil. 
Man konnte das Feuern deutlih in 
| Dannbaufer hören. 

Nemcajtle jteht unter Belagerung3- 
zujtand. Die Stadt - ift ruhig. Die 
Zandleute im Umfreiß von drei Meilen 
wurden aufgefordert, ein Invbentar 
ihres Viehbejtandes abzugeben, für den 
Fall, daß Vieh bedurft werde, und die 
Bürger murden aufgefordert, ihre Waf- 
fen abzuliefern. Etwa 300 folgten ver 
| Weifung. Wir bemwachen jebt das Ei- 
genthum. 

Präfident Steyn vom Oranje-rei- 
ftaot bat eine Proflomation an die 
Bafuto-Nation erlaffen, worin er die 
Gründe für den Krieg darlegt und er 
Härt, daß die Republif auch weiterhin 
Trieben mit den Bafutos zu Halten 
wünſche, und denjelben fein Leids wi— 
verfahren werde, wenn fie ji ruhig 
berhielten und den Briten feinen Bei- 
Itand leifteten. 

Berlin, 26. Of. Die deigtichen 
Blätter äußern ich erfreut Darüber, 
daß die Briten fi von Dundee und 
Glencoe zurüdziehen mußten, und u. 
U. jagt die „Germania“, der erjte 
„grobe Sieg“ der Briten bei Glencoe 
fei nur in der Einbildung der Korre- 
fpondenten vorhanden, und die zimeite 
Schlacht daſelbſt ſei eine vollſtändige 
Niederlage für die Briten geweſen. 

Bei der, von Friedrich Lange (dem 
Präſidenten des „Alldeutſchen Bun— 
des“) veranſtalteten Geldſammlung für 
die Buren ſind bis jetzt 2200 Mark 
eingegangen; die bisherigen Beiträge 
fommen meift von Dffizieren und 


dem Wege nad) dem Kriegsfchauplats | Univerfitäts = Profeljoren. 
Die Kenntnif hiervon dürfte den Ge= | 


neral Youbert zu dem Entfchluß ver: 
anlaßt haben, feinen Angriff auf La= 
dyjmith zu beichleunigen, und man 
wartet jett bejtändig auf Nachrichten 
über.eine große Schlacht in jener Ge= 
gend. 

Jedenfalls können die Buren jet den 
Anfpruch erheben, die Briten zurüdge- 
trieben und die erjte Vertheidiqungs- 
Linie derfelben aufgehoben zu haben. 
Außerdem müffen fie beträchtliche Vor- 
räthe erbeutet haben, und die VBerwun- 
beten find in ihren Händen. 

Hauptmanneyton vom Manchefter- 
Regiment, welcher in der Schlacht zu 
Elandslaagte verwundet wurde, er= 
zählt, daß die Vermundeten mährend 
der ganzen, bitterlich falten Nacht auf 
dem Feld liegen mußten und vom Re- 
gen durhnäßt murden! Ein Mann 
bon feinem Regiment legte feine Arme 
während der ganzen Nacht um Penton, 
an. ihm feine förperliche Wärme zu ge= 


Kapftadt, 25. DH. (Ubends.) Es 
wird jegt amtlich befannt gemacht, daß 
General Yule fi „in Fühlung“ mit 
General White zu "Tadpjmith, Ratal, 
befinde. (Bon einer wirklichen Vereini- 
gung ber beiberfeitigen Streitkräfte 
wird immer noch nichts geſagt. Nach 


einer — — — Angabe 


| 


Sn Hamburg fand geftern Abend 
eine Verfammlung von etwa 3000 All: 
deutichen und Antijemiten ftatt, um 
gegen ben Iranspaal-Krieg zu prote= 
ftiren, und e3 murbde eine feierliche, 
überjchwenglich gehaltene Depeiche an 
Kaifer Wilhelm gefchidt, worin der=- 
felbe darum erjucht wird, zuguniten 
der Buren einzufchreiten und feine 
Reife nach Enaland vorläufig nicht 
auszuführen. Diefe Kundgebung geht 
der „Voffiichen Zeitung“ au weit, und 
fie proteftirt gegen bie Schauftellung 
leidenfchaftlichen Enaländerbaffes und 
meint, wenn Fürft Bismard enalifcher 
Minifter wäre, jo würde er im MWejent- 
lichen nicht ander3 gehandelt haben, ala 
die britifche Regierung es jet thue. 

Das deutfche Korps unter Oberft 
Schiel jheint im Kampf zu Eland- 
flaagte foaut mie völlig aufgerieben 
worden zu fein. Oberft Schiel und die 
Feldfornet3 Pionaar und Yonbert (ein 
Sohn des General® Xoubert) follen ge 
fallen fein. 

Die Briten, melde am Tyreitag bei 
Dundee gefangen genommen morben 
waren, murben zu Dannhaufer ver- 
pflegt. Sie füllten zehn Waggons. Die 
Dffiziere fuhren erfter Klaffe. 

Zondon, 26. Ott. Das Krieggamt 


bat folgende Depefhhe von General 


Möite erhalten: 


Zadyjmith, 26. Dftbr., 12,40 Uhr 
Nachmittags. General Yule’3 Streit- 
macht ijt joeben bier einmarfchirt, nach 
einem jehr bejchwerlichen Marjch. Der 
Feind hat fie nicht Beläftigt. Die Leute 
find in guter Stimmung und brauchen 
blos Ruhe. 

London, 26. DE. Die Depefchen 
vom Kriegsſchauplatz, ſoweit ſie be- 
kannt gemacht werden, ſind ſo wider— 
ſpruchsboll, daß es hier ſehr ſchwer 
hält, ſich einen Begriff von der Lage 
zu machen. Mehrere Thatſachen aber 
ſtehen jetzt über allen Zweifel hinaus 
feſt, nämlich: 

Auch die erſie Schlacht von Glencoe 
war durchaus nicht der „entſcheidende 
britiſche Sieg,“ als welcher ſie tagelang 
dargeſtellt wurde! Hätte General Yule 
(welcher als Nachfolger von Symons 
dieſe Streitmacht befehligte) ſich nicht 
in beſchleunigtem Tempo zurückgezogen, 
jo wäre höchſt wahrſcheinlich ſein gan— 
zes Heer aufgerieben worden oder hätte 
dasſelbe Schickſal gehabt, wie die Hu— 
ſaren-Schwadron, welche von den Bu— 
ren weggefangen wurde. 

General White's „Artillerie-Duell“ 
zu Rietfontein bei Ladyſmith war eine 
ſehr ernſte Affäre; die Gewehre des 
Feindes richteten großes Unheil an, 
und nur mit furchtbaren Opfern konn— 
ten die Briten einen Erfolg erkaufen. 

Die Beſchießung von Mafeking iſt 
im Gange, und das Ergebniß iſt noch 
unbekannt. 

Nach den letzten Nachrichten wurde 
die britiſche Huſaren-Schwadron von 
84 Mann, welche weggefangen wurden, 
nach Pretoria gebracht. 

Alles in Allem wird der Feldzug von 
den Buren ſo lebhaft und mit ſolchem 
ſtrategiſchem Geſchick betrieben, daß die 
Lage der Briten wahrſcheinlich noch 
längere Zeit Urſache zu ſchwerer Be— 
ſorgniß geben muß. 

Es iſt nicht recht erſichtlich, wie ſo— 
gar die wiedervereinigte britiſche 
Streitmacht zu Ladyſmith imſtande 
ſein ſoll, nächſtdem wieder zum An— 
griff überzugehen. Abgeſehen von der 
Ermüdung, haben Regimenter wie die 
„Gordon Highlanders“ und die „Royal 
Rifles“ ſogut wie keine Offiziere mehr! 
Daher haben noch 135 Offiziere Wei— 
ſung erhalten, ſo ſchnell wie möglich 
von England abzufahren! 

Einer Depeſche aus Kapſtadt zu— 
folge geben die Buren zu, in der letzt— 
wöchigen Schlacht zu Elendslaagte 
100 Todte gehabt zu haben. Auf ihrer 
Seite waren dort dasHolländer-Korps 
und das deutſche Korps, ſoweit es von 
Oberſt Schiel befehligt wurde, im 
Treffen. Sie ſchlugen erſt die Briten 
zurück, hatten aber dann mit einer 
Uebermacht zu thun. 

London, 26. Oktober. Antwortlich 
einer Interpellation des Abgeordneten 
Dillon im Unterhaus ſtellte der Parla— 
mentsſekretär des Kriegsamtes, Herr 
Wyndham, in Abrede, daß die briti— 
ſchen Truppen Kugeln benützten, die 
ſich nach dem Einſchlagen ausdehnen, 
oder daß ſie überhaupt ſolche beſäßen. 
Schon wieder ein Gämblerprozeß! 


Berlin, 26. Okt. Unmittelbar auf 
den Prozeß gegen Mitglieder des Klubs 
der „Harmloſen“, welcher dem Staat | 
60,000 Mark gefojtet hat, folgt wieder 
ein Prozeß gegen bornehme Spieler, 
diesmal in Braunfchmeia. 22 Perſo— 
nen, darunter auch 10 Berliner, jind 
des gewerbsmäßtgen Glüdsfpiel3, ſo— 
tie des Spielbeiruges, angeklagt. 

Die Provinzialiynode der Provinz 
Brandenburg, deren BPräfident der 
Mirklichde Geheime Rath Landspiret- 
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tor v. Lepeeom ift, hat in ihrer jüng= | 


ften Situng ihrem Bedauern über die, 
im Prozeß gegen die „Harmlojen“ her= 
porgetretenen leichtfertigen fittlichen 
Anfhauungen der Jugend Ausdrud 
gegeben und verlangt von den Eltern | 
undErziehern jtrengere hriftliche Zucht. 

Auh Die „deutiche Adelsgenoffen- 
fchaft“ ſieht ſich veranlaßt, ihre Stel— 
lungnahme zum Hagzardſpiel zu defi⸗— 
niren. Sie hält dasfelbe nicht für 
ichlehthin verwerflich, aber fie erfläri 
es für unehrenhaft, Hazard zu fpie- 
Ien, wenn der Spieler nicht auch das 
dazu nothwendige Kleingeld in ber 
Tafche hat, wenn er alfo, fall3 er Pech 
hat, Spielfhulden machen muß. 

Die verfhwundenen Zeugen bes 
„Harmloſen“-Prozeſſes ehren all- 
mälig zurüd. Der vielgenannte Dr. 
Kornblum, der aus Rache dafür, daß 
man ihn abfehüttelte, die erften Ent- 
hüllungen über den Klub im „Berliner 
Tageblatt“ veröffentlichte, ift wieder 
in der Reichshauptſtadt geſehen wor— 
den. 

— Wiajeitätsbeleidigungs: 

Prozeß. 

Magdeburg, 26. Okt. Der, wegen 
Majieflätsbeleibigung zu drei Jahren 
Gefängniß verurteilte frühere Reichs— 
tags = Abgeordnete und Redakteur 
Schmidt hat das, beim Reichsgericht 
eingereichte Gefuch um Rebifion diefes 
Progeffes zurüdgezogen, damit das von 
Müller (dem Verleger de3 Blattes „Die 
Volksſtimme“, in welchem Schmidt in 
Vertretung Müller’3 die Majeftätsbe- 
leivigung begangen hat) beantragte 
Miederaufnahme-Berfahren jofort er- 
möglicht werben könne, Müllers MWie- 
deraufnahme-Antrag ift vom Gericht 
angenommen, und Müller bereits wies 
der auf freien Fuß gejegt worden. 


Daupfernamrigtien. 
Augaetkomrien. 
Neiv York: Aller von Neapel u, f. w.; Marquette 


von Xondon, 
Wdbgegaugen. 

+ giperp Canada dm Di ⸗ 
ſachen Bat in som Lampen ed an 
dert werden j bei einem ———— ob 
beihädigt wurde : 


| 


Sandelt e8 fid) um Flottenver—⸗ 
mcehrung? 


Berlin, 26. Oft. Neuerdings wird 
erklärt, bei den berichteten Konferen= 
zen zwiſchen dem Kaiſer, dem Admira— 
litäts-Sekretär v. Tirpitz, dem Aus— 
land-Staatsſekretär v. Bülow und 
dem Reichskanzler Hohenlohe. habe e3 
fih nicht um eine demnächftige numeri= 
Ihe Vermehrung der deutjchen Flotte | 
gehandelt, fondern nur um die Erbaus 
ung größererundfohnellerer 
Schiffe, als urfprünglich geplant ge= | 
weſen ſei. 3 wird verfichert, die 
Konferenzen hätten nicht3 mit der Ab | 
fendung von Krieggfhiffen nad) Süd: 
afrifa zu thun gehabt, und über die 
neue Geftalt, in welcher.die neuen Flot- 
tenpläne dem Reichstag unterbreitet 
werden jollen, jei man fih noch nicht 
Ihlüffig geworden. 

Ausder Bühne niwelt. 


Wien, 26, Dit. 
Sittenbild „Ugnes Sordan“ hat im 
Wiener Burgtheater einen jtarten Er- 
folg gehabt. 

Der befannte Komiker des Burg- 
theater Ihimig tft an der Qungenent- 
zündung erfranft. 

Hamburg, 26. Oft. Der Anfpeftor 
des Hamburger Stadttheaters, Wurm, 
ift wegen Diebjtahls zu fünfzehn Mo: 
naten Gefängniß berurtheilt worden. 
Bedrängte Baumwoll : Auduftrie. 


Kalfutta, Indien, 26. Oft. Der Tri- 
tifchen Quftand der Baummoll-$ndu= 
ftrie verurfacht hier und in Bombay 
ziemliche Beforgnif. Man fürchtet, 
daß infolge der großen Ueberproduf- 
tion der Baummolle-Fabrifen 
Entſchluß, dieſelben 
ſchließen, zu ſpät kommt. 

Die Beulenpeit. 

Santos, Spanien, 26. Oft. 
Gaben fich zwei neue Falle von Erfran- 
funa an ber afictifchen Beulenpeft er- 
eignet, 


theilweife zu 


Lokalbericht. 
Ging frei aus. 


Vor Polizeirichter Quinn ſtand 
heute Frau Anna Borchert angeklagt, 
ſich des Mordangriffs ſchuldig gemacht 
zu haben, indem ſie den Wirth Louis 
Bauer durch einen Revolverſchuß ver— 
wundete. Die Angeklagte erzählte 
dem Richter, daß ſie dem Wirth das 
Geld geliehen und ihn in jedweder 
Weiſe unterſtützt hätte, damit er ein 
eigenes Geſchäft beginnen könne. Bauer 
habe ſie dann verlaſſen und hätte fie, 
als ſie in ſein Lokal gekommen, um 
auf Rückerſtattung der geliehenen Geld— 
ſumme zu dringen, in brutaler Weiſe 
auf die Straße hinausgeſtoßen. Au— 
Ber fich, über die ihr widerfahrene Be- 
handlung habe . fie zum Revolver ge= 
griffen. Richter Quinn hielt dem 
Wirth eine derbe Strafpredigt über 
fein Verhalten und ließ alsdann die 
Angeklagte jtraffrei ihres Weges zie— 
hen. Der Kadi meinte, Frau Borcheri 
ſei natürlich nicht berechtigt geweſen, 
von ihrem Revolver Gebrauch zu ma— 
chen, doch ſei ſie durch Bauers Beneh— 
men herausgefordert und bis zum 
Aeußerſten getrieben worden. Des 
Letzteren Angabe, daß er Frau— 
Borchert nur 825 ſchulde, fand beim 
Richter keinen Glauben. Der Wirth 
war übrigens bei der Schießaffaire 
mit einer höchſt unbedeutenden Fleiſch— 
wunde — — 


— 


Vor Poligeirichter Mahoney hatten 
fih heute vier Männer, Namens 
Lyman Gates, E. Steinbad), Adam 
Brown und Kasper Bitters, auf bie 
Anklage hin zu verantivorten, gejlern 
|-Abend an Kedzie und Brynmaior Ave. 
den Studenten William Swanſon 
thätlich mißhandelt zu haben. Da 
Swanſon infolge der erlittenen Miß— 
handlungen heute nicht zum Prozcß 
erſcheinen konnte, ſo wurde die Ver— 
handlung des Falles bis auf Weite— 
res verſchoben. 


Wird hier beerdigt. 


Die ſterblichen Uebe Ueberreſte des vorge— 
ſtern in Omaha verſtorbenen Martin 
White, welcher in der genannten Stadt 
das Amt des Polizeichefs bekleidete, 
trafen heute, unter Eskorte des dortigen 
Mayors und mehrerer Polizei⸗Offiziere 
auf dem hieſigen Union-Bahnhof ein 
und wurden ſofort nach der Wohnung 
der Mutter des Verſtorbenen, No. 1668 
W. Jackſon Boulevard, übergeführt. 
Eine Abtheilung hieſiger Blauröcke hol— 
te die Leiche vom Bahnhof ab und bil— 
dete das Ehrengeleit. 


Noch gut abgelaufen. 


Im Erdgeſchoß unterhalb derWirth— 
ſchaft bon H. Sabbath, an Ruſh und 
Cheſtnut Str., erfolgte heute Morgen 
auf bis jetzt noch nicht ermittelte Weiſe 
eine Gasexploſion. Die Deckel der vor 
dem Hauſe befindlichen Einſteigelöcher 
wurden hoch in die Luft geſchleudert, 
doch kam Niemand zu Schaden. Die 
Exploſion hatte einen Brand zur Fol— 
ge, welcher ſchnell von der Feuerwehr 
gelöſcht wurde. 


* Der Muſiker F. Carter, welcher 
hier wegen eines verbrecheriſchen An— 
griffs gewünſcht wird, den er auf ein 
dreizehn Jahre altes Mädchen verübt 
haben joll, wurde heut aus Wafh- 
ington, D. E., imofelbit er verhaftet 
worden ift, zurücgebracht und in eine 
Zelle ber Sentrolftation eingeliefert. 


| 
| 


| 


Georg Hirſchfeld's | 


| 
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Der garoße Graben. 
Iſt der Chicago Fluß im Stande, ihm die be— 
nöthiate Waffermenge zuzuführen? 


Die Drainagebehörde ift mahrliıh 
feine beneidens werthe Körperſchaft. 


Jetzt, wo das gigantiſche Werk nahezu 


| vollendet it und die Eröffnung des 


Kanals in Bälde erfolgen foll, wird | 
diefelbe von allen Seiten drangfalirt | 


und benörgelt, doch jcheint ihr der 
Ihlimmfte Schlag noch bevorzuftehen. 
| &3 verlautet nämlich, 
GouverneurTanner eingefegte Staats: 


Die Sroßgeihworenen, 


Angeblicdye frumme Praftifen der „American ? 
srame and Picture Co.” ; 
Die Grand Jury befchäftigte fi 
beute mit der Klagejache gegen Kohn Z. ° 
Jones, den ehemaligen Sefretär ber 
berfradgien „American Frame and“ 
Picture Comp. “, von®o. 142 NR.Union 2 
Straße. Derfelbe wird bezichtigt, uns 3 
ter Dorjpiegelungen faljcher Ihatfa= 


| chen befagter Gejelfchaft Kredit ver- 


daß Die von | 


tommiſſion, welche den Kanal „abzu⸗ | 
nehmen“ hat, einen ungünftigen| 
| Ro. 52 Tate Str.; Chas. Wiltins, vom % 


Bericht Pa ion wird, mit der Em= 
pfehlung, da3 Wafler aus dem Mi- 
Higan = See nicht eher in die Schleufe 


| No. 1I6N. 


an Campbell Ypenue einzulafien, bis | 


weitgehende Verbefferungen borgenome= | 


men worden jind. Beſtätigt ſich die— 


Beitimmung übergeben wird. 

Col. Jjaac Taylor, von Peoria, der 
Präfident der Staat3tommiflion, fol 
ji) bei einem Interview dahin geäu— 
hert haben, daß man mit dem Kanal, 


was feine Bauart und Kapazität ans | 


| belange, vollauf zufrieden jei, daß man 


der | 


| 


| 
! 


| 


| 


| 
l 


| 


aber berechtigte Zweifel darüber habe, 
ob der Chicago-Fluß auch im Stande 
fein werde, dem Kanal jederzeit bie 
benöthigte Waflermenge zuzuführen, 
melche fit auf 300,000 Kubiffuß per 
Minute belaufen fol, und zwar 
bei einer Stromfchnelle von nicht 
mehr als 14 Meile die Stunde. 
Bon einer ſolchen Beitimmung 
in Bezug auf die Stromfchnelle 
weiß nun aber die Drainage-Be- 
börde nichts, und Präſident Bolden— 
wed erklärte heute, daß die Staats— 
fommiffion nur dann geleglich das 


Hier | Recht habe, zu interveniren, wenn die 


Stromfchnelle mehr. ala 3 Meilen die 
Stunde betrage. 

Man ift in einichlägigen Kreifen 
fehr gelpannt auf den meiteren Ver— 
lauf der Dinge. 


Verſuchter Poſtraub. 


Während der letzten Nacht drangen 
Einbrecher in das Poſtamt des Vor— 
ortes Winnetka und verſuchten den 
Geldſchrank zu berauben. Als der 
Poſtmeiſter E. W. Osgood heute Mor— 
gen in ſeinemBureau erſchien, entdeckte 
er, daß Löcher in die Thüre des Geld— 


ſchranks gebohrt waren, und daß die 
Eindringlinge den Verſuch gemacht 


hatten, den Schrank mit Dynamit 
aufzuſprengen. Anſcheinend wurden 


vollenden konnten. 
drangen Einbrecher ebenfalls 
Poſtamt, mußten aber auch damals 
mit leeren Händen abziehen, weil der 
— ihren Angriffen wider— 
ſtand. 


Vor einem Jahre 
in das 


— —— — 
Die Beweisaufnahme beendigt. 
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Ihafft zu baden. Eine ganze Anzahl” 
bon Zeugen, die von Jones befchwindelt ? 
jein wollen, wurde verhört, darunter # 
unter Anderen: Robeut Scoval, bon 


Union Str., und M. Spar= = 
te, bon der Firma Sparre u. Wije, vom 
No. 140 N. Union Str. Diefe und ans 
dere Geſchäſtsleute gewährten den 


e den jmd. = | „American Frame and Picture Comp, 
| jes Gerüdt, jo mögen noh Monate | 
vergehen, ehe der Drainagefanal feiner | 


auf einen von ‘ones hin gelieferte 
Yinanz-Ausmweis hin den gemünfd 
ten Kredit, und es joll fi) dann fpä 

hin herausgeftellt haben, daß jener 

meis feineswegs den Thatſachen 
Ipradd. Die den Großgefchmorenen 
terbreitete Liſte der angeblich beräge: 
theiligten Firmen enthält folgende ° 
Namen: Hibbard, Vartlett, Spencer u 


| Eo,, $599, 44; Sparre u. Wife, 110N, # 


Union Str, $240; Zuller u. Fuller, © 
$650; Penn Dil and Suppleg Co, ? 
Milmaufee Ave, $335; Chas, 9 
Wiltins, 196 North Union Str, 

320; Edward Hine®s Lumber Co, % 
$1, 300: William Zeller, Machinerh, ° 
Canal Str, $360, und Emil Barrett, 
$400. 


Nahmen Die Spigbuben feit. 


‚sn der Wagenremife des Erprefigen 7 
Ichäftes der Gebrüder — 1690 
90. Str. in Grand Croſſing, waren 
während der letzten Zeit mehrere Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle verübt worden. Heute, 
zu früher Morgenftunde, wurde W. E, 7 
Whitney durch lautes Bellen des Hofe ° 
hundes aus dem Schlaf gefchredt. Er 4 
mwecte feinen Bruder ©. D. Whitney, 


| Beide begaben ſich, ihre Kevolver ſchuß⸗ 


ſcher einhermarſchirend, 
die Kerle verſcheucht, ehe ſie ihr Werk m 





bereit haltend, in die Remife und fans * 
ben dafelbit, in einem großen Möbel» % 
wagen fauernd, zwei fremde Kerle bot, 
die fich jedoch, aus Furcht erfchoffen zu % 
werden, nicht von der Stelle magten.‘‘ 
Der Aufforderung, den Marfch zur 
Polizeiſtation anzutreten, mußten ſie 

ſich ſchließlich fügen, als der ältere 

Whitnen Miene machte, auf fie zu fchie= 
Ben. Kaum waren die Einbrecher, bor - 
der Mündung der Revolver ihrer rel 3 
ein Häuſer⸗ 
geviert von dem Whitney’ichenGefchäft = 
entfernt, ala der Polizift Barnard von 7 
der Grand Croffing Reviermachhe bes 7 
Meges daher fam und die Gefangenen ” 
in Obhut nahm. 2 


Wieder bei Muttern. 


Der neunjährige Clarence Luby 
und fein um fünf Jahre jüngerer Brus 7 


sn dem Schadenerfagprozeß, wel | der Eddie bejchloffen geftern m ; 


chen der frühere Bahnmeifter Joſef O' 
Day gegen die Wabafh- und dieNorth- 
weitern-Banhgefellihaft anhängig ge= 
macht hat, weil die Korporationen ihn 
angeblich auf die „Ichwarze Lifte“ ae= 
ı jegt haben, ift heute nach dreimächi- 
gen Zeugenvernehmungen die Be— 
meisaufnahme beendigt worden. Rid)- 
ter Dunne entichied, daß die beider- 
feitigen Anwälte nicht mehr al3 je vier 
Stunden. für die Playdoyers in Ans 
fpruch nehmen follten. William 3. 
Strong, der Unmalt des Klägerz, hielt | 
am Nachmittag die Eröffnungsrede. 
Der Vertreter der Northiweitern-Bahn, 
E. €. 
werden für die verflagten Korporatio- 
nen plaidiren. 


Bon feinem Leiden erlöft. 


Sm St. Lufas-Hofpital verfchied 
heute der MWeichenjteller D. E. Gordon, 
welcher geftern Mittag auf den Gelei- 
fen der Northmweftern = Bahn, an ber 
Kreuzung der Weitern Avenue, zimi- 
fchen die Buffer zweier zufammenfto- 
Bender Güterwagen gerathen war und 
dabei entjegliche Quetfchmunden erlit- 
ten hatte. Gordon mohnte Nr. 48 
Campbell Une. 


——+1 —— 
Die Analyfe des Trintwaffers. 


Laut Bericht der Bakteriologen lie 
fern beute die Bumpftationen Irint- 
mwajler von folgender Qualität: 

EUER, Ave.Pumpſtation — 
„gu 

Hyde Park- und 18. Str.-Bump- 
ſtation — „genießbar“. 

Lake View-Pumpſtation — „ver— 


dächtig“. 


* Wegen Vergehens gegen die Ver—⸗ 
ordnungen behufs Reinhaltung der 
Straßen wurden heute die Fuhrleute 
Auſtin Short und Frank Henry dem 
Richter Doyle vorgeführt. Der erſtere 
wurde zu einer Geldſtrafe in der Höhe 
ton $1 und den Koſten verurtheilt, die 
Verhandlungen in dem Henrh'ſchen 
Falle hingegen wurden bis zum Sam— 
ſtag verſchoben. 


* Unter dem Verdacht, an einem in 
der Wohnung von F. H. Weeks, Nr. 
2975 S. Park Ave. vor Kurzem ver— 
übten Einbruchsdiebſtahl betheiligt ge— 
weſen zu ſein und einen Theil des ge— 
raubten Gutes in dem Pfandgeſchäft 
Nr. 317 Clark Straße veräußert zu 
haben; wurde der Farbige Harry 
Sneeve heute verhaftet und in der Zen— 
tralſtation binter Schloß und Riegel 
gebracht. 


tag, dem Elternhauſe No. 4620 Evans 


| Ave. den Rüden zu tehren, weil fie einer” 


Unart wegen von ihren Eltern gezüdhe * 
tigt worden waren. Ald die Knaben 


| fich eine beträchtliche Strede von Haufe * 
' entfernt hatten, wollten fie, mübe und = 


hungrig geivorben, dorthin zurüdteh- 


| ven, fonnten aber den Heimweg nichE 7 


| 
| 


| 


| 


Dsborne, und Er-Richter Shope | 


zum Abendeffen 3 
| auch in der ganzen Nachbarfchaft ver= 7 


finden. Große Aufregung bemädtigte? 
fich der Eltern, ald die Knaben nid 
erichienen, und mat 


| geblich nach ihnen fuchte. Allerlei Be 
fürchtungen wurden laut, daß die Kin= 7 
der geraubt worden fein möchten, bi 
endlich ein Blaurod die bitterlich mei= 
nenden Knaben um 9 Uhr Abends am? 
Gottage Grove Üpe. und 39. Str. ans ° 
traf und die kleinen Ausreißer ihren 
Eltern wieder zuftellte, a 
— —— 6C — — 


Warf das Leben von ſich. 


Der zulegt bei HE. Windred, Nr 
808 ©. Kedzie Une, ala Haustnehe? 
angejtellt gemwejene A. ©. Mofes wur« 7 
de heute bewußtlos unter einer Bank % 
im Union-Barf liegend aufgefunden, 7 
Während der Ueberführung nad dem. 
County = Hofpital gab der ünglücliche 
ſeinen Geiſt auf. Wie aus einem, iR 4 
feinem Befit vorgefundenen und af 
Paul Baler, Nr. 44 Whipple Str, 3 
Str., adreflirten Briefe hervorgeht, 
hatte er, um feinem Dalgin ein Ende ° 
zu bereiten, eine Dofis Karbolfäure 
berfchludt. Eheliche Zerwürfniſſe ſollen 
ihn zu der verzweifelten That veran⸗ 
laßt haben. 


Poſtaliſches. 


Bon den Hundert Applifanten um 
Anftelung als Spezialdriefträger, bie” 
fi) jüngjthin ber givildienftprüfung > 
unterzogen, find nıtr 38 erfolgreich ger; — 
weſen. Am beſten hat das Examen ei 
gewiſſer Joſeph O'Neil beſtanden, 
unter den ſonſtigen Prüflingen, 
durchgefommen find, befindet fi © 
2ouis U. Quetgert, der Sohn De di 


Staat3zuchthaus verjiorbenen — 
mörders Lueigert. = 


Das Wetter. 


Tom Wetterburcau auf dm Nuditorinmiß: 
wird für die nähften 13 Stunden folgende BR 
tung in Ausficht geftellt: 3“ 

Ghicago und Umgegend: Drobendes Wetter | 
Abend und morgen, zit gelegentlichenfegen 
aubaltend filyl: Marke nördliche sinde, 

Ilinois, Indiane, Miſſouri und Rieder M 
Cortlihe Negenihaner heute "Abend und mor 
lebhafte nörpfihe Winde \ 

Wısconfin: Drobendes * beute Aend 
morgen: Harte nördiihe Wi 

An Chicago Fellte ſich ven Tim 
se Abend bis beute Mittag = —— 

AUdr GGrad; Rahts 12 —* & uses 
6 ud 52 Grad; Mittags 12 Uhr 33 Grad, 
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I@Siienbabnn -Unfall:Berfanf. 


Eine große Sendung von Unterzeng, Strumpfwaaren, Schuhen, 


von Kew 
beihädigt. 


„York nah Portland, Drego 
Oi fauften die ganze 


unjeren Sadentifchen verfauft zu weniger als den Serfiellungskoften. 


Unſer Mintel⸗ Departement. 
39€ für Flannelette 


Damen-Waifts, in 
dunklen und helleren Far— 
ben, alle Größen bis zu 
44, 


Madint 
59€ für a wu 


Gapee für 
men, 


werth 82.50. 
a 99 


für Madintofh 
— werth $4.50. 


Skirts für Damen 

* für Damen 

53.498 Golf Gapes, 
werthb $6.50 — aus quter 
Dualität jhwarz und weik 
farrirtem Golfing gemadt 
— 27 30lf lang — mit bo= 
hem Roll-Kragen, neuar— 
tig — ns vaten. «. 

ür ganzivo 
52.98 Cheviot Serge 
Dre Stirts, mit Perca: 
line gefüttert, mit Erino= 
line-Bwifchenfutter — neue 


er Facon, iwerth $5.00 — Freitag für nur 


S2 98 Eure unbegrenzte Auswahl von 150 
+ feidenen Waifts, corded oder tuded, 
ganz gefüttert und fein gemaht — feine Waift 
u Der ganzen Partie, die nicht $5.00 iwerth 
wäre, und welche davon find bis zu &10.00 0 werth. 

für Tan Govert Melton Damen- 

Jadets, neue Bor Front, Coat Kra= 
en, le Aermel, perfekt paſſend. 


Kleider-Spezialitäten. 


Gine fpezielle Partie von Män-- 
nersAnzügen, umafaflend fancy 
GCheviots, ganzwollene Caſſime— 
res, gemijchte CLheviots, fancy 
Morfteds und Tweeds, Anzüge, 
die von $7 bis $12 werth find, 
y während diefem Verkauf 
833.98 


— . 52.98 


und 
Herbit- und Wintergewicht Top 
Coats für — — 
Cheviots, lohfarbige Coverts, 
Herringbone Streifen, fancyMi- 
ihungen, Beavers u. Kerjeys, 
Ale aut geichneidert, mit fran= 
zöfifhen Facings, beftes Futter, 
werth $5 bis $15 — jpeziell für 
a] 88.98, 86.48 


Be 2.98 


Knaben-Kniehofen—nene Herbit: 
Stoffe in ganzwollenenCheviotz, 

2 Caſſimeres, Tweeds, fanth Mor- 
fteds und PMifhungen — fpezieller Preis für 
den Freitaps-Berfauf 4 
25e, 123 e um c 
Säul- Anziige für Knaben—in Zwei-Stüf dop- 
pellmöpfigen Facons, bis zu 15 Sabren-Größen, 
feine Dit Cheviots, Gaflimeres, Tweeds und 
eine Mif-Hungen — unfer Pre 
Freitag 851.89, 98Se = v ’ Pr . 69 9 
Semden 


Strumpfwaaren, und Halstrachten. 


Speziellum 8 Vorm., Freitag — 
150 Dutzend 4-Ply leinene Kragen für Männer, 
befre Qualität, fümmtlich 15c bis We dag 
Stüd werth, leicht beihmust durch Hand: 
tiren, Eure Auswahl, „Das Stüd 
Speziell—1000 Dusend ertra ſchwere ge: 
teppie jchivarze nabtloje Strümpfe fürMäd: mi 
chen, gute MWerthe zu 10e d. Paar, Paar 5c 
Speziell-150 D usend jchwarze, fließge— 
fütterte Strümpfe für Damen, gute Wer: 6 
the zu 15c per Paar, Paar c 
Speziel 3000 Dutz. ſchwere, wollene Halb— 
ftrümpfe für Männer, in Schwarz, Blau u. 8 
Naturfarbe, reg. "reis 15c d. Baar, Paar . c 
Spezie 1 1-30 Dugend farbige, gebügelte 
Hemden für Männer, aus feinen importirten 
Percales gemacht, in all dem neueften Muftern u. 
Moden, ein gutes T5c Hemd, 3 
unſer Preis, das Stüd . . % 
Spezielt — 50 Dusend Wilfon Bros.’ 
feine gebügelte Gejeltidafts - Hemden, aus be: 
#Hem. Wamjfutta Mustin gemacht, mit plaited 
Bufen, regul. Preis *1.50 das Etüd, 4 
unfer Preis, um zu räumen, das Stüd . € 
a ————0—0— —— 


Taſchentücher. 


Einfach weiße geſäumte Taſchentücher 

Binfad) weiße k ee > " ie 
Finfad weiße hohlgefäu mte Tafchentiihe 1 
für Männer—5c werth, für * u 2ic 


Ganzleinene farbig bersänderte Tafchentücher 
für Damen — &c mweızth, für. . * ke 


eo... 


Leinen-Departement. 


> d Ps. Refter, von gebleichtem baumwollenem 
—8 werth bis zu de die Yard, 2ic 


9.30 Born... 17 volle & 
Bettdeden, — Seite gehäfelte Ic 


> Yards türfifcherother Tiih-Damaft, 11e 
&0 arohze Sorte’ ‚Sefranfte Waſch⸗ Sappen, 


ge Stü 
ards —— Sudabad Handtu eug, 
18 Zoll breit, werth 5c die Yard, nn r 3 
450 Yards*geble’;chtes Satin Damaft Tiſch⸗ ⸗Lei⸗ 


— 2 Vards * 
* ur 3 breit, werth 80c die Yard, 59: 


Sci, Departement. 


Um — ers — Watte, 

Um © 9 ehe. — Reiter Galicoeg und 
Da a TEE ie” 38 
ne und „3 E 
indigbblauer Kleider Calico . . ac 


Möbel Bargains. 


Weiße weiliete Bettitellen, 1 1-16 
zöll. Pfoſten, 
volle Meſſing Rods und '"Mounts, ee 
Boot, alle Größen, werth $6.50, 
+ ® 


Fancy ‚Ginpfangs- -Stübfe, ungebolfterter Sitz 
und Rüden, Gi ; 
aeihni Finiſh ⸗ hübſch 


+ ® 

—* sißene — Stühle mit hoher Rücdck⸗ 
rn 

Eis, werth Ira * N Cobbler 98c 

Eine Mufter: vattie von Auszieh⸗Tiſchen, fünf 

berjiedene Facons, guter Glas Finiih, werth 

don $6.00 bis $12. D, —— für Freitag, 

33.98, 85.98 7.98, 88.98 


Steingut-Spezialitäten. 


te, Zubular Sateriaen, 12 „on. 
Bis 50° — ipeziell das Stüd a 33e 
> Hau ladirte Dajhboard Sateenen, mit Spring 
4- amd Reflector tomplet, often in der 49c 
| ganzen Stadt T5c —- unfer Preis . . 
Go Bankett Lampen Globes, alle mit Hand: 
malereien verziert, große Varietät von hübſchen 
Dekorationen, in drei Größen: 
Böll. Größe, werth bis zu $1.00, Auswahl, 35e 
Osöll. Größe, werth biß zu $1.50, Auswahl Se 
3 öl. Größe, werth bis zu $2.00, Auswahl T5e 
100 Stüde deforirte Dinner Sets, in zwei hüb⸗ 
hen Detorationen, das dünnfte Porzellan, bil: 
vs a 8.00 — unjer Preis für 
en Bollftändige Set von 100 Stüden * 
Diatirte 3:Stüd Kinder Sets — beftehend aus 
ancy Mufter Mefler, Gabel und Löffel, in fancy 
Eat gefüttertem Käftchen verpadt — Käftchen 
affein De Siwertd — vollftändig, ge 
das Set zu » 


Groceries. 


Mob Rofe—feinfte Elgin Wheatall Breaks 
J d, 

Greamery Butter per De — ‚Be 
» Aunt Jemima Bfans 


Granulirter Zuder, mit RER Sc 


Beftellung, € bite Eiover befte 
10 Po. für... Qualität Tafel-Sprup 
ver Pfund .... er. 
ic 
2 
su ot Kombination Kanc Yymittelgroße 
Java und teaf, 
Rewe Ernte Bastet fired Auftern, Onart 


The 35cC Fancy frifhe Madis 
= yes. ” 106 
Candy. 


Molafies oder Cream 
bie on. 2 ff ‚Te 
oder gewürzte Pfund 

Dinen, c Eingebüllte Er: * m 

fd. Büchfe . 


Lipton’s „Select" Nr. 1 1.gal.-Büchje Sie 
inten, -Gall.: 29€ 
Kiberty Aufter- i 

Baden, wind GE 333 
und Be 20c Eunde —* 5e 
Godfifh %x 

otte Raffet, Zde Teiide Yaltimore 

‚ riſche 

db. c tandard ce 


>: e —* 


* Caramels, 
ee Lade, per sh u a — 

or 
— 130 Gum Drops, 


Schwarze Kleiderftoffe. 


25 Gtüde jhtwarze, Geiden-Erepons, 
Wertb — unjer Preis, 82 39 
folange der Borrath reicht r 

150 Stüde nu und Wollen-Erepons, werih 
bis au $2 per Var ‚89 
zu 81.59, 81 2 9Sew .. 

125 Stüde fhtwarzeCheviots, wth. bis * 

$1.50 per Yard, zu 9Se, 79e, 69c . 5% 


Farbige Stoffe. 
500 Stüde fanch Cheds und Plaid 31 
Mifhungen—werth 10c per Yard-zu . . Pr 


285 Stüde doppelbreite jchivarze brofa= Ic. | 


dirte Mohairs—wth. 12% p. Vd., zu ... 

Auf dem Reitertiih—alle Neiter von fchiveren 
Sutings, | Golf Plaids, Efirting Plaide, Broad- 
cloths, Serges, Henriettas und fancy Novel: 
ties — in Längen von 1 Yard bis zu 5 — mar: 


Tirt zu Preifen, die fie jchnell räumen werden, | 


au oder 1 ihres 
ungefäht . 2... ee un Bd Werthes 


42:3Öl1. feidengemifchte Novelties . mwerth 4öc 
44:3öfl. ganzwoll, fancy Mifchungen "39 zu 
50⸗zöll. Jacquard⸗Novelties .... c 


54-3011. fchwere Stormferges und Cheviots — all 


die neuen Herbft- BONN — re 
$l Qualität — 2. u * 69e 


Schwarze Seidenſtofie. 


.. 0. . 


250 Stüde reinfeidene importirte Swiß Auftling | 


Taffetas — die billigfte und größte. Auswahl 
von Taffetas die je auf unferen Seiden-Per- 
faufstiichen gezeigt, wurde — 81.29, $1.19, 
9Se, 8de, 75c, 65c, 59e, 48e 39€ 
und. . 

150 Stüde veinfeibene Satin” Dusche, 

gutes Schwarz — werth 7Tic. . 39e 
75 mr er Taffetas, 22 und 2 7 Boll breit 
— ver und 

Ic a. 


&1.50, Baar 1.10 
Farbige Seidenftoffe. 


Im 9.30 Borm. — 2000 YpE. farbige Satins, 

die Sorte welche zu 59e — wird 221c 

— fo lange fie vorhält.. . 2c 
2500 93. reinjeidene gebfünnte Taffetas, die 

Sorte für Waifts und — ein 290 

guter 50c Werth, zu. . — 


2000 Vs. 36-301. Futter: Satin, in hellen und 


dunklen Farben 2 —* | 
* 5 ben, werth 50c die Yard, 29€ 


3000 Ybs. 2. zölf, ertra ſchwere Taffeta 


und Checks, helle und unkle Effekte für Waiſts 


und Röde, eine gute $1.25 Qualität, | 
— cute 41.5 Du 79e | 


1000 98. föwarser Sutter Satin, * 
BB 5 


Notions und fancy Waaren. 


Ein groger Einkauf von Näh:Seide zu 
25c am Dollar. 


Velding Bros.’ befte 100 Yd. Nähjeide, alle 
Scattirungen, 10c * — werth, Ic 
per Spule . . » 

Belding Bros.’ befte 50° HD. Näpfeibe, alle 
Scattirungen, — 5c — 

per Spule . . 

Pelding Bros.’ — 10 Dos. Ruopflog: 
Seide, 23 die Spule Werth, 1c 
4 Spulen für 

Lelding Bros.', Wotters’ und) Brainer & 
Armftrongs beite wajchdare Stiderei:Seide, 
in Patent:Wrappers, mwerth 5c 

per Strang, per Strang 

Belding Bros.’ and Potters’ beite 3 
Stiderei-Seide, werth lc per Spule, 

6 Spulen für . 

Unjere eigene fpezielle Offerte. 
Vollftändige Auswahl! von Prainerd & Arme 
ftrongS berühmter wajhbarerStiderei-Seide, 
34 Rope, on © Roman und Laspian 

loß, werth 4c a. —— 
per Strang . 2 2 230 


Kleider-Futterftoffe. 


Refter-Räumung—9 bis 9.30 Vorm. 

Reiter von Percalines, Silefias, Sateens, etc., 
in Yängen von 2 bis 8 Yards — 4 
werth 1230 bis 25c die Yard — zu.» - 

10c feidenfinifhed * Taffeta, 3 
36 Zoll breit, zu .. ee Kr 3ie 
12$c feiner Twilled Sitefia, 8e 
in ſchwarz, grau und braun, zZu... 
124c Percalines in grau u. anderen Staple 5e 
Farben, 36 Zoll breit, zu 

29e Qualität franzöfifhes und Herring: 
bone Hair Cloth, zu 

750 und $1.00 Seiden-Moreen3 in einer riefigen 


Auswahl Pılcids, Cheds und einfachen 
Yarben, zu 4Se, 39e nd . ” .. 29 


Flanell⸗Ertras. Zieer. 


1,500 Yards Nefter von Fancy 

Tennis Ylancl . ” N ‚Se 
1,100 Yards Reiter — ——— 1 
Shaker Slanell . En 2c 
125 Stüde gannollene 

Fancy Flanelle , u 

35 Stüde balbiwollener werer 
Shaker Flanel . * 
25 Stüde ganzmellenes 
Eiderdomn . ee 
15 Stüde danzwollener werer grauer 
Flanell — werth Be is r 


75 Stüde ganzwoll. — 
ee Fancy Giberbaun. 


29e 
ee 
19c 
‚16c 
29e 


..n. DI ar 


Blankets — ſpeziell. 


Um 4 Nachm. — 50 Baumw 
Blankets — merth 6e — ——— 
Freitag das Stüd zu 


165 Paar ſehr feine Vaumwolle gefließte Bett— 
Blankets, in Grau, Wei a 

werth Se das Paar — 2 " Pi . 48c 
20. Eye mehr 5.0 We 4 ——— 

nlets — regu ert 

welche wir offeriren zu . . 2. 69 
Der ganze VBorrath don —— und lohfarbigen 
Californier Bett Vlankets don einer Galifornier 
Wollen Babrit, beftehend aus Plaid Blantets, 
fancy figurirten Blantet3, in roja, blauen und 
braunen Farben, geeignet "Für Zounging Roben— 
farrirte und Jacquard Borders, Blankets, die 


ie mehr 2.48 bis 34.98 


am Dollar verfaufen 


Korſets. 


—* Jean ad m — 121c 
werth 2öc, zu . en 
Damen-Corſets, aus que can gemast, aute 
Facon und jehr — — — 19 
40c Werth, zu . A c 
Eine aſſortirte Partie — Gorfeis, in allen 
gangbaren Yabrifaten von langen, furzen und 
mittelmäßigen Längen, werth bis zu $1.50, zu 
69e, 59e, 48c 39e 
WR ee. 


ee Te 


Handſchuhe —ſpeziell. 

300 Dutzend Glacehandſchuhe für Damen, in al⸗ 
—— — — Waaren, ſoeben ge⸗ 
net, gute ualitä teitag, 
eine bejchräntte Quantität für > on 59 
Gefütterte und ungefütterte Straßen-Handidhuhe 
für Männer und Jünglinge, gute Wer: 48c 

the zu T5e und 9öc, umfer Preis)... . . 


Freitag-Ertras. 


Nefter von Ginghams, Denims, 


Balmer 
Draperie und Covert Suitings, für 


‚Sic, 63c, Se, 10c md 121c 


275 Yards Fobrit-Refter von einfah-farbi- 
— —— A— 
1500 Art Panels, 60c Werth, 
3 det Yan, Or me, ige 
5 Stüde berühmte „Alabama“ Plaids, in 
Streifen und Karrirungen, 4°c 
10 die Yard wertb ou o rer. .» 4+ 
300 Vards -India-Leinen (Beinen-fFarbe 1 
esetirehere 10: werth, für... * 22c 
1000 Yards einfacher fhwarzer Kleider: 3 
Sateen, per Yard . —* en 63e 
Argölliger — founcing, ie 
mwertb 35c d — 18e 
Fab — von Stiderei⸗ eu. Ei C 
werth biß 10c die Yo., für 66, 
BUD 20:0. wm. 0 a 01 .„».-„.....* 


a Bee Bor under wir 1% 


outer M 





Maid: | 


50 





Schuhen, lanellen und Flanellen und Teppichen, 


on, unterweg3, wurde dur) einen Eifendahn - Anfall mehr oder weniger 
endung zu ungefähr 25c am Dollar. Freitag werden die Waaren von 


Putzwaaren. 


Freitag ein großes Wis 
fortiment von modifhen 
Sammet-Hüten, garnirt 
mit Straußen= Federn, 
mit großem Bow von 
Satin Band! — gute $6 


u. 83.08 


Kleidfame garnirte jpa= 
niſche Turbans, garnirt 
mit Sammet und fanch AM 
Flügel, E 
werth $3, zur 
Handgemadte Sammet: 
Hüte, einfadher und 
fany Rand, in allen 
Formen und Farben, 
werib $1.50 r 

-Freitag . 50° 
Modiihe Tam O’Shan 
ters, braided Groins, eeguläcer on 69€ 
1.29 — Freitag . » 

Zips, Blumes und fanch Federn. 

Zwei ganze Mufter-PBartien von einem tonange: 
benden New Yorker Fabrilanten, umfaflend 
Straußen Tips und Federn, fancy Vögel und 
Flügel — zum Berfauf zu 50e am Dollar. 
200 Did. fhmwarze Straußen-Plumes, 
werth 29, zu. 
150 Dizd. ſchwarze Straußen-Plumes, 
werth 59 zu. . 
Lange ſchwarze Quills werth 12 Stüd— 1c 
BI. 5% . WERTEN 


MWrappers, Gowns u. Unterröde 


Tennis Flanel Gomwn3 für Damen, in einfachen 
Farben und roja und se Toe' nett be= 
jegt, ertra breit, 81.19, 9Se e 
59e, 49e und — ‚3Ie 
; Tennis Flanell Gotons für Kin: 
ger, mit Braid bejegt, l bis 
14 Jahre — 
49e und . 2 +... 39e 
Varchent-Nachthoſen für —— 


mit oder ohne Füße, 
35c, 29e ud . » 250 
39 


Tennis _Flanell Nahtho- 
jen f. Kinder, 48e und. 
Flannelette Wrappers für Da: 
men, ein prachtvolles Affortment 
von Farben, in fancy Streifen 
und Cheds, bejegt mit Braid, 
FlounceNod, zu 81.79 m 
$1.19, 9Se, 79e u. > c 
Eiderdaun Dreſſing Sacques für 
Damen, einfahe Farben - und 
Streifen, verjchiedeneftombinationen, ges 
bäfelter Raud, Band-Ties, 9Se und... 89e 
Gute | Dualität Outing Flanell Dreffing Sacques 
für Damen, mit fitted Futter, m 
wertb A0c . re Se” 250 
123c 


Tennis Flanell Unterröde, 
“ * . * * 


wertb eo. 2 0... 
Schuh-Spezialitäten. 


Mufter- Schuhe für Damen—$1.50 und 

$2 per Paar Werth, Freitag für 

Sammet Haus-Slippers für Damen—8ic 

das Paar werth, Freitag, von 9 bis 11 29€ 
Vorm. für 


| Schweres Winter-Unterzeug. 


29 wertb, für .. 10c 

Schweres, fliehgefüttertes ee für. 

Männer, 48c werth, für 230 
Unterzeug für 

Männer, T5c wertb, für 39c 

Fließgefütterte PER, er DO, 

29e wertb, für . . . 

und 29c wert 
ee en 1.0 2 Ve u. 12:c 
Shawls. 

extra ſchwer . 81.48 

Doppelte Broodhe Shawls 

zu 86.98, 34. 48 und 

ei $1.69 

Wendbare Beaver Shawls zu 85.98, 34. 98, 

83. 98, — reg Rn Pr ‚1.69 


Schottiſch graues —— für — 
Schottiſches, gan zwollenes 
11e 

Fließgefüttertes — für Rinder, 
Ganzwolfene Pin — — 

83.29 
Strikt reinwollene einfache Shawis 
und 


Flanelle. Haupt⸗Floor. 
48 Stüde ganzwollener fehwarzer Serge 19e 
Flanell — werth Me die Yard — zu . 
Ganzwollener — Twill Flanell — 1 
die Yard zu . » 12! c 
Wir zeigen jetzt einen Poſten von importirtem 
franzöſiſchem Flanell, der unbedingt der feinſte 
iſt, den wir noch jemals zu zeigen im Stande 
waren — die Terture iſt fein, die Entwürfe und 
Schattirungen ſind äußerſt hübſch, während die 
Preiſe beſonders niedrig ſind. 


Fertige Betttücher und Slips. 


Ic Yard für 36501. weißen Cambric MuS- 
lin, 8c wertb. 
ie Yard für 3630. 
die Yd. Werth. 
121c Yard für 36z0ll. franz. Cambric, 20c 
2 die M. werth. 
4!ce das Stüdf für Kifferibezüge, 
2 45x36 Zoll 


weißen Nainfoof, löc 


31 das Stüd für gebleichte Betttücher. 
c 81x00 Bo 


45 das Stüd für hohlgefäumte Betttücher, 
c 72x90 Zoll. 
4!c Yard für 5:4 Tafel-Oeltuch, beliebte 
2 Längen. Verlauf 3 bis 4 Nahm. 
Saupt: 


Collarettes. Floor. 


xxx Electric Seal Eollarette 5 Point Kragen — 
Köpfe und Schwänze—mit Atlas gefüttert — 
wirfiih $10 wert — — 

gehen fie für eier 


Männer-Hüte-Departement. 


Die allerbeiten Herbit:Facon groß und Hein ge: 
formte fteife und Fedora Hüte um Eu zufrie⸗ 
bengußeien, ein von 32.00 Hut 98c 
J 
Winter⸗ Muſter⸗ Rappen für m änner—lte 29€ 
Facons — gute Wertbe für T5c—zu . 

9 


+ 


Altrahan Kappen f. Knaben, Golf- gorm 
— Side Band — mertb 50c — zu 
Solvdaten-Kappen für — — 

50% Sorte — zu. » — 


Baſement. 


20 Pfd. Familien⸗ RO. — 

— mertb $1.50 — zu ‚98c 
Garpenters — —* — — 8c 
mwertb 12: — zu 

6x12 Gardinen: ‚Streder — werth — 

— 460 
Novelty Waſch⸗ — weiße Gummi: Malen — 
garantirt —— 2.50 
au. 

Sanders, Frarh & Glart Univerjal Nahrungs: 
mittel Zerfleinerer, der befte im 
Martte . . 


Dritter Floor-Bargains. 


Florida Waffer, 
3: Pint:Flajche . 
Import. Bay Rum 
4-Pint:Flajdhe . 


Kt: 
Nuber Drefling 
‚Faber Doing Be 


Gomp’d wrtract 

Gelery, HI Größe 350e 
Emulfion Cod Liver Oil 
1.00 


Wröße a. en 4 c 
Cote Dandruff 
Eure, $1 Größe. 85e 
—5 & Go.s Fir 
garogigarren, 

Kifte & 100) . 83. 10 
Moos’ Special — Kifte 


hr ' ‚1.45 
‚ie 


Shelf Papier, 
rear, , 1c 


Badet, 2 Dip. . 
BhotographiesRahmen, mit PIü d 
Metal beſetzt, werth bis * 6 in, 25 


Bibeln für Lehrer, etwas 
werth — 85, en 4öc 


. 


* 


ER et 


se 


ee er | 
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Srontfurt 1 10, Dit. 189. 
Bilder aus Goethes Srankfurt.. x 


Das Städel’fche KRunftinftitut ik in. 
ben Befit zmeier Gemälde gelangt,' ber 
ven Vetrachtung in mir fo großes Sn 
tereffe ermeitte, daß ich ein paar Worte 
darüber fagen muß. Der unendliche 
Reiz biejer Delgemälbe. liegt nicht Jo= 
mohl in der Kunft der Darftellung al? 
in bem Dargejtellten jelbit. Frank— 
furt, wie e& zu Goethesfugendzeit mar, 
fteht auf’3 anfchaulichite und wirkungs- 
boll gejchilbert vor uns und ich müßte 
den beiven Delgemälden (ver Lieb- 
frauenberg“ und „die Hauptwache) 
kein größeres Lob zu ertheilen, als in— 
dem ich ſage, ſie ſeien vorzüglich geeig- 
net, Goethes „Dichtung und Wahrheit“ 
zu iNuftriren. 

Vom „Liebfrauenberg”" bat aerade 
die Mefle Bett ergriffen und neben ei- 
nigen Gemüfeftänben jehen mir meh- 
tere Meßbuden mit Holz- und Glas- 
waaren. Den Hauptraum nimmt je⸗ 
doch der Topfmarkt ein, wo vielleicht 
die „grau Rath“ gerade die zer= 
brehlichen Waaren eingefauft hat, Die 
der Kleine Wolfgang bald darauf zum 
Sntzüden der Brüder Ochfenftein auf 
dem Pflafter des Großen Hirfchoraben 
zerichmettern follte. Sn der Mitte des 
Plates erhebt ich eine figurenge- 
Ihmüdte Fontaine, die 1771 bem jett 
noch vorhandenen Brunnenobelisten 
mit der Sonne weichen mußte. SGinter 
diefer Fontaine erbliden mir die ftatt- 
lichen Häufer zum „Orimmoogel” und 
zum „Paradies“ in ihren gothilchen 
und baufälligen Geftalt. Beide Häufer 
wurden 1775 niedergelegt. Von bem 
gothiſchen Thurm bes „Srimmoogel" 

gleitet der Blick durch die menſchenbe— 
Tebte „Neue Kräme” bis auf den Rö— 
merberg, mo ber Nitolaithurm über 
Meßbuden hervorragt. In der Neuen 
Kräme befindet ſich eine einzige Regen— 
rinne mitten in der Straße, und da— 
hin entſenden bei Regenwetter durch 
groteske weithin ragende Waſſerſpeier 
die Dächer ihre Fluthen. Von den 
Häuſern der Neuen Kräme erblidt man 
auf dem Bilde — und jelbft heute nod) 
in Wirklichkeit — die Häufer zum 
„Schelhorn” und zur „Beutelfijte”, 
während man gegenüber vom „Brauns 
fel3“ nur das Portal und vom Nad- 
barhaus nur bie Qadenerfer mahr- 
nimmt. Mäcdtig, aber etwas zu 
plaftifch mirfen die Wandmalereien des 
Haufes zum „Frauened“ im Vorber- 
grunde. Das Bild dürfte e'iwa um 
1755 entitanden fein. Auf dem zmei- 
ten Delgemälde ift die „Hauptmwache” 
etwa von ber Stelle, wo jegt der Süd- 
flügel des Parifer Hofes fteht, aufe— 
nommen. Recht? vom Befchauer er= 
blidt man den KRatharinenihurm, an 
deſſen Fuß fich die heute noch vorhan- 
denen Kramlädchen befinden, und linf3 
fieht man über ben jeßigen Schiller- 
plag, den damaligen Paradeplab. hin- 
weg, an deſſen Oſtſeite ſich ein Laub— 
gang mit dem Adlerbrunnen befand. 
Hier begegnen wir wohlbekannten alten 
Häuſern, dem a ie dem „au ben 
drei Königen“, ferner an der Zeil dem 
„Weidenhof”, den. Goethes Großvater 
beiwirthichaftete, dem Gajthaus zum 
rothen Haus (der fpäteren Bolt) und 
dem Heſſiſchen Palais. Das Bild ent— 
ſtand im Jahre 1760 und die Uniform 
ber Beſatzung der Hauptwache iſt de— 
nen franzöſiſcher Grenadiere ähnlich. 
Das Bild iſt von vielen Figuren ange— 
nehm belebt. Sogar ein kleines 
Lindenbäumchen, das kuͤrzlich als ſtatt⸗ 
liche Linde gefällt wurde, fehlt nicht 
und wirft ſeinen ſpärlichen Schatten 
auf einen Tragſtuhl, der damals die 
Droſchke erſetzte. 


Der Rennſport in Frankfurt. 


In den nächſten Tagen wird Frank— 
reich wieder einmal der Sammelplatz 
der deutſchen (und auch fremdländi— 
ſchen) Sportsleute werden, denn die 
Frankfurter Oktoberrennen, die am 14., 
15. und 17. Oktober ſtattfinden wer— 
den, erfreuen ſich in der ganzen Sports— 
welt eines ausgezeichneten Rufes und 
bieten auch Preiſe, die des Mitnehmens 
wohl werth ſind. Da ſind: Der Eh— 
renpreis der Stadt Frankfurt“ von 
5000 Mark für den Oktoberpreis der 
Zweijährigen; der ‚Preis vom Saal⸗ 
bof,“ ein großer maffio filberner Wein- 
fühler; der „Preis von Rodenitein“, 
eine jehr große werthvolle filberne 
Borole, deren Griffe aus drei in Silber 
gefaßten Hirfchgeweihen beftehen; der 
„Preis von Donauefchingen,“ zwei 
fünftlerifch ausgeführte filberne Cham= 
pagnerfühler. Das Rennen „Srank- 
furter Goldpofal” bringt dem Gemwin- 
ner neben dem Gelbpreife von 15,000 
Mt. einen großen Goldpofal. Das 
„Römer:Rennen“ erhält zwei jchmere 
Bratenfhüffeln, mafjiv in Silber po= 
lirt, das „Auerbacher er 
Rennen“ erhält Dejferi- Beftede, 
Löffel, Gabeln, Mefler m’ — 
Klingen, reich vergoldet. Der Trainer 
bes jiegenden Pferdes im „Sugend- 
Handicap” gewinnt 6 ſilberne ſchwere 
Leuchter in Empire-Stil mit Klub⸗Ab— 
zeichen, und endlich der ſiegende Reiter 
im „Kranichſtein-Rennen“ in Tinten— 
faß auf eigenartig geſchliffenem Mar— 
morſockel. 

Der Rennſport hat ſich hier derart 
herausgewickelt, daß den lieben Eng— 
ländern längſt das Lächeln und Schel— 
ien vergangen iſt und dient, wie man 
aus der angeführten Preisliſte ſehen 
kann, nicht allein dem proſaiſchen 
Dollat (wie drüben bei Ihnen), ſon— 
dern fördert die Kunſtinduſtrie in nicht 
unerheblichem Maße. 


Ein Obftzoll ? 


Wie e3 neuerdings heißt, ilt Die Re 
gierung geneigt, den agrarifchen Wün- 
chen in Bezug auf die Einführung ci- 
nes Eingangszolles für frifches Obft 
entgegenzufommen. Ein folder Roll 
mürde natürlich, wa8 wohl beabfichtigt 
ift, hauptfächlich auch die Einfuhr ame 
tifanifcher Wepfel, gegen die fi* ber 
Zorn der Agrarier -befonders richtet, 
unterbinden, aber au für unjere 
Apfelwaaten - Induſtrie ein ſchwerer 


| 


‚ zumal bie ei he dar 
—— bereits unter der 
Zudetprämien leidet, die e3 3. 8. vn 
Engländern geftattet, Erzeugniffe aus 
deutſchem Obſt hilliger herzuſtellen, als 
das in Deutſchland ſelbſt möglich iſt. 
Andererſeits ſind unſere Obſtzüchter 
noch lange nicht in der Lage, den ein— 
heimiſchen Bedarf an Obit- zu beden, 
jodaß die Einfuhr unentbehrlich ift. 


Aus Württemberg. 


Veränderungen von mächtig eingreis 
fender Wirkung ftehen dem Gemeinde: 
leben Stuttgartä und der benad)- 
barten Stadt Kannjtatt bevor — 
beide follen vereinigt wer 
den, und Kannitatt, ehemals nur 
durch feine Voltafefte, feine heilfräftt- 
gen Quellen und feine herrliche Lage 
ein befannter und viel befuchter Bade- 
ort, jeßt eine bebeutende Yabrikjtadt 
und Sit ungewöhnlich zahlreicher in— 
duftrieller Etabliffement3, fol ganz in 
der Hauptſtadt des ſchwäbiſchen Lan— 
des aufgehen. Schon früher waren 
ähnlich lautende Pläne in der Oeffent— 
lichkeit erörtert worden, da aber die 
Einwohner von Kannſtatt ſich damals 
ſtets und grundſätzlich abwehrend da— 
gegen verhielten und die Vereinigungs— 
frage auch fürStuttgart noch nicht eine 
zwingende Nothwendigkeit beſaß, ſo 
war die Sache immer von der Tages— 
ordnung verſchwunden. 

Ein ganz anderes Ausſehen hat die 
Angelegenheit in jüngſter Zeit erhal— 
ten, die Straßen Stuttgarts bedecken 
nicht nur den Thalkeſſel, in welchem 
vor mehr als ſechshundert Jahren die 
erſte Anlage der Stadt erfolgte; ſie 
ziehen ſich jetzt auch terraſſenförmig an 
allen Abhängen und Hügeln empor, 
welche die Altſtadt kranzförmig in 
weitem Kreiſe umgeben. Früher lag 

zwiſchenStuttgart und dem öſtlich da— 
von fließenden Neckar der Weiler Berg; 
dieſer iſt ſeit mehreren Jahren mit der 
Hauptſtadt verſchmolzen, ſo daß in 
ununterbrochener Reihe die Häuſer 
Stuttgarts ſich bis an das linke Ufer 
des Stromes hinziehen. Am Ende der 
langen Neckarſtraße erhebt ſich der 
prächtige Bau der im Jahre 1893 dem 
Verkehr übergebenen Karls⸗ 
Brücke, und jenſeits dieſer, wie ein na— 
türlicher Anſchluß an die durch den 
Strom unterbrochene Straße liegt 
ſchon die Königſtraße von Kannſtatt. 
Ein weiteres Ausbreiten nach der Oſt— 
ſeite Stuttgarts iſt alſo ausgeſchloſ— 
ſen, noch ärger liegen die Verhältniſſe 
nach Norden. Dort bildet keine Waſ— 
ſerſtraße eine Scheidegrenze; Straßen, 
die in Stuttgart anfangen, führen auf 
die ſich nach Norden ehende Kann— 
ſtatter Gemarkung und ſind dort fort— 
geſetzt. Der Nordbahnhof Stuttgarts 
liegt überhaupt nicht auf dem Gebiet 
diefer Stadt, fondern auf Kannſtatter 
Grund und Boden. Um allen diefen 
Mißhelligkeiten, die eine Quelle unge- 
zählter Streitigfeiten geworden find, 
ein Ende zu machen, hat der Magiftrat 
Stuttgart3 beim Minifterium des In— 
nern die endliche thatfächliche und 
rechtlicheVereiniqung der beidenStähdte 
beantragt. Die mürttemberaifche 
Staatsregierung fteht diefem Gedan- 
fen jehr mohlmollend gegenüber. m 
Gegenfag zur früheren ablehnenden 
Haltung ift auch die Kannitatter Be- 
pölferung dem Projekt jet günftig ge- 
ftimmt, fehon deshalb, meil mehrere 
mwichtige ftädtifche Einrichtungen, de— 
ren Ausführung man bisher von Jahr 
zu Jahr verfchob, die aber jegt nicht 
mehr hinausgezögert merden fünnen, 
nicht ausgeführt zu merden brauden, 
fobald die Verfehmelzung mit Gtutt- 
gart zur That geworden, und die big- 
herige Kannitatter Bürgerſchaft dann 
an den Einrichtungen in der Haupt— 
ſtadt den Mitgenuß erhalten wird. 


Ein Fiſchſterben. 


Ein ungeheures Fiſchſterben iſt vor 
Kurzem im Neckar beobachtet worden; 
zumal auf der etwa ſechs Kilometer 
langen Strecke zwiſchen dem in unmit— 
telbarer Nähe von Stuttgart liegenden 
Kannſtatt und dem Fabrikorte Hofen 
trieben viele Tauſend Fiſche ſtrom— 
abwärts, die ſich zu ganzen Bergen in 
den noch weiter ſtromab gelegenen Weh— 
ren aufthürmten. Rothaugen, Kar— 
pfen, Barben und andere Fiſcharten 
ſtrömten in immer neuen Maſſen 
hinzu; zu den todten kamen betäubte 
und halbtodte, die nur mühſam noch 
einige Schwimmbewegungen machen 
konnten, und von der ſehr bald auf— 
merffam gewordenen Bevölkerung der 
betreffenden Ortfchaften gang mühelos 
gefangen wurden. Am TVage vor der 
bisher noch felten beobachteten Erſchei— 
nung war über Stuttgart und Kann 
ftatt nach längerer Trodenheit ein un- 
gemöhnlich heftiger Regen niedergegan- 
gen; er mar nicht ftarf nenug, den 
Maflerftand des nach ber porangegan= 
genen Zrodenzeit ziemlich niedrigen 
Nedars zu erhöhen, aber er fchwenimte 
dafür bon dem ausgebörrten Erdreich 
ziemlih viel ab; Meinberg-Eroe, 
Schlamın u. f. w. trieb ftromabmäriz, 
färbten ben Waflerfpiegel, zeigien 
ih, mo fie angelanat maren, 
wie eine molfige Verdidung im 
Waſſer und wohin dieſe ge— 
langte, da ſtiegen die Fiſche vom 
Grunde empor, ſchnappten gierig nach 
Luft und trieben dann ſterbend oder 
todt auf den Wellen weiter. Jetzt nun 
hat der Ichthyologe Dr. Hofer in Mün— 
chen mitgetheilt, daß ſeiner Ueberzeu— 
gung nach die ungewöhnlich ſtarke Ver— 
ſchlammung des Waſſers in Verbin— 
dung mit der dadurch verurſachten 
Herabminderung des Sauerſtoff⸗ 
gehalts des Waſſers das maſſenhafte 
Abſterben der Fiſche zur Folge gehabt 
hätte. Sowohl durch den Mangel an 
Sauerſtoff, wie auch durch die Verkle— 
bung der Kiemen durch den Schlamm 
geriethen die Fiſche in Athemnoth, und 
wenn die Verſtopfung der Kiemen unter 
normalen Verhältniſſen durch einige 
beſonders kräftige Athemſtöße auch 
leicht beſeitigt wird, ſo fehlte hier eben 
die Möglichkeit zu dieſem natürlichen 
Rellungsmittel, weil auch durch die 
an des Sauerftoffman- 

te Atbmungsmdalichkeit auf das 


Sroiiwotiste beeinträchtigt morben: 


ERBE TEE LTE TER — — eee — — — — ———————— 


LUXFER PRISMS 
bringen jährlich 23°, bis O0 


ihrer Deritellungsfoiten ein. 
Fiegl es nicht in Eurem Interefle, diefelben anzufchaffen ? 


dofadidofa 


Wegen weiterer Information wende man fih an 


AMERICAN LUXFER PRISM CO., 372- 


In Tuttlingen ift ein Schuhmacher» | 
ftreif ausgebrochen. 
haben fich veranlaßt gefunden, die im 
Vordergrund der Arbeiterbewegung 
ftehenden Arbeiter zu maßregeln. Die 
Schuhmacher erklärten fich mit den Ge- 
maßregelten folidarifch und verlang- 
ten, daß die Entlaffenen mwieber einge⸗ 
ſielit würden. Bis dahin wurde die 
Arbeit in den drei betheiligten Fabriken 
eingeſtellt. Gegen 600 Arbeiter ſind im 
Ausſtand, der Betrieb in den betreffen— 
den Werken ruht vollſtändig. Nach 


neueren Meldungen drohen die Arbeit- 


geber, ebventuell alle Arbeiter auszu⸗ 
ſperren, wodurch gegen 3000 Menſchen 
brodlos würden. Das Tuttlinger Ge— 
werbegericht hat ſich als Einigunggamt 


Die Fabrikanten 





angeboten und iſt von beiden Seiten 
akzeptirt worden; hoffentlich gelingt es 
ihm, den Ausfiand zu beſeitigen. Als 
Grund für die Entlaſſung mehrerer 
Arbeiter wird von den Fabrikanten 
angegeben, die Gemaßregelten hätten 
in der Arbeiterverſammlund bie 
Schuhmacher aufgefordert, die Yyabri- 
fen, in dem Lohnabzüge gemacht mer- 
den, fo lange zu meiden, bis die Diffe- 
renz völlig geregelt fei! 


Die Reflamefchilder. 


Das Reflamemwefen hat fi au 
hierzulande recht tüchtig entwidelt und 
ganz wie drüben bei Ihnen bejonders 
landfhaftlih jchöne Punkte beglüdt. 
Man nimmt das hierzulande aber nicht 
jo ruhig hin wie drüben bei den ge= 
duldigen Amerifanern, jondern wehrt 
fh Fräftig gegen die Verhungung der 
Ihönften Ausblide durch Retlamefchil- 
der mit ihren fchreienden Farben und 
Unpreifungen vonStiefelwichje, Haar 
pomade u. f. w. Und mit Erfola! 

Am 27. Juli 1898 erließ ber Qand- 
tath des Kreifes St. Goar in Ueberein— 
ſtimmung mit dem Bezirksausſchuſſe 
eine Polizeiverordnung, welche die An— 
bringung von Reklametafeln an land— 
ſchaftlich ſchönen Punkten am Rhein 
verbietet, der Koblenzer Vertreter der 
amerikaniſchen Geſellſchaft, welche die 
„Quaker Oats“ herſtellt, kehrte ſich 
nicht daran und ließ die bekannten 
„Quaker Oats“-Rieſentafeln an meh— 
reren Punkten anbringen. Er wurde 
vom KoblenzerLandgericht verurtheilt, 
legte Berufung ein und die Angelegen— 
heit kam vor das Kammergericht in 
Berlin. Dieſes hat nun die Berufung 
verworfen, indem es dieRechtsgiltigkeit 
jener Polizeiverordnung aufrechterhielt. 
In der Beoründung heißt es unter An— 
deren: „... DieVorſchrift iſt ohne Wei— 
teres aus jenem Paragtaph zu begrün= 
den, monah dem Drtspolizeiverord- 
nungsrechte die „Ordnung, Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs auf öf- 
fentlichenStraßen, Wegen und Plägßen, 
Brücen, Ufern und Gemällern, unter= 
liegt. E3 läßt fih nicht bezmeifeln, 
wenn man unter der Ordnung des 
Verkehrs auf den Straßen u. ſ. w. ei— 
nenZuftand verfteht, nach dem von dem 
die Straßen benugenden Publitum 
thunlichit alle Störungen, melchen e3 
hierbei ausgefegt werden fann, fernge- 
halten werden, daß die Regelung des 
Reflamemefend, die unter Umjtänden 
bi3 zum völligen Verbote der Reklame 
Ichilder an Stellen, wo fie den Verkehr 
ftören können, gehen fann, mit zu den 
Gegenftänden gehört, auf die fich das 
Verordnungsreht der örtlichen Boli- 
zeibehörbe bezieht. Denn eine Störung 
des PBublifums auf Streßen, Wagen 
und Pläten kann nicht nur dur fü r= 
perlide Hinderniffe irgend 
melcher Art herbeigeführt werden, jon= 
dern fie fann auch in unangeneh= 
men äfthetifhen Empfin- 
dungen beftehen, denen e3 Jich mäh- 
rend des Verkehr? auf den Straßen 
durch befondere Vorrichtungen audge- 
fegt fieht, deren Anblid oder jonftige 
Mahrnehmung e3 dabei nicht vermei- 
den fann. Vorrichtungen diefer Art 
find aber Reflamefchilder, die in Ge- 
genden bon landichaftliher Schönheit 
im Freien außerhalb der gejchloffenen 
Ortfchaftten angebradt find. Die 
Rechtsgiltigkeit der Polizeiverordnung 
vom 27. Juli 1898, zu derenErlaffung 
der Zandrath formell zuftändig mar, 
unterliegt fomit au) fachlich feinem 
Bedenten.” 

In Mainz hatte fih am 4. Oftober 
eine Giftmifcherin in der Berfon der 
Ssjährigen Wirthin Elifabetd Wogt- 
mann, geb. Schilly, die in Worms im 
eigenen Haus eine Wirthichaft betreibt, 
bor dem Schwurgerichte zu verantiwor- 
ten. Die Eheleute Bogtmann leben feit 
Sahren uneinig, der Mann ift dem 
Irunfe ergeben, beide Ehegatten nah- 
men e3 mit ber ehelichen Treue nicht 
genau. Die Angeklagte hatte mit dem 
Unteroffizier Braun ein Berhbältnik. 
Sie wollte ihren Mann aus der Welt 
Tchaffen, um ihren Unteroffizier hei— 
rathen zu fünnen. Schon feit Monaten 
vergiftete fie Speifen und Getränte ih- 
res Mannes, ohne daß e& ihr gelang, 
ihre Abficht zu erreichen. So hatte fie 
Dleanderblätter abgetocht und ihrem 
Manne in den Kaffee gefchüttet. 


- Schmweinfurter Grün mifchte fie in den 


Reisbrei, aber der Mann ab von dem 
grünen Brei nichts. Auch vergiftete 


380 Fallon Stt., Chicago. 


Finanzielles. 


Tbis6 Prozent. 


G e [ D zu verleihen 


auf Grundeigen- 
thum don 8500 aufwärts. 


Wm. 6. Heinemann & Ce,, 


92 La Salle Str. 
3” Offeriren erfie Sypothehen als fiere 
Seſdaulagge. IL od Sit, bjal m 
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®RUBENS. DUPUY’& FISCHER. : 


1220-108 La Bade Bir. Re@tsanmwälte. || 


Creenebaum Sons, Sons, 


BANKIERE, 
83 und85 Dearborn Str. 


Geld Wir haben Geld aum Verleihen 
an Hand anf Ehtcagoer Grund» 
u eigenthum bis zu irgend einem 


Betrage zu den nie drig- 
verleihen. 


ſten jetzt gangbaren Zins: 
E. G. Pauling, 


Raten. Sang dibojon, bio 
I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypotheten 
u verlaufen. verkaufen. 


ELSE 


Sof, Imo&jon 


Keine Kommiſſion. H. 0. stone &co., 


Anleihen auf Chicagver 206 l.aSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthums. 4 Zeleph.. 681., &g 





un ohne Kommilfion ion 
8500 und aufw. 
0 C.C.Boon, 


70 Aha un Strasse. 
Bimmer 1 Phone Gentr.227. 
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Ma 


Zum Scheuern, Reinigen und Pupen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Jon int, Meifing, Kupfer und 
alten Küden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan un.f.iw. 
Verkauft in alten Apotbefen zu 250 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: oddjlj 


119 Oft Madifon St., Zimmer 9, 


$3.00 Kohle. $3.25 


. 83.00 
. $3.25 
. $3.50 
. 34.00 


Indiana Nut... 

SNDIORE SRMD aa 05 

Virginia Zump . » a 

Hoding oder B. K O. Lump , 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schiller Building, 
aug18,biv 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführ”* 
Zelephbon Main 818, tgl&jon 





Meizenkörner fochte fie ab, demDienft= 
mädchen fiel aber der Topf mit dem 
Abfud um. Der Ehemann hatte die 
Gewohnheit, Nachts JeinenDurft zu lö— 
Ichen, weshalb ftet3 eine gefüllte Wein=- 
flafche auf feinem Nachttifche ftand. 
Die Angefchuldigte Tehüttete im diefe 
Tlafche eine Mefferipige voll Aetzkali 
und erklärte dem Dienftmädchen, fie 
habe in den Wein Gift gefhüttet, um 
endlich ihren Mann lo8 zu merben. 
Bogtmann fpie aber den Wein aus, 
meil er abjcheulich fchmedte. Die Ange» 
Ichuldigte hatte erjt ein umfafjendes 
Geftändniß abgelegt,mährend fie jpäter 
behauptete, fie habe ihren Mann nur 
vom Itinfen heilen wollen. Die Ges 
[hmworenen bejahten die 3. der geitell- 
ten Schuldfragen, wonach die Ange— 
Hagte ihren Mann mit Gift an der Ge= 
fundheit fchädigen wollte. Das Ge= 
richt erfannte bei der Verworfenheit 
der Angeklagten auf 2 Jahre Zucht» 
haus. — Ich meine—eine milde Strafe, 
Gleihfalls zu Mainz wurde in eis 
ner Berfammlung der vereinigten Ge— 
mwerfjchaften am 4. Dftober die Grüns 
dung eines Konjumvereins beichlofien. 
Der wöchentliche Beitrag foll 30 Pfen= 
nig betragen. &3 haben fich in aufge= 
legten Liften etwa 1200—1500 Mit» 
glieder eingezeichnet. Die Ber: 
fammlung wählte einen Vorftand und 
einenAuflichtärath, denen e& überlaflen 
wurde, Verfaufsftellen oder das Marz 
fenrabattjpjtem einzuführen. Die 
Zahl ber dortigen Gewerkſchaftler bes 
trägt 4000. RN. 


— Teffinnig. — Frau (zum Oat= 
ten, ‘der ein berühmter Sonntagsjäger 
it): Ach, lieber Heinrich, wenn du nur 
diefe Jägerei laffen würbeft. Bor bier- 
gehn Tagen haft Du eine Ziege geichof- 
fen, und vor acht Tagen eine alte Kuh 

— ich betomme jegt orbentlih Angft 
bor dir, 





ge 


Telegraphiſche Holen 
Zuland. 

— Fünf neue Gelbfieber-Erfran- 
lungsfälle wurden aus Kadjon, Miff., 
gemeldet. 

— In dieſem Jahr beſuchen 4067 

Studenten bie Harpard-Univerfität, 
oyer 167 mehr, als im Vorjahr. 

— Sontre-Admiral Sampfon hat 
nunmehr ebenfalls einen Chrendegen 
erhalten. Xm Namen des Staates, Nem 
Sserfen wurde ibm ein folcher vom Gou= 
berneur Voorhzes überreicht. 

— Wus der Bundeehauptftadt wird 
mitgeiheilt: Das Haus, welches Fürz- 
Jich mit dem, durch Subſkription aufge— 
braten Gelde für Admiral Demey ge- 
lauft wurde, iit dem Wodmiral von 
Hilfsjeiretär VBanderlip und Bunbes- 
ihabmeifter Kobert?, vom Dewey— 
Hausiomite, formell übergeben worden. 


-— Die Mehrheit der Wirthichafts- 
Befiker in Siour City, Ya., nahm Be: 
ISlüffe an, welche die Stadtverwaltung 
auffordern, für die Schließung der 
Dirtbichaften am Sonntag zu fjorgen. 
Sie jagen, daß fie ihre Sonntagsruhe 
jo aut haben wollten, wie andere Men 
chen, daß aber nur die Stabtvermwal- 
tung eine Schließung aller Wirthichaf- 
ten erzwingen fünne. 

— Une: Müngdireftor Roberts bat 
einen Bericht über die Gold- und Sil- 
ber-Produfiion der Erde im Sabre 
1898 veröffentliht. Er gibt den „Berth 
der 1808er Goldproduftion in den Ber. 
Staaten auf 64,463,000 Dollars an, 
denjenigen ver Transpaal-Re- 
publit auf $79,213,953, und benje- 
nigen von Yuftralien auf $64,860,000. 
Diefe drei Länder lieferten 73 Prozent 
der Goldproduftion der Welt. An drit— 
ter Stelle fommt Rußland mit nahezu 
251%, Millionen, dann Canada, Indien, 
eerifo und China, weldhe zujammen 
21 Prozent lieferten, während die übri- 
gen Länder 6 Prozent beitrugen.. Der 
Werth der Silberprobultion der Ber. 
Staaten betrug $32,118,400, derjenige 
der merifaniichen $33,475,400. Diefe 
beiden Länder lieferten zufammen 67 
Prozent der Silber-Ausbeute der Welt. 

Ausland. 

— Das britifche Unterhaus bat die 
Budget3-Vorlage in zweiter Lefung mit 
224 gegen 28 Stimmen angenommen. 

— Er-König Milan von Serbien 
läßt durch die geheime Polizei alle Be- 
amten hoben und niederen Ranges 
überwachen. Diefe Ueberwachung fonn= 
te den Beamten nicht verborgen bleiben, 
und viele proteftiren dagegen und ber= 
laflen Serbien. 

— Wie aus Paris gemeldet mird, 
hat der Staatsanwalt die Anklagen in 
den royaliſtiſchen Verſchwörungsfällen 
degen Monicourt, Parſeral und Girard 
fallen gelaſſen, hält dagegen diejenigen 
gegen Buffet, Guerin, Deroulede, Graf 
GebrausBonteves und. elf. Undere auf: 
recht. 

— Dem „Berliner Tageblatt” wird 
aus St. Petersburg berichtet, daß die 
ruffiiche, aus 19 Schiffen  bejtehende 
Ylotte im Stillen Ozean nächitens 
durch jechs meitere Schiffe verftärft 
werben foll, und glaubt dies in Verbin 
dung mit der angeblichen chinefifchen 
Allianz bringen zu müffen. 

— Riefige amtliche Betrügereien find 
in Sebaftopol, Südrußland, aufgebedt 
imorden. 43 MRegierungsbeamte find 
verhaftet worden und merden cin 2, 
Dezember Ffriegsgerichtlih prozeſſirt 
erden. Unter den Angeklagten befin- 
ven Jich viele hohe Marineoffiziere, dar- 
unter der frühere Hafenoffizier, Kom= 
mandeur Relitzky, mehrere befannte 
Konftrufteure, fait alle Obermafgint- 
ften auf den Schiffen der ruffischen 
Flotte im Schwarzen Meere, die Kom- 
mifjariatsoffiziere und andere. Es 
twird gemeldet, daß mehrere der’ Ange- 
Hagten lieber Selbjtmord begangen ha= 
ben, als fi der Prozeſſirung auszu— 
ſetzen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelostnen. 

New Dort: Lahr und Darmftadt vdn Bremen. 

‚ Nudland, Neujceland: Maripoja von San Fran: 
nei Manitou von New Vorf. 

KHamburg: Pennjylvania von New York, 

Abgegangen. 


Vew Vork: H. H. Meier nach Bremen. 
Ep: Barbarofja, von Bremen nah New 
ort, 


Lokalbericht. 
Schrages Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht iſt geſtern der 
Schlußbericht über die Hinterlaſſen— 
ſchaft des vor einem Jahre verſtorbenen 
Chriſtopher Schrage von der „State 
Bankof Chicago“, die als Verwalterin 
des Vermögens fungirte, zur Beſtäti— 
gung eingereicht worden. Dieſem Be— 
richt zufolge wurde den beiden geſetz— 
lihen Erben, Henry Schrage und Dora 
Harms, je $671.29 aus der Erbichafts- 
mafle ausaezahlt, während für Verwal— 
tungs- und Anmaltögebühren $704 zur 
Yuszablung gelangten. Als ein Be- 
ftandtheil der Erbichaftsmafle find An- 
fprühe gegen die Xbvolaten A. DO. 
Story und Wm. Hohef, fowie gegen 
Alfred, alias „Sleepy“ Burke, Barney 
Hunt, Chris. Strook, Joſef Gordon 
und John MeLean auf Bonds der 
Stadt Chicago in Höhe bon $40,000 
angegeben. Dieje Bonds wurden dem 
betagten Schrage im Mai 1897 aus jei- 
ner Wohnung an Sanal Str. geftoh- 
len. Die vier leßtgenannten Burſchen 
waren in Verbindung damit des Ein- 
bruchdiebſtahls angeklagt, doch iſt nur 
Gordon überführt und ins Zuchthaus 
geſandt worden. 


Unter den Rädern. 


Auf den Geleifen der Chicago, Bur- 
Iingten & Quinch-Bahn, nahe Pau— 
lina Str., follidirte geftern Abend ein 
pon dem Kohlenhändler John Meottl 
gelenkter Adlieferung3wagen mit einem 
in voller Geſchwindigkeit daherkom⸗ 
menden Personenzuae. Mottl ftürzte 
pon feinem Sit herab und gerieth unter 
die Küder, wobei er auf der Stelle ae- 
töbtet wurde. Der Verunglüdte wohnte 
No. 731W.18. Straße. . 


——— 


JGründe ausgelaſſen, 


‚Er-Gouperneur Altaelt erörtert 


die Gefahren der Erpan- 
jions = Politik. 


L2ceere Berfprehungen der Straßen: 
bahn⸗Magnaten. 


Weshalb Vorſteher Ryan eigentlich 
ſuspendirt wurde. 


Der neue Palizei⸗Diſtrikt in Auſtin. 


Ex-Gouverneur Altgeld hat geſtern 
in Blaire, Nebraska, ſeine erſte Stump⸗ 
rede zu Gunſten des demokratiſchen 
Tieckts gehalten, die inſofern ſchon 
von allgemeiner Bedeutung iſt, als der 
fanatiſche Silberapoſtel diesmal die 
Währungsfrage ganz und gar aus 
dem Spiele ließ und ſich nur mit der 
Expanſionspolitik der gegenwärtigen 
Machthaber in Waſhington beſchäftig— 
te. Herr Altgeld ſagte in Bezug 
hierauf Folgendes: 

„Wir ſind augenblicklich hierzulande 
Zeuge eines merkwürdigen politiſchen 
Phänomens. Gerade diejenigen Män— 
ner, die einſtmals in hervorragender 
Weiſe mit dazu halfen, die republika— 
niſche Partei in's Leben zu rufen, 
ſehen ſich jezt durch die Macht der 
Verhältniſſe gezwungen, tief enttäuſcht 
jener Partei den Rücken zu kehren. 
Wir ſehen, wie John Sherman, Ex— 
Senator Edmunds, Ex-Senator 
Boudwell, Karl Schurz und andere 
hervorragende Staatsmänner, denen 
die republikaniſche Partei Vieles zu 
verdanken hat, jetzt die Handlungs— 
weiſe des von dieſer Partei erwählten 
Bundespräſidenten verdammen und 
offen erklären, daß die Republik in ih— 
ren Grundprinzipien gefährdet ſei. Es 
müſſen gewichtige Urſachen ſein, wel— 
che dieſe Männer veranlaſſen, ſich von 
einer Partei loszuſagen, deren Mitbe— 
gründer ſie ſind und welcher ſie bisher 
in unerſchütterlicher Treue angehört 
haben. Die Expanſionsfrage, rein 
als ſolche betrachtet, iſt es nicht, welche 
dieſe Revolte hervorgebracht hat, wohl 
aber iſt es die berechtigte Furcht, daß 
die politiſchen Wege, welche man in 
Waſhington augenblicklich einſchlägt, 
unbedingt zum Despotismus 
führen müſſen. Wenn wir fremde 
Völker unterjochen und dieſelben ihrer 
Freiheit berauben, dann iſt es auch um 
unſere eigene Freiheit ſchlecht beſtellt; 
wir werden uns felbjt den Milita= 
rismus aufhalfen, der allüberail 
daflelbe Ergebniß zeitigt und den von 
unjerer Ihüre fernzuhalten bisher 
unfer größter Stolz war. Das find 
thatfächlich die Gefahren, die unferer 
Republik drohen und gegen welche auch 
eine Anzahl von NRepublifanern, die 
e3 ehrlich mit der Nation meinen, 
warnend ihre Stimmen erheben.” 

* * * 


Die Demokratie von Detroit hat den 
hieſigen demokratiſchen Marſchir-Klub 
zu einem freundſchaftlichen Beſuch auf 
Samstag, den 4. November, ein— 
geladen. 

In dem Hallenlokale No. 1494 N. 
Clark Straße hält heute Abend die 
„Lake View Republikaniſche Liga“ 
ihre regelmäßige Verſammlung ab. 
R. R. Lounsbury und Fred. Hewen 
werden in längeren Anſprachen die 
Tagesfragen erörtern. 

Der „Republikaniſche Klub der 11. 
Ward“ hat geſtern folgende Beamte 
nominirt: Präſident, Alfred B. Ruſ— 
ſell; Vize-Präſident, Chas. Lichten— 
berg; 2. Vize-Präſident, Edw. Lauter— 
naux; 3. Vize-Präſident, James B. 
Campbell; Sekretär, Dr. A. M. Har—⸗ 
vey, und Schatzmeiſter, James L. Car— 
ter. Dieſe Nominationen bedeuten 
einen Sieg der Morriſon-Watſen— 
Scouten-Fraktion über den Sennott— 
Badenoch-Peters-Flügel. 

Der durch und durch republikaniſche 
„Marquette Klub“ zeigt nicht übel Luſt, 
den Sekretär des ſtädtiſchen Polizei— 
Departements, Simon Mayer, auszu— 
ſtoßen, weil derſelbe angeblich „ein 
Demokrat“ iſt. Das Direktorium wird 
am Montag Abend zuſammentreten 
und die Angelegenheit genauer unter— 
ſuchen. Maher ſelbſt leugnet keines— 
wegs, bei der letzten Mayorswahl für 
Carter H. Harriſon eingetreten zu 
ſein, doch hätten dies auch andere gute 
Republikaner gethan, ohne daß. man 
ihre politiſche Geſinnungstreue an— 
gezweifelt. — 

Bekanntlich ſind die Korporationen 
laut Stautsgeſetz verpflichtet, alljähr— 
lich dem Staatsſekretär einen genauen 
Ausweis zu unterbreiten, wobei 
Zuwiderhandelnde mit einer Geld— 
ſirafe von 850 den Tag belegt wer— 
den ſollen. Im vergangenen Jahre 
haben nun in Cook Countyh nicht we— 
niger als 14,000 Korporationen es ver⸗ 
ſäumt, dieſer Beſtimmung des Geſetzes 
nachzukommen, und jede einzelne der— 
ſelben könnte ſomit angehalten wer— 
den, bis heute Strafgeld in Höhe von 
38000 zu zahlen. Staatsanwalt 
Deneen zeigt auch nicht übel Luſt, dieſe 
Summe einzutreiben, und er gedenkt 
vorerſt in den Gerichten 3000 Prozeſſe 
gegen die Geſetzesübertreter anhängig 
zu machen, denen ſpäter andere folgen 
ſollen. 

* * 

Bis zur Stunde hat Frank J. Ryan, 
der ſuspendirte Vorſteher des Departe— 
ment3 für Ausdehnung bes Wafferlei- 
tungsſyſtems, von der Zibildienft- 
bebörde noch feine Unterfuhung der 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen 
verlangt, und e3 ift auch jehr fraglich, 
ob er dies überhaupt thun wird. Da- 
gegen hat fih Stadt-Angenieur Eric- 
fon gejtern einmal offen über bie 
die ihn beran= 
laßten, Ryan feiner Stelle zu entheben. 
„Ih war der Mifpverwaltung des in 
race ftehenden Departements endlich 
herzlich müde”, erklärte Ericfon unter 
Anderem, „und konnte e8 mir unmög= 
lich länaer aefallen laffen, dak Ryan 
meinen Anordnungen und Befehlen ab- 
folut feine Beachtuna fchenttee Mich 
machte man perfönlih für alle Ber- 
fäumniffe verantmortlich. und wenn ich 


vielfach bie gemachten Verwilligungen 


— — —— 


Mitilärifeier: Despolismus. 


überziehen mußte, fo fatn dies daher, 
weil Kiyan ohne alle und jede Befugniß 
feine politifhen Hanblanger anftellte, 
einerlei, ob wir bie Leute benöthigten, 
oder nicht. Kurzum, ich habe’ Ayanz 
Unfähigfeit, die er durch feinen „Bull“ 
geſchickt zu verdecken ſuchte, lange ge— 
nug ertragen und mußte endlich einmal 
energiſch einſchreiten“. 

Herr Ericſon erklärte weiterhin, daß 
er unbedingt auf ſeigem Standpunkt 
beharren und die iedereinſetzung 
Ryans auf keinen Fall geſtatten werde; 
lieber würde er ſelbſt ſein Amt nieder— 
legen. 

Frank J. Ryan, einer der demokra— 
tiſchen „Leuchten“ in der 31. Ward, 
wurde am 14. Mai 1897 von Mayor 
Harriſon unter der 60 Tage-Klauſel 
des Ziildienſtgeſetzes zum Vorſteher 
des Departements für Ausdehnung des 
Waſſerleitungsſyſtems ernannt, und 
zwar, wie es heißt, auf ausdrücklichen 
Wunſch des damaligen Korporations— 
Anwaltes Chas. S. Thornton hin. 
Später beſtand er dann das Zivil— 
dienſt-Examen und wurde am 26. Jan. 
d. J. definitid angeſtellt. Zwiſchen 
Ryan und ſeinem unmittelbaren Vor— 
geſetzten Ericſon hat ſchon ſeit länge— 
rer Zeit ein recht geſpanntes Verhäli— 
niß beſtanden, das mehrfach zu unlieb— 
ſamen Auftritten Anlaß gegeben und 
endlich zur Suspendirung Ryans ge— 
führt hat. 

* * 

Die geſtern Nachmittag ſtattgehabte 
Konferenz zwiſchen Vertretern der 
„Union Traction Company“ und den 
Mitgliedern der vom Mayor ernann— 
ten Flußverbeſſerungs -Kommiſſion 
hat zwar zu keinem greifbaren Reſul— 
tat geführt, doch haben die Straßen— 
bahn-Magnaten immerhin verſprochen, 
der Frage näher treten zu wollen, wer 
eigentlich die Koſten der Tunnel-Tie— 
ferlegung von Rechtswegen zu tragen 
habe. Einen definitiven Beſcheid werde 
man ſchon in allernächſter Zeit bekannt 
geben. 

Die Konferenz ſelbſt fand in dem 
Bureau des Präſidenten Jeſſe Spald— 


ing, von der „Union Traction Comp.“, 


ſtatt, und an derſelben betheiligten ſich 
außerdem: General-Anwalt Gurley 
und Geſchäftsführer Roach, von beſag— 
ter Geſellſchaft; die Aldermen Raymer 
und Goldzier, ſowie George Merry— 
weather, George Birkhoff jr. und 
Sekretär S. C. Tunell, von der Fluß— 
Kommiſſion. Man machte den Präſi— 
denten Spalding auf ein Gutachten des 
Korporations-Anwalts Walker auf— 
merkſam, wonach die Straßenbahn— 
Geſellſchaften recht wohl gezwungen 
werden können, die Koſten zur Tiefer— 
legung der Tunnel zu tragen, ſofern ſie 
Letztere überhaupt weiter benutzen wol— 
len. Die Koſten würden ſich, laut 
Voranſchlag des Stadt-Ingenieurs, 
wie folgt ſtellen: 
Für den LaSalle Str.-Tunnel . . 2... 

Für den Wafbington Str.-Tunnel . , .» 


Für den Van Buren Etr.:Tunne .. ... 201, 
Für eine Klappbrüde an Waihington Str. 98,000 


Zuſammen 

Die Straßenbahn-Geſellſchaften 
haben, wie geſagt, verſprochen, in den 
nächſten Tagen ſchon ihre Stellung— 
nahme zu dem ganzen Projekt bekannt 
machen zu wollen. 

* * * 

In ſeiner geſtrigen Sitzung hat das 
ſtadträthliche Juſtiz-Komite beſchloſſen, 
dem Plenum die Einſetzung einer vom 
Mayor zu ernennenden Kommiſſion zu 
empfehlen, welche die Straßenbahn— 
Frage gründlich ſtudiren und dann 
Empfehlungen zur Löſung derſelben 
machen ſoll. Dieſe Kommiſſion ſoll 
aus 7 Aldermen beſtehen, und zwar 
aus je zwei von der Nord- und Süd— 
ſeite, und drei von der Weſtſeite. Der 
Parteiſtellung nach ſollen drei der 
Kommiſſionsmitglieder Demokraten, 
drei Republikaner und einer ein Unab— 
hängiger ſein. 

* * * 

Laut einer geſtern veröffentlichten 
Verfügung des Polizeichefs wird ſich 
das Hauptquartier des neu geſchaffe— 
nen 31. Polizei-Prezinkts, welcher Au— 
ſtin umfaßt, in der Town-Halle zu Ci— 
cero befinden. Der Theil des Terri— 
toriums jedoch, der ſüdlich von Ma— 
diſon Str. bis 12. Str. und zwiſchen 
der W. 48. und der W. 52. Avenue 
liegt, wird fortan zum 30. Prezinkt 
gehören. 

Die Polizei-Force des 31. Prezinkts 
wird ſich wie folgt zuſammenſetzen: 
Leutnant James P. Stanton; Pa— 
trouille-Sergeanten: George W. Paer⸗ 
ſall und John MeNally; Poliziſten: 
John Martin, Patrick Broderick, Hugh 
J. MeNally, Thomas Burke, Jacob 
G. Johnſon, John A. Sleight, Dell 
Sergeant, Frank Rehm, James B. 
Brault, Eugene P. Flavin, Cornelius 
MeDonald, David Barry, Timothy 
Ryan, John C. Wilken, Melvin L. 
Beal und Andrew Watts. 

Eine Abtheilung des Spritzenzuges 
Nr. 10, aus Kapt. O'Donnell und 
ſechs Mannſchaften beſtehend, wird als 
Feuerwehr in Auſtin fungiren. 


Ein reines und geſun— 
des Tiſchgetränk, wel- 
ches den Gaumen der 
Anſpruchvollſten 
befriedigen wird. 


es in irgend 
ein Klub oder 
Buffet—danın 
beftellt es für den I 
Hausgebraud. _ 


Jahren 


—R zu Fünftel, 


für 5e Band—jhiwarz und in Farben—,: 
09 Yards Mohair und Hercules Beſatz⸗ 


Band. 

3e für 150 Befat:Band, 

Se für 25c Befat:Band, 

10e für 50c Bejag: Band, 


Bargain-Freitag 


wo „gute Waaren billig“ mehr bedeutet, als Prahlerei — ein Baſement - Laden der den Ton angiebt. 


+ 
+ 


Ed 


Riefiger Band: Verkauf. 


15,000 oder.mehr furze Längen, 16i8 5 . 
98. das Stüd—hübiche Cheds, Plaids 
und Streifen, Moire Zafietas. m... 
3e für bis zu l5c Bänder, 

Se für bis zu 3% Pänver, 

1230 für bis zu 40c Pänper. 


in dem einen 
geichäftigen 


Baſement 


J 
u 


4 
2 
5 
73 
1 


Ein hervorragendes Schuh-⸗Bargain-Zentrum 


ſtets und zu allen Zeiten — jetzt. Mehr als jemals mit Freitags wunderbarem Schuhverkauf—alles neue Schuhe von jenem kürzlichen großen Einkauf. Es iſt ein 


nie dageweſener Schuhverkauf * einige 3000 Paare, $23, 83 und $34 Schuhe zu wirklichen Schleuderpreifen. 


für 23 m 


Shuhe— die jelbft 


in 


fhäften mehr ala 
das koften — ftrikt 
hochfeines Schuh⸗ 
zeug — jede neue 
Herbft = Facon — 
großartige 


erfiufiven Ge: 


- 98c für $24 
ſchuhe. 


98c für $24 
Scduße. 


Aus⸗ 


Jwahl von Winter Box Calf — feinſte 
Vici Kid — mit leichten und ſchweren 


Ertenſion Sohlen — Patent und Stochk 
Tips, in ſchwarz und lohfarbig — fancy 
Vering und ganzlederne Tops — alle 
ertra fein — ebenio $3 und $4 Orford3 

S 


alle gehen zu 1.48, 


Kuaben- und Mädhen-Schuhe— 


IS 


8 für $2} und $1} Damenfhuhe— Turn und Medium Sohlen 
c — lobfarbig und fhwarz — Stod Tips—ipigige, 


runde und Bulldog Zeben—mit all’ den einzelnen 
Rartien der reg. $24 u. 2 Schuhe— Aufräumung— Freitag 


98c für $24 
Schuhe. 


98c für 824 
Sſchuhe. 


neuen Zehen und 


Paar in der Partie 
wertb — e3 ift eine 
„Manniib* Yeilten — in 


Auswahl von 


95€ 


ihlagenen Eohlen — die gewöhnlich anderswo $1.75 Sorten — hier morgen alle $1.95 — 


.38 


Nbräße 


allen Größen — 23 bis, 8 und bis € 
— morgen zwei Preije—alle zu 2.48 und 
1.98. 


für Shule oder Tre — Bulldog Zeben, ſchwere 
vorstehende Sohlen — mit wajlerdichten, Eijenbe 


1.98 für 3 und 

83 Schuhe, abjolut 
hochfeine Fußbe— 
kleidungen in den 
neueſten Herbit nr 
Moden—die fe 
ften or Cali, re ; 
Bir Kid, War 

Galf — alle die G 

— nicht 
weniger als 8.00 
ungewöhnlich grobe 


ein 
AU bis € 


1.25 


20,000 Sleiderjtoffe - Nejter: außerordentliche: 


eigenartige ©. & M. Offerte — elegante, pornehme, hochfeine Herbft- und MWinter-Stoffe — die Folge von den unerhörten S. & M. Verkäufen. 


G3 ift gang | 


entjchieden eine jener ©. & M.-Gelegenheiten, die nur in dem allergrößten Gefchäft möglich find—aufergewöhnlich niedrige Preife — Werthe ohne Rüdficht auf 7 


den Koſtenpreis. 


50e 


Kleiderſtoff⸗ 
Reſter, werth 
bis zu 82.00. 


50c Yard für Tauſende von Reſtern — 
moderne Herbit-Stoffe in Waift-Län- 
gen, Kleider-Längen und Stirt-Län- 
gen—mit angefammelten Partien aus 
unjeren Arbeisräumen— eine unüber: 
trefflihe Sammlung der beliebtejten 
Moden der Saifon— früher im ganzen 
Stüd—zu zmwei=, drei» und jogar vier- 
mal den Preis — Freitag alle 50c. 


>0c 


Werthe bis zu 81.50. 


für $14 und $1 

ſchwarze Stof⸗ 

fe—eine groß— 

artigeanſamm— 
lung von ſchwarzeu Stoffen — das ganze Lager 
eines wohlbekannten Importeurs, markirt wie 
nie zuvor—genaue Copien der hochgradigen im— 
porticten $2 und 83 Jabrifate — 483ÖU. ihwarze 
gemufterte ganzwollene Neuheiten, in hübichen 
und wünjchenswerthben Muitern, einichlienlich 
die neuen jchwarzen Pebble Sheviots, die jet jo 
viel verlangt werden — Sreitag alle zu 50c — 


30 


— dieje feinen 
Plaid3 — aud) 


wie 


25 Cents für reguläre 75 Cents Klei- 
derjtoffe — eines $mporteurs Ueber 
fhuß zu genau den Herjtellungstoften 
feidenen und mwollenen 


Maifts und Stirt3 für Damen — [0 
Kinder-Kleider — mit 
Nard3 von den befannten Ottoman 
Platds und Clan Plaids — Freitag, 
alle 25 Cent3 — mwerth zweimal, drei= 
und viermal den Preis. 


25e 


Kleiderſtoff ⸗ 
Reſter, werth 
bis zu 81.00, , 


Bastet - Plaids für 


10,009 


Muſter-Suits, Skirts, Capes, Coats: 


es iſt ein unerhörter Preisſturz — eine rieſige Auswahl — einige 1,100 Kleidungsſtücke, — flotte Suits, Skirts, Capes, Coats — Kleider, die gewöhnlich das 


Doppelte koſten — die ganze Muſter-Partie von zwei der beſten New Yorker Fabrikanten — Freitag — markirt ſo daß die Baſement Mäntel — 
drängt voll ſein wird — trotz der rückſtändigen Saiſon. Freitags-Preiſe ſind niedriger als die thatſächlichen Herſtellungskoſten. 


für $6.00 
moderne 


1.5 


Jackets — 


aus feinen Stoffen 


in 


Winterſchwere gemacht 
und durchwegs gefüt— 
tert — am Freitag un⸗ 


gefähr 200 dieſer Jack- 


ets zu einem ſpeziellen 
Preis — hätten wir ſie 


im regul. Wege 


einge⸗ 


kauft, ſo würden ſie uns 
mehr als den morgigen 
Preis gekoſtet haben — 


Guter Fang. 


Zwei zahlreicher Verbrechen verdächtige Bur⸗ 
ſchen nach hartem Kampfe feſt— 
genommen. 

Seit mehreren Wochen hatte die Po— 
lizei vergeblich auf Timothy O'Malley 
und James Cromley gefahndet, welche 
im Verdacht ſtehen, an breißig Einbrü- 
he und Raubüberfälle auf der Weftfeite 
berübt zu haben. Gejtern Nachmittag 
erblidten die Deteftives Halpin, Bock, 
Roach und Madey die beiden Burjchen 
an Haljted und 52. Str. und verjuchten 
diefelben zu verhaften. Beim Anblic 
der Geheimen zogen die Banditen ihre 
Revolver, und D’Malley feuerte, drei 
Schüffe auf die Beamten ab, ohne je= 
doch zu treffen. Der Byrfche erariff 
dann die Flucht und wollte über einen 
Drabtzaun Segen. Die Deteftives Bock 
und Road, melde O’Malley gefolgt 
waren, holten ihn ein und verjuchten 
ihn feitzuhalten. Obmohl durch einen 
Schuß verwundet, leitete ver Gtrolch 
verzweifelten MWiderftand und konnte 
erit nach hartem Kampfe übermältigt 
werden. Während dies vor fich aing, 
hatten die beiden anderen Deteftives 
alle Hände voll zu thun, O’Malley’s 
Spießgefellen, Eromley, dinafejt zu 
machen. Ehe derjelbe von feinem Re- 
bolver Gebrauh machen fonnte, war 
ihm bie Waffe aus der Hand gefchlagen 
worden. Cromley jtürzte ich dann, 
mie ein wildes Thier, auf feine Verfol- 
ger, jobaß diefe alle ihre Kräfte aufbie- 
ten mußten, um ihn übermwältigen zu 
fönnen. Bei dem Arreftanten fand 
man einen Dietrich bor, melcher von 
fachverftändigen®Boliziften. als das beite 
Einbrecher Handmwerfäzeug, das ihnen 
big jet vor Augen gelommen ift, be= 
zeichnet wird, 


Am Abend nahm bie Polizei m 
Cromley’s Wohnung, No. 1073 Blue 
Island Ape., eine Hausfuchung vor, 
und bejchlagnahmte bort eine Wagen- 
ladung muthmaßlid von Einbrüchen 
berrührender Waaren. Zmet Kerle 
[prangen beim Herannahen der Polizei 
aus ben Tyenftern und entfamen. Frau 
Fannie Cromley, Gattin des Gefange- 
nen, wurde verhaftet und in der Hin- 
man Str.-Station hinter Schloß und 
Riegel gebradt. Dorthin wurde au 
das oorgefundene Eigenthum gefchafft, 
um bon den rechtnäßigenBefigern iden- 
tifizirt werden zu fünnen. Den Xrre- 
ftanten werben breißig Raubüberfälle 
bezw, Einbrüche, welche in dem Bezirk 
ber Hinman Str.-Revierwache in 
jüngjter Zeit verübt —— ſind, zur 
Laſt gelegt. Cromley war bis vor vier 
bei der W. Ehicago Straßen⸗ 
dahngeſellſchaft als Kndulteur ange⸗ 


ſtellt, verlor jedoch ſeine Stellung, weil 
er in dem Verdacht ſtand, ſich auf Ko— 
ſten der Geſellſchaft bereichert zu haben. 


Bazaar des Frauenvereins 
„Iſolde“. 


Mit einem reichhaltigen und hochin— 
tereſſanten Unterhaltungs-Programm 
wurde geſtern in der Südſeite-Turn— 
halle die große „Fair“ des Frauen— 
vereins „Iſolde“ eröffnet. Als die 
Glanznummern des Programms er— 
wieſen ſich die von einem ſtarken und 
gutgeſchulten Kinderchor unter Leitung 
bon Frau Katzenberger zu Gehör ge— 
brachten Chorlieder; doch auch die von 
Kindern im Rokoko-Koſtüm aufge— 
führten Menuet-Tänze und der von den 
Geſchwiſtern Killian aufgeführte „Cake 
Walk“ fanden reichen Beifall. Die 
zahlreichen Verkaufsbuden im Saal 
ſind geſchmackvoll verziert und bergen 
viele verlockende Sachen, die zum Ver— 
kauf ausliegen. Heute Nachmittag ge— 
langten, unter der Leitung von Frau 
Noland, der einaktige Schwank „Der 
Kaffee-Klatſch“ und die komiſche Ge— 
ſangsſzene „Jette und Guſte“ zur Auf— 
führung; ihre gediegenen Leiſtungen 
brachten den mitwirkenden Damen von 
Seiten der zahlreich verſammelten Hö— 
rerſchaft wohlverdiente Beifallsbezeu— 
gungen ein. Heute Abend ſingt der 
Goethe-Frauenchor, unter Leitung des 
Herrn Kapenberger, den Brautchor aus 
„Zohengrin,“ das patriotifche Volzlied 
„Deutichland, Deutichland über Alles“ 
und andere begeifternde Weifen; außer- 
bem ftehen die Humoriftifhe Szene 
„Frau Doktor und Frau Proktor“ und 
Vorträge von Frl. Henriette und Emilie 
Schill auf dem Programm. 


Rad) dem Zuchthaus gebradt. 


Gefängnißdireftor Whitman bat 
geftern die Einbrecher Samuel Cabell, 
Ediw. Harris und John Keller, jorie, 
fernerhin Wm. E.. Hamiffe, ber eines 
friminellen Angriffs überführt wurbe, 
nad dem Staatszuhthaus zu Joliet 
gebracht. Cabell hat daſelbſt ſchon 
früher „gebrummt“, und er wird jetzt, 
als rückfälliger Verbrecher, wohl jo 
bald die goldene Freiheit nicht meh 
genießen. 


In feiner Alpenluft, die reich iſt an Ozon, gedei⸗ 
hen jene nützlichen Pflänzchen, aus deren Saft: 
miſchung die zur Wiederhellung geftörter Verdauung, 
Ernährung und Ausiheidung vorzüglich. bebiljlichen 
St. Bernard Hräuterpiliew bereitet werden. Wie 
ihre Beitandtheile aus beliebten Stoffen der lebenden 
Natur hervorgegangen find, wirken fie auch belebenp, 
anregend auf die träge geivordenen Leibesfunktionen. 
Zur Sütteverbefierung im menjhlihen Organismus 
enügt zumeilen jchon eine einzige diefer beiljamen 
Rräuterpilien. Man jehe den Gebraud fort, bis die 
BE EUREN bei Apotheler B 
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modifhe Mädchen 
Reeferd — einige 200 
im Ganzen — forgfäl- 
tigft von einem der be= 
; Tannteften Fabrifanten 
bon Mädchen-Trachten 
gemaht—aus durdhaus 
ganzmwollenen Stoffen, 
gut gemacht — elegant 
bejegt — nie 
. ſene Bargains — Frei— 
150 für dies $6 Iadkel. gehen alle zu $1.50 98cf. diefen $3Müddhen-Reefer tag fo niedrig wie 9Be 


1.48 und 
1.98 für 
bi3 zu $5.00 


dagewe⸗ 


Seine Naſe verrieth ihn. 


Der im Hauſe No. 307 Weſt Lake 
Str. wohnhafte Fred. Raſchat beſchul— 
digte geſtern vor RichterDoyle einen ge— 
wiſſen Edward Kineally, einer der 
beiden Straßenbanditen zu ſein, die 
ihn am Dienſtag Abend an der Ecke 
von Lake und Morgan Str. überfallen 
und um ſeinen goldenen Zeitmeſſer, 
wie auch um ſeine Baarſchaft, im Be— 
trage von 85, beraubt haben. Raſchat 
behauptete, daß ihm an einem derRäu— 
ber der nämliche kleine, aber 
ſeltſam geſtaltete Geſichtserker aufge— 
fallen ſei, deſſen ſich Kineallh zu er— 
freuen habe. Der Richter verſchob die 
Verhandlung des Falles bis zum näch— 
ſien Samſtag. 


Kurz und Neu. 


* Der Nr. 272 Clybourn Moe. 
mwohnhafte William Rother ermirkte 
heute im Chicago Ave.» Polizeigericht 
gegen einen gemwillen John Wear einen 
Haftbefehl, weil diefer angeblich in fein 
Zimmer eingebrochen ift und ihm meb- 
tere Werthgegenjtände, darunter meb- | 
tere theure Erbftüde, geitohlen hat. 

* Die Beerdigung bes am Dienjtag 
verftorbenen Herrn Franz Xaver 
Brandeder fen., findet morgen Vor— 
mittag vom Trauerhaufe, No. 648 
Sedgwid Straße, au auf dem Si. 
Bonifazius-Öottesader jtatt, nachdem 
vorher in der St. Michaelzfirhe ein 
Todtenamt für die Seelentuhe des Da= 
bingefchiebenen zelebrirt morben it. 

* Der 10 Jahre alte WilliamFrench 
wurde geſtern Abend, an Armen und 
Beinen ſchwer verletzt, ſeinen Nr. 106 
S. Green Str. wohnhaften Eltern in's 
Haus gebracht. Der kleine Kerl war 
auf das Dach einer in der Nachbar— 
ſchaft gelegenen Scheune geklettert und 
durch das Dachfenſter auf den Fußbo— 
den herab geſtürzt. 

* Vor Richter Batten hatten geftern 
William J. King und deſſen Gattin 
Cora zu erſcheinen, um dem Verwalter 
des Nachlaſſes von dem verſtorbenen 
Konditor Orlando D. Hadſell Aus— 
kunft über Darlehen im Geſammtbe— 
trage von 8725 zu geben, die Hadſell, 
als er noch bei dem King'ſchen Ehepaar 
in Koſt und Logis weilte, demſelben 
gemacht hatte. E3 ftellte fich heraus, 
daß die Schulbverfchreibungen, mie 
aus einem handjchriftlichen Erlaß bes 
Verftorbenen hervorgeht, vor Gericht 
als gelöjcht betrachtet merben follen 
und jomit feine Giltigfeit mehr haben. 


"ns F Kefet Die „Honntagpofte, 
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Die dDeutiche Bo Ifsbühne, 


Dorftellungen im Apollo:Cheater und in 
$teibergs Opernhaus. 2 
Dem Publifum auf der Südweſt⸗ 
feite wird nun aud) Jean Wormferd% 
Senfationsfchaufpiel „Der Fall Dreis” 
fus“ geboten werden. Am nächſten 
Sonntag Abend mird es im Apollo="3 
Zheater zur Aufführung fommen. Die 
Rollenbejegung ift diefelbe, mie fie e8:7 
Ichon jeit jechs Wochen gemwejen ift, bie? 


1: | Bühne wird im Laufe der Woche voll=3 
höchſt 


ſtändig umgebaut, damit die vielen 
Verwandlungen bei offenerSzene glatt 
und ohne Störung vorgenommen wer— 
den können. Ebenſo iſt die Koſtüm— 
Ausſtattung tadellos; kurz, eine gedie⸗ 
gene Aufführung fteht außer Zweifel 
Da das Stüd 23 Stunden fpielt, iſt 
der Anfang auf punkt halb acht Uhr an⸗ 


geſetzt, die Kaſſe wird ſchon um halb ſie⸗ 


ben Uhr geöffnet, und es liegt im In 
tereſſe der Beſucher, frühzeitig zu er 
ſcheinen. Am 5. November wird dieſes 
Stück in der Eiche-Turnhalle in KRen— 
ſington gegeben werden. — 

Die bübfche Märchenpoffe „10072 
Nacht“ hat am lektenSonntag in reis 
bergs Dpernhaus ein ausperfauftes= 
Haus gezogen. Das Publifum Tchien® 
fich trefflich zu amüfiren und geizte? 
deshalb auch nicht mit Beifall, monon‘? 
die Damen Minna Weber und Käthie 3 
Werner, fomwie die beiden Komiker 
Henfchel und Nathanfon den Lömwen- 
antheil erhielten. Für nächſten Sonntag ° 
fteht das immer noch zugfräftige und: 
gediegene Senfationsfchaufpiel „Die? 
beiden Waijen“ -auf dem Spielplan— 
dasfelbe aeht unter Aufbietung einee? 
eigenen beforativen Ausftattung, ſowie 
mit großem Koftüm-Aufmwand unter 
guter Rollenbefegung in Szene. B 

— — — — — 


Alle. welche ihren Rheumatis mus Toszm 
wünfcen, follten eine Flaſche Eimer & Amends 
gent Ar. 2851 vrobiren. Gale & Blodi, 4 Mon 
Str. und 34 Waihington EStr.. Agenten, 


—3+9- 


Des Einbruchs beſchuldigt. 


Unter der Anklage des Einbrud 
wurden geftern die nachgenan 
Schäcder verhaftet und in ber. Hazri 
fon Str.-Bolizeiftation eingejpei 
Robert Zapery, No. 3231 Prince 
Ave; Kohn Moe, No. 4403 31. Sir 
Fred Allen, No. 3140 5th. Ave.; Frank 
Miller, Wm. Logan und: Andy Come 
way. Die Arreftanten werben befhule 
digt, in eine ganze Anzahl Fabriiek 
eingebrochen zu fein und Handimerfäs 
zeug, Bleiröhren und deral. geſtohl 
zu baben. In BVerbindung biermi 
murde auch der Händler A. Sanbusin 
bon No. 2959 State Str., auf die Aw 
!lage der Hehlerei Hin verhafieh 
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Gut parirt. 
Gegen die Angreifer im eigenen 
Hauſe hat ſich der britiſche Kolonial⸗ 
ſekretär Chamberlain bis jetzt ſehr 
ſchlecht vertheidigt, aber ſeine amerika— 
niſchen Tadler hat er ganz empfindlich 
getroffen. Zunächſt hat er ihren Vor- 
F wurf beantwortet, daß er fich feige be- 
nahm, als er im Vertrauen auf die ges 
" waltige Macht Großbritanniens Die 
winzige Burenrepublit zur Krieg3- 
erflärung reizte. „Der große, fait 
enticheidende Kampf zmifchen den Ber. 
Staaten und Spanien“, jagte er, 
„murde ausgefochten, ohne daf die 
Amerilaner au nur einen Mann ver= 
Ioren”. Nach diefer zarten Anfpielung 
F auf den billigen Sieg von Manila, 
den die jtolge amerifanifche Nation be= 
fanntlih den größten Waffenthaten 
aller Zeiten an die Geite Stellt, ging 
ber. diplomatifche Sefretär zu der zwei⸗ 
ten Anklage über, daß nämlich Groß- 
britannien fein Recht gehabt habe, fic) 
in die inneren Angelegenheiten der 
ſüdafrikaniſchen Republik einzumi— 
ſchen. Nicht allein“, fuhr er fort, 
„war das Mißverhältniß zwiſchen den 
Kräften im ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kriege ebenſo groß, wie im britiſch— 
afrikaniſchen, ſondern der Streitgegen- 
ſtand der Ver. Staaten und ihr Recht 
zur Einmiſchung ergaben ſich aus der 
Thatſache, daß in einiger Entfernung 
von ihrem Gebiete eine Bedrückung 
nicht gegen amerikaniſche Bürger, ſon⸗ 
dern gegen ein anderes Volk von an— 
derer Raſſe ausgeübt wurde, und das 
rechtfertigte die Einmiſchung der Ver. 
Staaten in den Augen der gebildeten 
Welt, — oder wenigſtens in den Augen 
der Engländer und Irländer.“ 

Dieſe Abfuhr iſt ebenſo geſchickt wie 
gründlich. In der That haben die 
amerikaniſchen Jingos den britiſchen 
nichts vorzuwerfen, denn es unterliegt 
keinem Zweifel, daß ſie den Krieg mit 
Spanien auch dann vom Zaune ge— 
brochen hätten, wenn die „Maine“ nie 
in die Luft geflogen wäre. Ihr Ab— 
ſcheu vor den ſpaniſchen Greueln, die 
auf Cuba verübt wurden, kann un— 
möglich ſehr aufrichtig geweſen ſein, 
denn ſie haben ja nichts dagegen ein— 
zuwenden, daß die Philippiner, die 


doch nicht ſchon ſeit 400 Jahren zu den 


Ver. Staaten gehören, bis auf den letz— 
ten Mann aufgerieben werden, weil 
fie „Aufrührer” find und fich nicht be— 
Dingung3los unterwerfen wollen. Auch 
hatte Spanien die Abjtellung der ärg- 
ften Mikitände nicht blos verſprochen, 
- Sondern bereit3 begonnen, und der 
> ehemalige Staatzjefretär Sherman 
S perfichert heute noch, daß e3 die Inſel 
Euba ganz geräumt hätte, wenn bie 
Ber. Staaten nur jo anftändig geme- 
' fen wären, ihm einen ehrenvollen Rüd- 
zug zu ermöglichen. 

Maren die Ver. Staaten wirklich 
berechtigt, Jich.der ihnen vollitändig 
fremden und unfympathifchen Cuba— 

ner anzunehmen, dann ift Groß— 
britannien ohne Frage erjt recht be- 
fugt, für die englifchen Unterthanen 
im Transvaal einzutreten. Herr&ham= 
berlain hat guten Grund, unfere Yin- 
008 daran zu erinnern, daß „menig- 
ftens die Engländer“ ihnen Beifall 
Hatfehten, als fie über das mwehrlofe 
Spanien herfielen, um angeblih Cu= 
ba zu befreien. Sein Hinweis auf das 
„Mipverhältnig” der Kräfte jollte den 
amerifanifhen Imperialiſten die 
Schamröthe in's Antlitz treiben, denn 
die Briten haben ſchon bis jetzt, ehe 
noch ihr Hauptheer gelandet iſt, nahezu 
700 Mann in hitzigen Kämpfen verlo— 
ren, während unſere Truppen nicht ein 
einziges Mal auf nennensmwerthen Wi- 
beritand ftießen und BVerlujte nur in 
Folge unverzeihlicher Fehler und ver= 
5 brecheriih mangelhafter Verpflegung 
‚ erlitten. Die Ber. Staaten von 
# Amerifa fönnen wahrlich feinen Stein 
auf Großbritannien merfen. Sie 
* Zönnen mweber über britifche Feigheit, 
"noch über britifhe Ländergier 
‚ Äjtmpfen. 


Gold nnd Silber. 


Nach dem Berichte des Münzdirek⸗ 
dors Roberts wurden in den Ber.Staa= 
ten im Kalenderjahre 1898 3,118,398 
Unzen Gold gewonnen zum MWerthe 
won $64,463,000, mährend fi die 
" Solbgewinnung Auftraliens auf 3,- 
137,644 Ungen im MWerthe von 
-$64,860,800 ftellt, und bie der Siüd- 
Safritanifchen Republif, welche jegt mit 
England im Kriege liegt, gar auf 
3831,975 Unzen im MWerthe von 
| $79,213,935 ſtieg! Das Transvaal 
dat ſich alſo als das weitaus gold⸗ 
xeichſte Land der Erde erwieſen, eine 
Shaiſache, welche die engliſche Gier 
Fach dem Befite diefes Landes leicht 
"genug erflärt. . „Am Golde hängt, 
nach Golde drängt doch Alles“, und 
"Allen voran find in der Neuzeit die 
Engländer die Allererften gemwefen in 
"der Jagd nad Gold. Spanien mag 
" darin das Vorbild gemwejen fein; mit 
 Grohbritannien hat der Schüler den 
 Meifter übertroffen. 
" Xransbaal, Auftralien und die Ver. 
E haben zufjammen mit 10,- 
088,017 Unzen (Werth $208,537,735) 
KR zu: der Gefammtproduftion 
Der Welt an Gold hervorgebradit. An 
ter Stelle tommt Rußland mit 
463,400, an fünfter Canada mit 
775,400 — jodann folgen: Jn= 
n $7,781,500, Merico $8,500,000, 
‚Chin« —⸗ nk fünf Län- 
be zufammen für $61,599,- 
er der etwas mehr, ala 21 
mt der Geſammtproduktion — 
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ftellte fi auf 13,904,363 Unzen im 


Merthe von $287,438,600 — eine Zus 
nahme von 2,351,831 Unzen, Werth 
$48,616,600, gegenüber dem Vorjahre. 
Geit dem Jahre 1837, in welchem nur 
für $106,000,000 Gold. gemonnen 
wurde, hat jeves Jahr eine Zunahme 
aufzumeifen gehabt, und man darf als 
gewiß annehmen, baf diefe Steigerung 
auf abjehbare Zeit andauern mird, 
Eine Goldfnappheit ift nicht zu be— 
fürdten. Nach Herrn Roberts ift die 
Golpprobuftion des Transvaal beinahe 
auf ihrem Höhepunft angelangt, aus 
London wurde aber vor Kurzem ge= 
meldet, daß man ermwarte, die Gold- 
probuftion des „Rand“ in fieben Jah— 
ren auf $300,000,000 das Jahr brin= 
gen zu können, falls England fiegreich 
bleibt und da3 Transvaal in ſeinen 
Befit befommt, und da England ich 
nicht jcheut, fein theures Blut und Gut 
in fehweren Mengen auszugeben, um 
jene Goldland zu befommen, die Bri- 
ten auch das Transvaal beſſer kennen 
dürften, als Andere, ſo kann man wohl 
annehmen, daß jene engliſche Anſicht 
die richtigere iſt. Aber auch falls ſich die 
Goldgewinnung in der Südafrikani— 
ſchen Republik nicht mehr ſollte ſtei— 
gern laffen, ift doch eine Golbfnapp= 
heit nicht zu befürchten, denn die Gold» 
felder Auſtraliens, vorzugsweiſe Weſt⸗ 
auſtraliens, ſind „noch nicht zur Hälf— 
te entwickelt, Alaska und das Yukon— 
Gebiet haben erſt angefangen, Gold zu 
produziren und die ſtetige Zunahme in 
der Goldgewinnung Colorados und 
anderer weſtlichen Staaten verſpricht 
unverändert anzuhalten“. 

An Silber wurden in dem Bericht⸗ 
jahre in den Ver. Staaten 54,438,000 
Unzen im Werthe von $32,115,400 
gemonnen, in Merico 56,738,000 Un 
zen im MWerthe von $33,475,400, tn 
Auftralien 12,021,682 Ungen, in Bo— 
ipia 8,204,569, in Spanien 5,957,- 
965, in Deutfchland 5,571,561 Unzen 
(Gold $73,600), in Colombia 5,483,- 
717, in Canada 4,452,333, in Chile 
2,591,998 Ungzen, u. j. m. 

In den Induſtrien wurden ver— 
braucht an neuem Gold 97,804 Kilo— 
gramm im Werthe von 865,000,000 
und an Silber 1,065,289 Kilogramm 
im Werthe von $20,200,000. 


Verſchärfter Raſſenhaß. 


Mit wenigen Ausnahmen ſtimmen 
alle Diejenigen, welche es ehrlich mit 
den Farbigen meinen und gründlich 
über die „Negerfrage“ nachgebacht ha- 
ben, darin überein, daß eine befriebi- 
gende Lölung diefer Frage nur in ber 
befferen Erziehung der yarbigen zu Ju: 
chen ift. Baut, jo jagen fie, mehr 
Schulhäuſer für die Farbigen, bringt 
der farbigen Jugend nüglihes Wiſſen 
bei; dann wird ba® fommende- ©e- 
fchlecht fich Durch feine Arbeit wirth- 
Ichaftlich beffer ftellen können und mit 
der mwirthichaftlichen Beſſerung wird 
die fittliche Befferung fommen. Der 
| Farbige, der im Willen und Können 

auf gleicher Stufe mit feinen meißen 
Nachbarn fteht, wird ich auch fittlich 
auf gleicher Stufe mit ihnen ftellen und 
| fich Schliehlich Die Achtung jener und 
damit die foziale Gleichftellung errin- 
gen. 
Einen befferen Weg, die „Raffen- 
frage“ friedlich zu löfen, hat noch Nie- 
mand angeben fünnen und e3 gibt aud) 
| mohl feinen, aber ob fie in abjehbarer 
| Zeit auf diefe Weife eine erfreuliche Lö- 
jung finden fann, das ift noch fehr die 
Frage. Die Ausfichten dazu find nicht 
gut, 

E3 läßt fich nicht verfennen, daß in 
verfchiebenen Staaten de Südens bie 
„Raffenabneigung” gerade jet jchärfer 

| herbortritt, al3 je zubor, und aufmerf- 
| fame Beobachter wollen den Grund 
| hierfür gerade in der beſſeren „Erzie— 
bung“ der Farbigen, in der wirthichaft- 
lichen Befferftelung verjelben jehen. 
Das Rafjenvorurtheil, fagen fie, ift 
heute tiefer gewurzelt und meiter ver- 
breitet, al3 je zubor, und das fommt 
daher, daß fich die Arbeit der Farbigen 
mehr und mehr geltend madt. Wäh- 
rend das Raffenvourtheil früher nur 
auf jozialem Gebiete fich breit madh- 
te, areift e3 heute in daS ganze ge- 
fchäftliche und induftriele Leben em. 

So ift e3 heute, wenn wir anfcheinend 
zuverläffigen Beobadhtern glauben dür— 
fen, in Nord-Garolina, in Wlabama 
und anderen Staaten, und befonders in 
Georgia. rüber, fo jehreibt ein Kor— 
refpondent aus Atlanta, machte man im 
Handwerk in Atlanta und anderen 
Städten Georgiad feine Raffenunter- 
Tchiede. Weite und Farbige arbeiteten 
friedlich nebeneinander ala Zimmerer, 
Maurer, Steinhauer, Mafginiften u. ]. 
mw. Das ift aber beute vorbei. Die 
farbigen Sandmerfer u. f. wm. haben 
beute ihre eigenen Gemerfjchaften und, 
bon feltenen Ausnahmefällen abgefehen, 
arbeiten immer nur weiße ober nur far= 
bige Arbeiter an einem bejtimmten 
„Kontrakt.“ Daß diefer Korrefpondent 
tichtig urtheilte, fann man daraus 
Ichließen, daß vor Kurzem der Kaffier 
einer ber bebeutenditen Banten Atlan- 
tag, ein Mann, der fich allgemein bes 
beften ARufes und größten Anfehenz er- 
freute, bei einer „weißen“ Brimärwahl 
als Kandidat für die Nomination al3 
Alderman gejchlagen wurde, weil ihm 
nachgewiefen werden Tonnte, daß er 
ben Kontrakt für den Wiederaufbau 
feines niedergebrannten Haufes einem 
arbigen gegeben und einen Farbigen 
als Wächter in einem ftäbtifchen Part 
angejftellt hatte. Dafjelbe erhellt auch 
aus der Thatfache, daß jüngft in At» 
lanta beinähe ein Raffentampf ausge- 
brochen wäre ob bes Verfuchg, farbige 
Urbeiter in Baummollfabrifen an- 
uftelen. WUlle, melde die PVer- 

ältnife in Georgia und ans 

veren Staaten mit ftarler Ne 
gerbepölferung fennen, ftimmen babin 
überein, daß die neue Erftarfung des 
Raffenvorurtheilg und fein Lebergrei- 
fen auf fyelder, in denen e3 fi) früder 
nicht gezeigt hatte, der Thatfache zu 
danten ift, daß der farbige Wettbewerb 
[&härfer geworben ift, infolge der grö- 


ber ber Erde. 
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eren ® sgelegenheit, t 

die Farbigen in den lesten Jahr 
ten erfreuten, und der Ihatjache, daß 
In vielen „farbigen Schulen” bem 
Handfertigkeitgunterriht fo große 
en geſchenkt wurde und 
wird, 

Das, von dem man eine jchließliche 
Löfung der „Negerfrage” erhofft, bie 
mirthfchaftliche Hebung der Farbigen, 
ausgebrüct in größerer Xeiltungs- 
fähigfeit, hat alfo anjcheinend bis jeßt 
nur eine Verfchärfung des Uebels her- 
borgerufen, beifen Befeitigung man 
bon ihr erhofft. Man mag fich damit 
tröften, baß häufig die heilfräftige 
Medizin anfangs eine Verfchärfung 
der Krankheitserſcheinungen hervor— 
ruft, und trotz jener ungünſtigen Er— 
ſcheinungen an dem Glauben an den 
endlichen Erfolg der Behandlung feſt— 
halten, aber man wird ſich nicht ver— 
hehlen dürfen, daß der Geſundungs— 
prozeß beſtenfalls ſehr langſam vor 
ſich gehen wird und begleitet ſein wird 


Syſtem ſehr ſtark erſchüttern mögen. 
Der durch den „Brodneid“ verſtärkte 
Raſſenhaß mag noch die ſchlimmſten 
Früchte zeitigen. 


Lofalberidt. 
Zur Unfalls:Chronif. 


Mährend der Tifchler Martin LZar- 
fon gejtern Nachmittag in der Fabrif 
bon Leonard & Beterfon, Nr. 126 N. 
Union ©tr., bei der Arbeit war, ge- 
rieth er mit dem linfen Arm in eine 
Hobelmaſchine. Obwohl es ihm ge— 
lang, den Arm ſchnell wieder zurückzu— 
ziehen, ſo war derſelbe doch ſchon ſchwer 
verletzt worden. Larſon wurde mit— 
tels Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Vr. 152 N. Center Ave., übergeführt. 
Der ihn daſelbſt behandelnde Ärzt be— 
fürchtet, daß das verletzte Glied wird 
amputirt werdenn müſſen. 

In einem Zuge der Metropolitan— 
Hochbahn, in der Nähe der Station an 
Kedzie Avenue, wurde geſtern der Paſ— 
ſagier John Creer von einer verirrten 
Revolverkugel an der rechten Schläfe 
getroffen. Ob hier ein Bubenftücd vor- 
liegt, oder ob die Kugel durch einen 
Schießbold unabfichtlich abgefeuert 
worden ijt, dies zu ermitteln gibt fic) 
gegenwärtig die Polizei große Mühe. 
Der nur leicht Vermundete wurde nad) 
feiner, Nr. 775 Iripp Avenue gelege: 
nen Wohnung gefchafft. 

Mit einer böfen Kugelwunde in der 
Iinfen Handfläche befindet fich feit ge- 
tern Nachmittag der 16 Nahre alte 
Tony Saunder3 in feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 302 Oft Chicago Abe., 
in ärztlicher Behandlung. Der un- 
borfichtige Tony hatte daheim mit ei- 
nem Revolver gefpielt. Plötlich Frachte 
ein Schuß und die Kugel dDurhbohrte 
dem Knaben die linfe Hand. 

Der Zimmermann %. E, Curtis 
ftürzte geftern Nachmittag vom Dache 
eines Gebäudes an der 43. Str. und 
Paders Apenue, auf welchem er mit 
Reparaturarbeiten befchäftigt mar, 
aus einer Höhe von 40 Fuß auf das 
Straßenpflafter herab und erlitt fo 
Ichwere Verlegungen, daß er mittel3 
Ambulanz nad feiner Wohnung, Nr. 
6510 Emerald Avenue, gebracht mwer- 
den mußte. 

AS Frau Katharina Druman ge- 
ftern in ihrer, im Haufe Nr. 344 Cor- 
nell Str. gelegenen Wohnung fi an= 
Ihicte, ihren Küchen-Gasofen anzu= 
zünden, erfolgte eine heftige Erplofion 
und gleich darauf fhoß eine mächtig 
große Flamme mit folcher Gemalt aus 
dem Dfen hervor, daß Frau Druman 
arge Brandmwunden erlitt. 

Der Zeitungsperfäuferr Wm: Ha- 
gen jtürzte geitern vor dem Wohnhauie 
Nr. 470 Elybourn Avenue aus feinen: 
Fuhrwerk auf das Gtraßenpflafter 
herab und erlitt dabei außer Verlegun- 
gen am Kopfe eine böfe Stirnwunde. 
Er befindet fich in feiner Wohnung, 
Nr. 1740 York Place, in ärztlicher Be: 
handlung. 

Sn der Bäderei Nr. 677 Lincoln 
Avenue vergnügten fich geftern Abend 
die dafelbit befchäftigten Gefellen Win. 
Kufig und Emil Garner im freund: 
Ihaftlihem Ningfampfe. Garner 
wurde dabei bon feinem Gegner jo 
unglüdlih auf den Boden gemorfen, 
daß er einen Beinbrud erlitt. Er fand 
Aufnahme im Wlerianer-Hofpital. 


Zaranteln in einer Bananen: Kifte, 


Als geitern Abend der Obſthändler 
Sambro Angelo vor ſeiner Verkaufs— 
bude an Clark und Harriſon Str. einen 
Bündel Bananen zerſchneiden wollte, 
ſcheuchte er eine Anzahl Taranteln auf, 
welche in dem Gehänge ein Neſt hatten. 
Die giftigen Spinnen ſtoben auseinan— 
der, was den Obſthändler zu ſchleuni— 
ger Flucht veranlaßte. Angelo, der-fich 
beim SHerausnehmen ber Bananen 
aus einer Kilte eine leichte 
Hautabihürfung zugezogen hatte, 
glaubte, eins ber giftigen \nfelten ha= 
be ihn gebiffen und lieh fich deshalb die 
Munde in einer benachbarten Apothefe 
ausbrennen. \nzmwijchen zerftreuten fi) 
die Taranteln über den Bürgerfteig 
und beranlaßten die Bafjanten, fich in 
tefpeftpoller Entfernung zu halten. Als 
endlich beherzte Leute auf die Unthiere 
Jagd machten, konnten fie nur no 
zwei berfelben töbten, da die anderen 
fich bereit8 verfrocdhen hatten. Linter 
den Bewohnern der Nachbarfchaft 
berrfcht infolge deffen eine leicht begreif- 
liche Beunruhigung. 


Kurz und Neu. 


* Hilfeftaatsanwalt Blair ift zur 
Zeit mit der Sammlung von Bemeis- 
matevial befchäftigt, um in der von den 
Großgeſchworenen gegen Friedensrich⸗ 
ter Thomas Edgar, vom Logan Square, 
wegen Annahme von Beſtechungsgel⸗ 
dern erhobenen Anklage das Prozeßber⸗ 
fahren einleiten zu fönnen. Robert 
Bollmann und Helmuth Mebmann 
find wegen Beitechungsperjuchs im ber 
nämlihen Angelegenheit dur die 
Großgeſchworenen in Anklageſtand ber⸗ 
ſetzt worden. 


zehn⸗ 


Elliulice 


5.00 für $15.00 


3.00 


ftreitbar die größte Bargains 
Gelegenheit, die in Chicago 
Wir waren 
diejes Jahr mehr als glüclich 
in der Grlangung außerwöhn= 
licher Bargains und halten dies 
fen großen 85.00 Eoat-Berfauf 
für das größte Greigniß in 
Wir haben aber mur 
500 davon, hätten gerne 10,000 
zu diejem reife genommen, 
der Tabrifant hatte aber nur 
500 Meujter—jeder ift 815.00 


offerirt murde. 


Werthen. 


werthH— Freitag 


mit Seide 
gefütterte 


für 815 
Mufter: 
Jackets — 
unbe⸗ 


den 


5.00 


3.00 


nit Seide gefütterte Winter: 
Sadet3 in all den vorherrj chen 
Farben, 
Moden — pofitiv das größte 
Ajlortiment, welches wir je für 
diejen Preis offerirt haben— 
ertragute Materialien — fein 
finiijhed—ein QJadet, daß die 
beitgefleidete Dame in Chicago 
fih nicht mweigern würde zu 
tragen— wenn fie regul. Maare 
wären, würden fie 815.00 fojten 
aber da fie Fabrifanten-Mujter 
find, gehen jie für 


für $15 
Muiter 
Winter: 


> 


Jackets — 


8 


bübich 


Nacond und 


5.00 


Freitag Baſement-Bargains. 
— 


Muſter-Jackets —,das ganze 
Muſter-Lager von Ameri— 
ka's größtem Jacket-Fabri— 
kanten — gekauft für eine 
Kleinigkeit ihres wirklichen Wer— 
thes —im Verkauf morgen zu we⸗ 
niger, als Ihr das Material al— 
Jlein kaufen könnt. Verſäumt die— 
ſe großartige Gelegenheit nicht; 
dieſe Muſter-Partie hält nicht 
lange an. Es wird eine große 
Menſchenmenge da ſein — extra 
Rertaufsperjonal — ertra Ver: 
faufsraum—$15 Jadets f. 5.00 


für 
ſeide⸗ 
gefüt⸗ 
terte 


feine, elegante Schuhe: Senſationeller Verkauf. 


Eines Boſtoner Fabrikanten Ueberſchuß-Lager von hochfeinen, eleganten Schuhen-Qualitäten und Sorte, für die Ihr gewöhnlich das Drei- und Vierfache der morgigen Preiſe zu 
bezahlen habt—einige 30,000 Paar von Bor Calf, Vici und Amazon Kid Schuhe für Damen — regulär für nicht weniger als 83. 00 und 84. 00 das Paar verkauft — dies iſt die beſte 
Schuh-Bargain-Gelegenheit, die ſich in dieſem Jahre bietet, denn es herrſcht abſoluter Mangel an ſolchen Bargain-Gelegenheiten in den ganzen Ver. Staaten. 


1.95 


für Box Calf und Amazon Kid— 
Damen-Schuhe für Promenaden— 
und Dreß-Gebrauch —mit ſchweren 


Extenſion- und leichten biegſamen 
Sohlen—neueſte und beſte Herbſt- und Winter-Facons — 
Cloth, Veſting und Kid Tops — Schuhe, in Vezug auf 
Mode, Qualität und Finiſh wie die beſten zur Order ge— 
machten—ſo gut wie jene Schuhe, für die Ihr anderswo 
83.00 bezahlt — alle Breiten und Größen, alle zum ein— 


heitlichen Preiſe von 1.95. 


X 


für Boſton Gummiſchuhe für Damen und Kin— 
der, eine Aufräumung von Odds und Ends und 


Partien, die nicht weitergeführt werden follen—nur 1öc, 


hlankels, Helllücher und Lomforlers. 


Hochfeine Partie von der Fabrik zu bedeutender Herabjegung der regulären Preifen— 
Sreitag Offerten Hier zu jehr niedrigen Preijen zur Zeit wo Ihr Euer Winter: 


Bedarf einfauft, 


175 für $1 Bettdeden 


—auserlejene, be: 

liebte Mujter — 

gejäumt fertig f. 
den Gebraud. 

m für *1.25 Blankets — 
75e volle 10:4 Größe—- weiß 
u. farbig, mit prachtvollen Bor— 
ders. 


2.48 


. 
” f. 22.00 extra jchivere 
1.235... weiße und graue 


Plantet3 — dolle Doppelte Bett: 
Größe, 


1.65 


3.98 


Deutihes Theater. 
Am näcdften Sonntag Sardou's „Fedora“ 
mit rl. Jfa Monnard-Dubois in 
der Titelrolle. 

Die neuengagirte Schaufpielerin 
Frl. Ifa Monnard = Dubois mird 
am nächten Sonntag zum erjten 
Male vor die biefigen . Theater- 
freunde treten. Für ihr Debut 
bat fie fich die Rolle der Yürjtin 
Fedora Romazoff gewählt, melche ihr 
reiche Gelegenheit bietet, ihr Zalent 
und ihr bühnenkünſtleriſches Vermö— 
gen zur Entfaltung zu bringen. Die 
vollſtändige Beſetzung des Sardou— 
ſchen Stückes lautet: 

Fürftin Fedora Nomazoff . . ITa Monnard:Dubois 
Graf Koris apanoff . * a a 
TEE N > own DIOR Anonee 


Gretſch, Polizeitommiſſär Theodor Pechtel 


Dr. Varoff, Jpanoffs Freund. Wilhelm Blumenau 


Gräfin Olga Soukoreff ẽliſabeth Biſchof 
Frau de Tournißs Unna Richard 
Baronin Odar 

TE 
Boleslav Laſinski, Komponiſt .. 
Dr. Lorreck. re RE 
Dr. Müller 

Defire, Kammerdiener . 
Tſchileff, Juwelier ... 
Dimetri, Groom 

Cyrill, Kuticher 

Baſil, Kammerdiener 
darka, Kammerfrau 
— (Geide im Dienſte Fedoras. 

Ein Gehilfe des Doktors Lorrech. Fritz Spangenberg 
Ein Portier Anton Getrer 
Iwan, Poliziſt Fritz Lindner 

Ein Polizeiagent ... 00. Hermann Rafdig 


Der Vorverfauf von Sitplägen ijt 
feit heute Vormittag an der Theater- 
faffe im Gange. Die Kafje wird am 
Sonntage von 10 Uhr®orm. bis 1 Uhr 
und Abends von 6 Uhr an geöffnet 


fein. 


Des Einbruchs ſchuldig befunden. 

Vor Kriminalrichter Baker iſt der 
Akrobat Louis de Le Mar vor einer 
Jury ſchuldig befunden worden, einen 


. Earl Heitmann 
. Helmer Yersti 
Georg Kied 


o.. Hermann Werbte 
+. Aına Roithmeier 
Siegmund Selig 

Karl König 

Ida Albat 


Einbruch in die Wirthiehaft von Niko-⸗ 


las Cesta, Nr. 386 W. 18. Straße, 
verübt zu haben. Der Angeklagte ver— 
ſuchte den Eindruck zu erwecken. als 
leide er an Geiſtesſchwäche, hatte aber 
damit keinen Erfolg. 


Sucht ihren Sohn. 

Vor einigen Tagen kam die 6öjährige 
Frau Louife Richard aus Detroit, 
Mich., hierher, um ihren Sohn, welchen 
fie jeit 18 Jahren nicht gefehen hatte, 
ausfindig zu machen. Ihre Bemühun- 
gen waren jeboch erfolglos, und da ihre 
Mittel inzwifchen ausgegangen find, 
fah fi) die bejahrte Frau geftern ver= 
anlaft, in der Harrifon Str. Polizei- 
ftation Unterkunft zu juchen. 


Bermißt. 

Seit legten Sonntag ift der 41 Jahre 
alte Mafchinift Harry Wade, von No. 
9140 Palm Ave. ſpurlos verſchwun⸗ 
den. Da der Vermißte in einem der 
Häuſer in Süd⸗Chicago wohnte, welche 
bei der großen Feuersbrunſt am ge— 
nannten Tage in Rauch aufgingen, ſo 
befürchten ſeine Freunde, daß er in den 
Flammen umgekommen ſein könnte. 


* Die No. 7456 Bond Ave. wohn⸗ 
hafte Frau Mary Wagner kam geſtern 
Nachmittag im Tadfon Bart beim Her- 
außjpringen aus ihrem Buggy fo uns 
glüdlich zu Fall, dak He eine Verren⸗ 
fung der Wirbeljäule, ſowie erhebliche 
Kontuſionen erlitt. Die Frau hatte ge⸗ 
Dec daß ihre unruhig gewordenen 

ferde burchgehen möchten, und fie war 
deshalb abgejprungen, um fich rechtzei⸗ 
tig in Sicherheit bringen zu fünnen. 


1.25 


twie fie viele Leute wollen jogar 
für überzähl. Zimmer, 

f. 83.50 ertra jchwere 
“’ ganziwoll, Blantets — 
die beiten Werthe, die je 
den. Preis offerirt wurden. 
für $6 11:4 Galiforn. 
Plantets — leicht be 
Ihmußt und zerfnittert, 
aber fehlerfrei. 


Glara Yappina | 





für $1.75 Bett: 
deden — ge: 

fäumt und be: 
franft— jo gut, 


für 82.75 leichte 
Atlas appretirte 
Bettdecken — 

ſehr hübſch und 


2.00 


populär, 
für 87.50 California 
4.98 Blankets — die ürige 
für gebliebenen Partien der Iegtjähr. 
Saifon — leiht beihmust — 


1.25 für $1.75 beite Cual. 


—grode Sorte. 


fonft 


für 82.75 Comforters — Hand tufted, mit befter weiber carded Watte gefüllt, mit befter Qua 
lität Silfaline überzogen — in bübfhen hellen und duntien Farben—ihöne Mufter, 


Die Entfcheidung vorbehalten. 


Bor einem Richterfolfegium, beſte— 
hend aus den Richtern Brentano, Hol- 
dom und Stein, wurde gejtern einge- 
bend über die Frage der Verfaffungs- 
mäßigfeit des Flaggengefehes verhan- 
delt. Nominell lag den Richtern die 
Enticheidung über das Habeas Corpus- 
Geſuch des bei der „Annheuſer-Buſch 
Brewing Co.“ angeſtelltenGeneralagen— 
ten Fritz A. Sontag vor, welcher wegen 
Uebertretung des Geſetzes verhaftet 
worden war. Der Vertreter der An— 
klage, Hilfs-Staatsanwalt Barnett, 
ſchien ſelbſt wenig Begeiſterung für das 
Geſetz zu hegen und beſchränkte ſich auf 
eine kurze Beweisausführung zu Gun— 
ſten der Verfaſſungsmäßigkeit desſel— 
ben. Er ſprach ſein Bedauern darüber 
aus, daß das Flaggengeſetz ſo unklar 
gehalten ſei und von Denunzianten in 
Gemeinſchaft mit Friedensrichtern und 
Konſtablern als Einnahmequelle be— 
nutzt werde. Nachdem der Vertheidiger 
des Beſchuldigten die bekannten Ein— 
wände gegen die Verfaſſungsmäßigkeit 
des Geſuches vorgebracht hatte, theilte 
Richter Holdom mit, daß das Richter— 
Kollegium in einigen Tagen ſeine Ent— 
ſcheidung abgegeben werde. Der Bitt— 
ſteller wurde bis dahin gegen ſeine ei— 
gene Bürgſchaft entlaſſen. 

Legte Hand an ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 136 W. 19. 
Straße, verfuchte gejtern ein gemwiffer 
Ssojef Meyer feinem Leben ein Ende zu 
machen, indem er fih Schnittwunden 
am Halfe, jowie an beiden Hand- und 
Jußgelenfen beibradhte. Der Selbit- 
mordfandidat fand im Countn-Hofpi- 
tal Aufnahme, wojelbft die Nerzte jei- 
nen Zuftand als jehr bevenflich bezeich- 


neten. 
—)+90 — 


Leſer der „Abendpoſt“, melche bie 
Sonntagpoſt“ (16 Seiten zum Preiſe 
von 2 Cents) zu beziehen wünſchen, 
werden erſucht, ihre Beſtellungen bis 
ſpäteſtens Samſtag bei dem Träge 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Mutter und Schweiter 
@lifabeth Wiederhold 
am Dienftag, den 24. Dftober 1899 im Alter bon 
63 Jahren und 10 Monaten fanft im Herrn ent: 
ihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am Frei— 
tag, den 27. Oft., Vormittags 9 Uhr, vom Trauer: 
bauje, Nr. 81 Howe Str., zur St. Michaels Kirche 
und von da nad) dem St. Bonifazius Friedhof. 
ee Ehrijtopher und Jefeph, 


Söhne. 
Lena Rees, Lizzie Vorfter, Maggie 
ler, Emma Wiederhold, Töchter. 
on Beter, Chriftopher Schade, 
2 


Todes: Anzeige. 
san und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Gatte und Vater 
Ehriftian Kummerow 
im Alter von 44 Jahren 9 Monaten und 2 Tagen 
nad kurzem aber, jhwerem Leiden entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet dom Trauerhauje 675 N. 
Lincoln Str., am Samftag, den 8. d. M., um 1 
Uhr Nachmittags aus nah Graceland ftatt. Um 
ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
QAuauita Hummerow, Wittive. 
Frant, Martin, Emma, Mathilde, Adek 
— Eizzie, Auguſta und Georg, Kinder. 


Todes⸗Auzeige. 


eunden und Belannten die traurige richt, 
daß unjere innigft geliebte Tochter RR 
Elfſe 
im Alter von 15 Zahren am Mittwoch Mittä 
turzem Leiden janft im Herrn ae m 
erdigung ag Rahmittag um 1:%, vom Trauer: 
baufe, 5516 Jowa Str., Auftin, IU., nad dem Foreft 
Home Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mai Runge, Glara unge, geb. Grutter, 


deswegen die Preis-Herabjegung | 


Silfaline GComforters | 





| 


1.39 


für 83 Sel; Sample-Schuhe für 
Damen—Pici: und Dongola=Kids, 
Knöpfe oder Schnüre— Kid» und 
Patentleder-Spiten — vorjtehende 


und leichte biegiame Sohlen—breite, mittlere u. ſchmale 


für 


Ic 


Zehen—alle Weiten und Größen. 


Schulichuhe für Knaben und Mädchen— 


Kunden-gemaht— Dil:Grain, SatinCalf und 


Dongola:Kidr— Schnüre und Knöpfe— Springs Heel, in 

g Größen von 8 bis 2—Abijap- Jacons für Mädchen 24 bis 
44— Knaben: Größen 11 bis 54—der beite Schub den wir 
je für das Geld verfauften. 


50e 


für Kinder-Schuhe —Größen bis zu 8—ebenſo 
Odds u. Ends für Damen-Schuhe u. »Slippers. 


Seide-Jlovilälen: "Räumungs-Verkauf. 


257 


Ein tiefiger Einfauf von etwa 835,000 werth von hoch« 
feinen ausländiichen und hiejigen Novelty Seidenitof: 
fen — reiche, hübjche Mufter und Karben — Seide, die 
den Yabrıfanten $1.00 die Yard zu machen foftet—aber 


251 


da e8 Reiter von Partien, Ueberihur und widerrufene Beitellungen find, wird nicht nur 


jeder Profit, jondern aud) ein gutes Theil der 
tiefige Anhäufung loszufchlagen gegen Baar, 


Heritellungsfoiten geopfert, um dieje ganze 
morgen habt hr das Vorrecht, von diejen 


ungeheuren VBorräthen von Bargain:Seide auszufuchen zum Preije von gewöhnlichen 


Kattun:Stofien—5Be, 39e, 25e. 

z un Dal ae 40,000 Vds. 

Schwarze Taffeta-Seide— 2,” 
Ihwarze Drepiyoundation u. Skirfing Taffetajeide 
— das überfhüfige Lager eines Yabrifanten, der 
Ichlecht ab war,gefauft zu 334 Proz. unter d. gegen: 

wärtigen Importationskoſten — TTaffetas die an: 

u zu $1.00 die Yard verkauft werden — 24 
gol breit—zu 6TIc— mw © 

ebenjo drei Standard 58e und 39c 

Wabrifate zn . . . 


Todes: Anjeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nahricht, 
daß unjere geliebte Tochter und Schweiter 
Gertie Beder 
om 25. Oftober felig im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 38. Ott, 
um 9 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 527 Wbipple 
Str., nach der Kirche „Dur Lady of Perpetual Help“ 
und don da per Kutichen nah dem St. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Zohn Beder und Frau, Eltern. 
Sohn, Katie, Willy, Noje, Auna, 
Gharlcy Eddy, Mamie, Geihwiiter, 
Mrs. 3. Beder, Schwägerin, 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 
Friedrich Heinrich Witt, 


geb. den 11. Juli 184, am 235. Oktober, um 2 Uhr 
Morgens, nah jchiverem Yeiden geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. Oft., 
um 1 Uhr Nachmittags, vomTrauerbauje, 190 Biffell 
Str., nah Rojebill. Um ftille Theilnahme bitten: 
Die tief betrübte Gattin dir 

Sohanna Witt, 

Sohann Witt, Bruder. 

Wilhelmine Witt, Schweiter. 


Zodes: Anzeige, 
Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Gattin und Tochter 
Marie Eiegner 
im Alter von 18 Jahren felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 
27. Oktober, vom ITrauerhaufe, 1239 Wabanfta Ave., 
nah Waldheim. Um  ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Siegner, Gütte, 
Frievrih Wizemann und Frau, 
Eltern, 2 
nebſt Angehörigen. 


Danfjagung. 


Wir fühlen uns tief verpflichtet allen Freunden 
und Befannten für die, jo herzlich bewieiene Theil 
nahme während der Krankheit und Beerdigung uns 
ferer geliebten Tochter und Schweiter 

Emilie Muif 
unferen märmften Dant auszufprechen. Insbeſon— 
ders fei der Kirchner Undertafing Co. melde Die 
Beerdigung in fo Schöner Weife beiorgte, unfere beite 
Anerkennung, und möchten wir jeder Yamilie em: 
pfeblen, diefer Gejellichaft beizutreten. 

S3ojeph Muff und Familie, 

111 &leveland Ave. 


CharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1886. novl,ddfbie 


Alle Aufträge pünktlich und Bifligfl Geforgt. 





Hroße Abend » Alnterhaltung, Verloofung 
ıd Ball, 


arrangirt von allen Mordfeite:Xogen de3 


deulfchen Irdens der Harugati 


Samitag, den 28. Oftober ’99, 
Yondorfs Halle, Ede North Ave. & Halfted Str. 
Eintritt 250 @ Perfon. 
Anfang 8 Uhr Abends, 


Bierter Jahres: Ball 


veranstaltet von der 


Germania:Poge Ar. 19 


R. u. D. v, Am, 
am Samftag den 28. Oltober, Abends 8 Uhr, 
in der Germania Halle, Nr. 2311 Wentworth 
Avenue. — Tidet? 25 @ Perjon. 


midoſa 


..Gweite 


AgitationsVerſammlung 
— 
Pfälzer-Bereins von Chicago 
abgehalten amt 
FB ereinstotale Mierkfdati) Im Rkng sum 7 
Grünen Kranze*. 

Ede North Avenue und Burling Straße, fa,do 


KINSLEY’S 
Table d’Hote Dinner 
Ein Dollar. 
Er 


105—107 
Adams Str, 
Hand’s 

Orchester 


Abends *8 im 
ee 


Neiter Odd Längen und EStüfen — hübihe 

Seide, fpeziell für dag Gejhäft dies 
fer Saifon fabrizgirt — Seide für fanch Arbeit, 
Halsihmud, Volkes, Waift Front und Bejag — 
in Längen von + bis zu $ Yard — mande das 
bon find $2.00 die Yard 


Srütes stein ZIC, LIE, LOE 
Deu tſches 


Freitag offeriren 
Zheaterm POWERS 


0 en 
Direftion v0 Hu 55 eb und Wahsner 
Geſchäftsführer .. + Sigmund Selig 


ee». 


Sonntag, den 29. Oktober ’99: 
5. Abonnement3:Borftellung. 
Neu einftudirt) 
von 


ie |IFEDORA 


Mounard Schaujpiel in 4 Akten von Victorien 
Dubois Sardon. Deutih von Paul Lindau. 
Siße jeßt zu haben, dojajo 


Zur Silber: Hodzeils:Feier 


von Kamerad Präfident 


Roderich von Mannstein 


nebft Gattin, 
am 27. Oktober 18992. 
Grüß euch heut die Morgenfonne 
In der Liebe fanftem Ton, 
Sei e3 euch die hödite Wonne, 
Eures Lebens fchönfter Lohn, 
Wenn man euch im Silberfranz 
Shlingt um’3 Haupt den Ehrenfran! 
63 fei heilige Entzüden, 
Was heut eure Herzen füllt; 
Und aus eures Glüdes Bliden 
Nur des Dantes Ihräne quillt, 
Heute alles Klagen jchweigt, 
Des Eh’ftands Glüd habt ihr erreicht. 
25 Jahre, wie viel Stunden 
Hat das Band der Harmonie 
Euer Leben feit ummwunden, 
Und dazggold’ne Band rik niel 
Pis der Parze Faden bricht 
Weih’ auch eure Liebe nicht. 
Gtüd und Wonne mögt ihr theilen, 
Ferner no recht viele Jahr 
Leiht an euch vorübereilen, 
Eeibft wenn ihr einft grau im Saar, 
Tab ihr dann noch hochbenlüdt 
Wenn Goldner Kranz das Haupt eu 
ihmüdt. 
Beteranen der Deutihen Armee, 


Dize-Präfident: $. Ezarra, 
Selretär: U. Krüger. 


Großer Bayaar 


veranftaltet von 


JIolde deulfcher Sranenverein 


vom 25.—28 Oflober 1899, 
in ber Südfeite Turnhalle, 8143—3147 State Str, 
Eintritto25 Cents. dofrſa 


12. großer Jahres-Ball, 


veranſtaltet vom Unterſtützungs-Verein der 


Luſtigen Brüder, 


Samſtag, den 28. Oktober, in 
Müller’3 Halle, Ecke North Ave. u. Sedgwick Str. 
Nachlle Uhr graße Menag erie⸗Verlooſung. 
Zidets Sc @ Perſon. Das Ticket berechtigt den In⸗ 
haber zur Theilnahme an der Verlooſung. 


Drittes Stiftungsfeſt und Ball 


— veranſtaltet von der — 


Sektion Wallhalla Nr. 10 


des bairifh-amerik. Bereins von Cook Co. 
unter Mitwirkung verjhiedener Gejangvereine, CM 
Samitag Abend, den 28. Oftbr. 


in Kaiser’'s Halle, 2988-2990 Acdher Avenue. 
Zidet? 25 @ Perjon. . . Anfang Abends 8 Uhr, 


Debut 


rokes Vokak und Inftrumenkal-Konzert 


deranftaltet von dem berühmten Pianijten 


W.C. E. Seeboeck 


unter Mitwirkung von hervorragenden Künftlern, 
in der Evang. Jofannes-Kirde, 

Ede Garfield Ave. u. Mohawf Str,, nahe Lincoln Ad,, 

Montag den 30. Oftober, ands. 8 Uhr. 

Eintritt 50 Gents. — Gallerie 25 Gents. bofonu 


ABS 


Das neuejte Erzeugnig 
der Bierbraufunit ıjt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von umerreichter San u 
i ieren au 
— —— vorgezogen. 





Die Preisvertheilung. 
Siegreihe Sfatbrüder beim Turnier der 
„Pier Matadore. 


Der Stat - Klub der „A Matadore” 
erfucht die Sieger bei dem am Gonn=- 
tag jtattgehabten Doppel - Stattur= 
nier ihre Gewinne morgen Abend, 
awifchen 8 und 9 Uhr, in der Sübjeite- 
Turnhalle beim Verwalter berfelben, 
Hrn. Juftus Emme, in Empfang neh> 
men zu wollen. 

Geftern hat das Komite auch die 
Lifte der preisgefrönten Sieger beim 
Abend = Turnier befannt gegeben. Dies 
ſelbe lautet alfo: 

1. Preis: Ruhlin, höchfte Anzahl 
gewonnener Punkte 642. 

2. Preis: Dr. Billig, zweithöch— 
ſte Anzahl gewonnener Punkte 604. 

3. Preis: Goerlitz, dritthöchſte 
Anzahl gewonnener Punkte 570. 

4. Preis: Bethke, Engel und 
Strauttheilen ſich in dieſen Preis, 
ausgeſetzt für das Spiel ohne die mei— 
ften Matadore (hatten alle Spiele 
ohne 5 Matadoren). 

5. Preis: 3. Müller und Neus 
länder theilen fich in diefen Preis, 
ausgejett für das Spiel mit den mel- 
ften Matadoren (hatten alle Spiele mit 
9 Matadoren). 

6. Preis: Dr. Springe, für dad 
höchfte gemonnene Spiel, 112 Puntte. 

7. Breis: Brader, für das zmeit- 
höchfte getvonnene Spiel, 99 Puntte. 

8. Preis: Emwert, Salomon, 
Baumberg, Wiſchener, Stro— 
behn, England, Feil, Grand, 
Rautalin, Behrens, Strig— 
nit, für das dritthöchſt gewonnene 
Spiel (jeder machte 96 Punkte). 

9. Preis: Blank, füe 11 gewon⸗ 
nene Grands. 

10. Preis: 
nene Nulls. 

11. Preis: 
Minus. 


Haenel, für 3 gewon— 


Meftphal, für 241 


„‚Garland’’-Defen und Herde 
halten am längften und braucden die wenig 
fte Feuerung. 


=——++—- —— 


Degen Mikadhtung des Gerichts. 


Wegen Mikadhtung eines richterli= 
chen Vefehles wurde geftern der Blau- 
rot Michael 3. Sullivan von der 13. 
Str.-Revierwache vom ftellvertretenben 
Gountgrichter Wheatlen zu einer Woche 
Haft im Countygefängniß erurtheilt, 
Sullivan, fomie jeine zwei Brüder wa— 
ten am 13. September vom Countnge= 
richt angewiefen worden, zum Unter- 
halt ihrer hochbetagten Mutter je einen 
Dollar wöchentlich beizutragen, hatten 
ſich jedoch an dieſen Befehl nicht ges 
kehrt. Die drei hatten ſich deshalb ge— 
ſtern wegen Mißachtung des Gerichts 
zu verantworten. Während ſeine bei— 
den Brüder ſich bereit erklärten, dem 
Befehle des Richters nachzukommen, 
und ſo ihre Entlaſſung bewirkten, ver— 
blieb der Poliziſt bei ſeiner Weigerung, 
mit der Begründung, daß er mit ſei— 
nem Lohne kaum ſeine eigene Familie 
erhalten fönne. Außer der Haftitrafe 
broht dem Blaurock noch Entlaffung 
aus dem PBolizeidienft, wenn er fich nicht 
bald eines Befferen befinnt. Polizeichef 
Kiplen erklärte, Sullivan fönne bei ei- 
nem monatlihen Gehalt von $85 jehr 
wohl die $4 für den Unterhalt feiner 
Mutter entbehren, und er werde biefen 
Verpflichtungen nachlommen müllen, 
menn er noch länger PBolizijt bleiben 
tolle. 


—— — — — — 


Radler⸗Riſiko. 


Als geſtern George Hawkins, Haus— 
meiſter der Chicago Ave.Polizeiſtation, 
die Michigan Avbe. entlang radelte, zer— 
brach an Hubbard Court die Gabel des 
Fahrrades. Hawkins fiel infolge deſ— 
ſen mit großer Gewalt auf das Stra— 
ßenpflaſter herab und zog ſich dabei 
Verletzungen zu, welche ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem County-Hoſpital noth— 
wendig machten. 

An Dempſter Str., Evanſton, kolli— 
dirte geſtern Nachmittag der Radler 
Georg Oglesby, von No. 10 Rinn Str., 
mit einem Fuhrwerk und trug dabei, 
außer mehrfachen Kontuſionen, einen 
Bruch des Naſenbeins davon. Eine 
Ambulanz brachte den Verletzten nach 
ſeiner Wohnung. 


Anämie 


ift eine andere Bezeichnung für 
fchlechtes, dünnes Blut. Um 
fowohl Anämie als aud) Zu- 
ftände zu überwinden, welche 
fih davon. herleiten, daß fi 
das Blut in fchlechter Derfaf: 
fung befindet, bedarf es eines 
Mittels das Blut zu bereichern. 


Johann Hoff's 
Malzextralkt 


iſt dieſes Mittel im wahren 
Sinne des Wortes. Es ſchafft 
reichhaltiges, rothes Blut und 
verleiht dem Körper Kraft und 
Energie. 


Sr. P. T. Gilgour von Cin⸗ 
einnati, S., ſchreibt: „Ich habe 
Johann a Malzertraft mit aus: 
ezeichneten Refultaten in Fällen von 
her iger Anämie gebraucht, welche 
ich bei mir und anderen Aerzten Fei- 
ner anderen Behandlungsweife als 
zugänglich erwiefen. Es wird außer- 
dem ftets mit großem Genuß getruns 
Ben,“ 


Johaunn Hoff's 
Malzextrakt 


iſt anerkannt als das beſte Kräf- 
tigungs» und Stärkungsmittel 
— wurde eingeführt in 1847. 
Alle anderen find Nahahmun- 


gen. R 
? ‚Johann Hoff: ; 
Aew Nork, Berlin, Paris. 


er 


in Tag 


—— REN, 


großen 


mit 


argains in 


a 


biefem 


wert 


Enden. 


Wir bereiten uns am Anfang der Wodje darauf vor und ſchaffen alle Waaren herbei, die geräumt werden müſſen, ganz gleich, was der Verluſt oder Koſtenpreis, daher habt Ihr den Huken davon, 


SCHI 


Außerordentliche Y8erthe in fertigen Damen: Sachen! 


Das Bollfommenfte in Bezug auf Pafjen, Arbeit und Stoffe und die niebrigiten möglichen Preije für die Qualıtäten—die doppelten Werthe, die Andere bieten—bei unferm Bargains 
Vreitag-Berfauf. Erfahrene Hausfrauen werden die Gelegenheit zum Geldiparen zu würdigen wiſſen. 


Hroßer Handfuß-Verkauf. 


Eie find modern, fie find dauerhaft, fie paflen 
ſchön und niedlich und fie werden nicht aufjprin= 
gen oder trennen. Soliten fie dies thun, jo ges 
ben wir Eu ein neues Paar, 
Ein großer Räumungss 
Berfauf von - hbochfeinen 
Glace-Handihuhen, eis 
nige leicht bejchmust, 
fonft aber in perfettem 
— — morgen eine 
elegenheit um für we— 
nig Geld einen guten 
Handſchuh zu bekommen 
—ſie kommen in Roth, 
Braun, Lohfarben, 
Grün, Modes und 


Schwarz, Größen von 54 
bis 74, in 2 Claſp Faſt⸗ 
eners, perfekt paſſend, 
runde Nähte — in zwei 
großen PartienBargain— 
Ben — 
andſchuhe, 81 
ent. 49 
andichuhe,$1.25 
wth. morgen für 65€ 
Dogifin Handihuhe und Straßen: Handihuhe für 
Männer, ein Elafp, Pique genäht, in Zohfarben, 
Braun, ao - eishenfarbig, getauft 
um für $1.00 verfauft zu werden— 
Freitag nur... .. ee... 
Doppelt Worfted. Mittens für Damen und Fin 
der, einfach oder mit Band:Schleife, 15€ 
reguf. 25c Werth se 
Doppelte jchottifche Mitten für Stnaben, 15c 
in allen Farben zu haben, 25c werth, ® 


| 
| 
gut gejchneidert — fpeziell morgen 


Für $10.00 morgen offeriren wir einen Xailore 
Made Euit, in allen Farben und aus guter Qua— 
lität Venetian Clotd — diejer Suit ift Fitting oder 
NReefer Form gemaht — das Yadet ift vollftändig 
Seide gefüttert, mit Seide faced Reverd — der 
Rod ift nach der neuen Form, Habit oder gefältelter 
Rüden, bat die befte Onalität Percaline Futter, ift 


gut eingefaßt und bemerfenswerth 
10.00 


* 
Die Jerjey Waift ift wieder in Mode. E3 ift für 
einige Händler fchwierig diefelben zu erhalten, aber 
wir haben fie in unbefchräntten Quantitäten und in 
allen Facon3 — ein größeres Affortiment von Mus 
fteren und Moden als irgend ein Lader in Chicago 


— ir erfparen Euch volle 35 Pro: 
1.98 
.o 


Bi re 


zent an diefen Kleidungsftüden — 
Yreitags:Preife, 5.00, 3.50, 
ERBEN. 5 ee ae 


Damen: und Kinder - Crachlen. 


Bargains, die feinen Zweifel darüber laffen, dab Nothihilds der befte und der billigfte Pla zum 


Einkaufen ift. 


Umbrella Facon Beinkleider f. Damen, 
gemaht aus „Pride of the Weit“ Mus 
lin, mit großem hohlgefüumten Auffle, 


werth 35c — 9c 


Bargain-Freitag nut 2 » eo 


Franzöfifhe Flannelette Drefiing Sac- 
ques für Damen, gemacht mit franzöfi- 
ſchem Rüden und großem Kragen, beießt 
mit Auffle u. Sammet: ge 
band, with. $1, morgen für... 


Feine Quilted Unterröde f. Damen, . ges 
macht aus ſchwerem Sateen, ſchwergefüt— 
tert und ſammet-eingefaßt, mit franzöſ. 
Voke-Band, werth 81.50 — 


BER a Br a Ra 


Feine Mercerized Sateen Interröde für 

Damen, gemaht mit großer Umbrella Flounce, 

mit —* Ruffles, ſchwer corded Top und Saum, 
t geſteift — werth 88 — 

gut ge h 83 ‚1.89 


BargainsFreitag nur 2 os a es» 


Parchent-Nachthoſen für Babies — 
Klondike Facon, 
BB 


a RE 


Domet Flanell NRöde für Babies — mit 
franzöfiihem Band, 9c 


wertb IE oo 0.» u 

Feine Cambric Slips für Babies, mit 
Stiderei:Yote, voller Rod, mit Drop 
Saum, Hals und Wermel 19€ 
befegt, wertb it. oo... 


Vole-Bonnet3 für Kinder, gemadht aus 
jchwerer corded Seide, mit großer Frill 
und Velz-Reiag — 69c 
werth 8*1 008. 


- 6 


Kindermäntel, gemacht aus Ladies'Cloth 
und feinen Novelty Stoffen, gemacht mit großem 
Kragen, beſetzt mit faneh Braid, Band und Pelz, 
ein Bargain zu 8 
morgen nut „2. 02 ee u ae de 


er 


Zu 2.98 offeriren wir morgen 500 Kinder-Jadets — 
gute Dualität Boucle, in einfarbigen oder zweifar— 
bigen Schattirungen — der Kragen ift ganz gefüttert 
— er ift fancy befegt mit jeidener Cord und mit Seis 


de braidev—alle Größen von 6 


bis 14 


Jahre, diejes Kleidungsftüd wurde 9,98 


zuvor für weniger als $5 verlauft... . 


Zwei Preife in feidenen MWaift!, die ein ftark bes 
fuchte8 Departement in unferen feidenen Waift3 für 
den morgigen Verkauf bedeuten. Zu 83.00 eine $5.00 


Taffeta jeidene Waift, die ganze Front 
voll tuded, in allen Schattirungen, roth, 
blau, Zurquoije und Eerije , 


3.00 


Zu 98e offeriren wir Euh Eure Auswahl don 50 
Dutzend Flanell-Maift3, in einem Aflortiment von 


allen Moden und Farben—Waifts werth 
bis zu $1.75 — diejelben fommen zum 


Verlauf morgen zu. ,% 


Yy8ec 


Damen 53.50 Scduße für 1.95. 


Kein Laden bat je grösere Werthe gegeben, als wie dieje e3 find — bejeht Euch diefelben wenn Zhr mors 


gen in der unteren Etadt weilt, 

Surpaß Kid Schnür- und Knöpfihuhe f. 
Damen, biegfame Sohlen, befte Qualität 
Drill Futter, mit den Bulldog-, Vaſſar— 


und Broadway: geben, 1 95 
“ 


83.00 und $3.50 werth, 


ER — 
Prazilian Kid Ehnür - Schuhe für Da: 


men, engl. Baditays und lederneObertheils 
Facings, auf dem neuen 

Bofton-Leiften gemadt, 83 + 

und $3.50 wert), für. 

Nubian Kid ein Strap 

Sandalen für Denen, $1.50 werth 93e 


Dongola Kid und Bor CalfSchnür-Schuhe 
für Kinder u. Mädchen, gute plump HHYy 
Sohlen, Größen 8 bi 11... 


Stößen 114 bi8 2,00 20000. . 125 


.eo.®e 


Filz:Stlippers für Damen, Hand 
gedre/t, alle Farben . . 


> en 


.. 


Ehte Dongola Kid Schnür = Ehuhe für 
Damen, mit doppelten Sohlen, 


englijhen Badftans und Mi: 
1.95 
.» mn 1 te 5 


litary Hacken, werth 8 
und 83. 50 - 

Lor Calf_ Schnür =» Schuhe für Damen, 
doppelte Sohlen, mit bervorftshender 


ME 2 

Kante, mit dem Pug Zehen mr 
gemacht, 3 und 88.50 werth 

0 A 666 + d 
Satin Calf Schnürjhuhe für Knaben und 
Nünglinge,doppelte Soblen, mit hervor: 
ftehender Kante, engl. Barftays, mit dem 


Zondon= Zehen, $1.75- und $1.85 38 
wertb, Freitag für oo oo. 00. 1.25 
rothe 


Lohfarbige, braune, ſchwarze und 


Schuhe für Babies, mit weichen 
Sohlen, 50c werth, für ..... 

Wir verkaufen die berühmten JuliaMar— 
lowe“⸗Schuhe. 


— — — 


&C0- 


Bu 5.98 offeriren wir Euch ein Damen-Aadet, ges 
maht aus eng gefräujeltem Boucle—verjelde hat 
Shield Front, mit Sturmtragen, oder in Shape 


Eollar Eifett—ift ftrapped und ganz mit Seide ges 


füttert — wir haben keine Konkurrenten 
für diefes Kleidungsftüd, da e8 ein pofi- > 98 
tiver $10 Werth ift — morgen für... + 

u 6.50 ein DamensRadet, aus qutem, fchwerem, 
ganzwollenem Kovert Eloth, gemadht mit Box und 
Fly Front, große Perlmuttertnöpfe, jeis 

denes Futter und ein pofitiver 100 (5 50 
Wertp—fommt zum Berkauf morgen zu ® 

5.00 für einen $8.0 Golf Eape, der in Combination 
Effelt gemaht ift — da gibt e3 eine große PVerjchie- 
denartigfeit von Farben und ein großes Affortiment 
zur Auswahl — das Kleidungsitüd ift m 


ftitched in weißem fancy Effelt — morgen 5:00 


er 


— 
Werthe in.. 


Wegen des anhaltend warmen Wetter und unjeres riefigen Lagers don jehwerem Winterzeng, 


Paßwaaren, die Ihr Drandil 


Eind Forreft — die Hüte jowohl al3 der Pejak 
— und die Preife find derart, dab Ihr e8 Euh 
feiften tönnt, daS Beite zu tragen, was wir 
offeriren. 


Baitel u. Imitation 
Gut Steel Ornas 
mente, 15 Dugend 
aflortirt, wertb 20e 
das Stüd, 


Freitag...» I 


Regul, 90c jchmwarze 
Straufen 4 Plumes 
— borzüglide Quas 


Iität, mor= 
ven jun... 49€ 


Satofoa und Higb- 
land fertiggarnirte 
Hüte, zwei moderne 
und praftiihe Fa— 
con3, in allen Far: 
ben, reauläre 99e 
Qualität — Freitag 


be. .49e 


Rounder — 

ein äußert bübjcher = 

fertiggarnirter Hut — in Grau, Navy umd 
—— —— —— ya und Duills 
garnirt, regulärer Preis $1.79 — = 
BEE 0; in: De har re 1.29 
Garnirte Hütte, 100 wovon Ahr wählen fünnt, in 
allen Farben und FFacons, geihmadvoll garnirt 
mit Bändern, Seide, Ornamenten Ouills, Bö- 


geln und Flügeln, werth $2.45 
Be a. oe — 


Hellriclem Ilnterzeug. 


die 


wir abjegen müflen und um Raum für unfere Feiertagswaaren zu jchaffen, offeriren wir ungemöhns 


lihe Untergeug:Bargains für morgen. 


Eilbergraue gerippte DVeits und Beinfleider 
für Damen, ertra große Sorten, 6, 7 und 8, 
reguläre 50c Werthe, Freitag 25 


für u 

%:wollene Jerfey gerippte Veit! und Beinkleis 
der für Damen. TDieje Waaren find T5c 
werth, aber haben Meine Mängel welche den 
Gebrauch nicht beeinträchtigen — Bc 


MIR Mr 0 ee 
Hübfhe Seiden Vefts am Damen, Spiken 
garnirt, Seide eingefaßt, alle 

Farben, Freitag zu . Eh 48c 


egäptiiche 


‚25 


Schwarze Merino Trikots für Damen, offen 
oder geſchloſſen, Fußgelenk-Längen, 75c 
echt johwarz, nur . 


Ecru Union Suits für Damen, 
Baumwolle, hübſch gefließt, eir 
Bargain morgen zZu.....-. 


Nerfey gerippte Veft3 und Beinkleider für 
Kinder, alle Größen von 16 bis 34 18c 
—reguläre 25 Waaren. . Er 
Union Euits für Rinder, Drop Bad, in 
filber: und ecrufarbig, wertb von 

240 


Ze bis 50e, Freitag zu... 
de 


Fließ gefütterte Kinder-Strümpfe, 
echt jhwarz und nahtlos, with. 15. . 

Unjere „Leader“: Be Unzerftörbare Schul: 
Strümpfe für Anaben, Größen 7 bis 10, mit 
doppelten Knien und ferien, ge 
5 
a ließ gerippte Hemden und Hofen 
ür Männer, verftärktte Hojen— 
Bargainsreitag ZU... 2.“ ‚35e 
Derby gerippte Part wollene Hemden und 
Ooſen für Männer, braun und blau, Hem⸗ 
den mit bübicher Seidenfront, verftärfte 


Beinkleider, ganz gut Töc werth, 
Be 


Dieſer Raum iſt außerordentlich guten Bargain Baſement-Bargains gewidmet. 


Taſchentüchet. 


für 5e farbig beränderte Ta— 

ſchen tücher. 

Ic für Sc Damen: Tajchentücher, 
mit Spiten-Eden und Initia— 

fen, und einfach weiße und farbig 

beränderte hohlgeſäumte Taſchentü— 


cher für Kinder. 
dc für Männer 15c farbig be: 

ränderte und einfah weiße, 
ihweizer beitidte QIajchentücher für 
Damen. 


Handfduhe, etc. 


5e für 100 Filz Mittens Für 
Männer, fließgefütterte wol— 
lene Mittens für Knaben und Caſh— 
mere-Mittens für Babies. 


19e für 350 Arbeit = Hand- 
e Handihuhe und Mittens f. 
Männer. 


55e 


1c 


für $1.00 Glace = Hand: 
jhuhe für Damen, alle Far: 
ben und Größen, 


Zancy Waaren. 


für 10c 18-300, Centerpieces, 
ftamped in hübjhen Blumen= 
Entwürfen. 

für 250 hbandbemalte 
nadeln und Snidtnad Bores 
und Nadel Trays, 

für Dußend Strangen maldh: 
are Stiderei:Seide, Filo, 
Twift und Turtiih. 

tür 39c reinleinene Eideboard 


3 
9% 
15c 
1% 


69€ 


der, 
Leder 


85c 


Gents“, 


59 


für $1.50 


Tips. 


für $1.50 Satin Calf 
Schnür-Schube 
perforated 
Ihweren Eohlen und Spring Heelß, 
Größen 9 bis 34, 

für $1.00 Paris Kid eins 
tiemige Damen-Sandalen, 


Korfets. 


mit 


Scarf3, ftamped oder einfad. 


Schuhe. 


ongola 
Schuhe für Mädchen und Kin— 
Er tenſion Sohlen und Patent 


Kleider für Knaben. 


10€ für 35c Kniehofen für Kna= 
ben, dunkle Farben, Größen 
4 bi8 14 Jahre. 
10c für 39 Domet 
Waift3 für Knaben, 
4 his —— — * 
für 82.50 aue Ehins 
1.00 hilla NReefers für Knaben, 
mit großem braidbefegtem Sailor: 
tragen und Meflingfnöpfen, Größen 
3 bi3 8Xabhre, 
Gonditor:Waaren. 
Scht unjere Ausftelung von reinen 
Gandies. — 
7e für 1Pfd. reinen Taffy, alle 
Aromas, hergeſtellt, während 
Ihr darauf wartet. 
1 1 € für 1 Pfd. hand:dipped Co= 


12c 
121 


—— 


Haar⸗ rößen 


Schnür⸗ 


für 1 Bid. frifche Cocoanut 
Thee-Biscuit3. 
für 1 Bid. hand-dipped 
Chocolate EreamS. 


Puppen, Sweaters. 
5e und 10c für Wuppen werth bis 
e zu 50c—große Partie von be= 
ihmugten und zerdrüdten Puppen 
von unjerem Saupt-Department — 
beitebend aus jointed Kid Body, 
Bisque, Porzellan, ungerbredlichen, 


für „Little 
Tips, 


coanut Ponbon$, h 


Domeflics, etc. 


% für Ze ſchweres braunes Craſh 
Roller oder Geſchirr-Hand— 

tuchzeug. 

8 für 5e Standard Schürzen— 
Ginghams, blau und weiße 

und braun und weiße Karrirungen 

und Plaids. 

ice für Se Merrimac Ehirting 

2 Prints, Fabrik-Reſter. 
4c 


für Te fchweren doppelt ges 
te3, 


fließten Touriſten-Flannelet— 
in dunklen und hellen Farben, 
Streifen, Karrirungen und Plaids. 
ic für Te 20301. Colonial 
2 Cloth und deutſchen In— 
digo blauen Kattun, neueſte Herbſt— 
Mufter für Damen = Wrappers u. 
Kinder-Kleider. 
Ic für Te fanch geftreifter Nains 
foof und geftreiften Dimities 
für Kinders$tleider und Schürzen, 
Te für neue Herbft Mufter von 
3 


Wrapper Flanncelettes. 
3 c für Te Indigo blauer Kat: 
4 
Zei 6c fhiweren Wire Twiſt 
Standard Prand von Andian 


tun, FFabrif-Reiter, 
Head Betttuh-Wuslin. 


Rinder-Tradten. 

ür 75 id Mü 
AIC Kir Anke hit Mei; und 
Band beſetzt. 


39e > x a ge er 
Kleider für inder, mit 
Br Braid und großen Lapels 
eſetzt. 


66. 


de 


Lieder⸗Konzert bon Mar Heinrich. 


Dieſer namhafte Baritonſänger, 
welcher ſich in Chicago dauernd nieder⸗ 
gelaſſen hat, gibt Heute Wbend, 
unter den Aufpizien bes „Chicago 
Eonfervatory of Mufic and Dra- 
matic Urt“, in der „Univerfity Hal“ 
des Gtudebafer-Gebäudes, Nr. 203 
Michigan Boulevard, ein großes Lie- 
der-KRonzert, für welches er die Schu: 
bert’jchen Lieder „Der Doppelgänger“, 
„Die TZaubenpoft“, „DerAtlas“, „Auf- 
enthalt”, „Ständchen“," „Das Wirth3- 
haus“, „Sute Naht“, Robert Schu: 
mann „Die beiden®renadiere”, „Blon- 
del3 Lied“, „Schneeglödchen”, „Ma- 
rienwürmchen“, ferner RihardStrauß' 
„Serenade“, „Schlagende Herzen“, 
„Hoffen und Wiederverzagen“ und an- 


i bere auf’3 Programm aefett hat. Frl. 


Yulia Heinrich, ihres Vater prächtige 
Schülerin, wird zwei Lieder von Grieq 
im deutichen Tert und vier Lieberfom- 
pofitionen von MacDomwell im eng- 
lifchen Driginaltert, wie auch gemein- 
Tchaftlich mit ihrem Water zwei Duette 
bon Goring Thomas zum Vortrag 
bringen. 


* Zum Kommandeur des 7. Yllinoi- 
fer Milig-Regiments ift an Gtelle von 
Iberft Thomas Hartigan, welcher beit 
Boten niedergelegt hat, um al Major 
nach den Philippinen-$njeln zu geben, 
der bisherige Oberft-Leutnant Daniel 
Moriarty ernannt worben. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
A. Bates, 2-ftöd. Vrid Flats, 2021 Greuſhaw Str., 
$1000 


3. 2. Aper, zwei Aitöd, Brid Flats, 955—57 Zurs 
ner Apve., 86000, 

Dr. Peter Fahrney, 1-ftöd. Brid-Anbau, 1074 Wars: 
ten Qve., 22,500. 

Charles Boy, 1:ftöd. Brid Store und Flats, 576 
Wajhburne Ave., $3000. 

Robert ChHriftenjen, 2:ftöd, Brid Flat, 994 Shef: 


field Ave., 3000. 
Nefidenz, 1661 R. 


E Melms, 1:ftöd. Frame 
Sawper Ape., 81400. 

&. Melms, zwei _1ftöd. Frame-Wohnhäufer, 2186 
—90 ng Str., $2000. i 

( . Severins, zwei 2-ftöd. Brid Flats, 1375 
— 1333 RN. Francisco Str., $6000. 

Frant Cook, 1:ftöd. Vrid:Wohnhaus, 11,926 Lowe 


ve. 82000. 
F. A. und A. W. Anderfon, 3-ftöd. Brid part: 
ment ®ebäude, 41820 61. Place. 
Frau €. A. Ware, ft, Brid:Refivenz, 444 Drezel 
Ave. 335,000. 
Mitiem Murray, 2. Framehaus, 384 Humboldt 
de., 
ER 
B. Walt 2465 N 
. r . * dv ’ . 
> ca %, a a 2. Frame⸗Reſiden; n 
ryon avis, 2 Uſt. 
un. 3* 8 u SramerRefidenzen, 3105—81 
—2 F Brick⸗Privat⸗Barn, 758 S. Albanh 


de. K100, 
S. Kakuska, Uſt. ⸗ . 
Sr —— ſt — Refidenz, 1510 S 
3. 6. Madey, If. Brid-Unbau, 153 Gladys Ave. 


Thomas Plate, AM. PBrid: y 
‘ —* Bri Mine, Slats und Barn 


489 O Mi 
Anton Maus, drei » 
dr, re Bridhäufer, 1488 Gracelan 


37e 


blümtem Material 


für 15c nahtlofe geftridte Kin= 
der: Waifts, mit Xapes und 
Knöpfen. 


für das neue Eifie Korfet, 
aus pink, blauem und ge: 
gemacht, merth 


befleideten und 
für 8c 
ce; 


farbigen Streifen. 


Goethe⸗Feier. 


Der Germania-Männerchor wird 
am nächſten Samſtag Abend im gro— 
ßen Saale des Klubhauſes, an Nord 
Clark Straße und Germania Place, 
unter der Leitung ſeines Dirigenten 
Henry Schönefeld eine muſikaliſche 
Goethe-Feier nach folgendem Pro— 
gramm veranſtalten: 


Ouverture, „Eamont... . 0. Beethoben 


* (Orcheſter.) 
Lieder für Bariton: 


a) „Wanderers Nachtlied“ 
b) „Der Fiſcher . .. 


BR 5 

* (Herr Max Heinrich.) 

Männerchor a capella: 

a) „Ucher allen Wipfeln" . sc. 

b) „Das Velden . . 2.2. 

Neu; erfte Aufführung. 
(Germania Männerchor.) 

Duverture, „Mignon® . . 2... U Thomas 

(Orchefter.) 

Szenen aus „Fauft’3 Verdammnih“ (für Soli, Chor 

und Orcheiter.) 
Ezene VI. 

„Auerbachs Keller in Leipzig“.— Chor der Trinfer; 
Branders Lied mit Chor; Fuge über das Motiv 
in Branders Lied, Chor; Mephiitopbeles’ Xied 
mit Chor; Rezitativ: Fauft und Mepbiftopbeles; 
Intermezzo: (Fauft und Mepbiftopheles ziehen 
ab) Orcheiter. 

Szene VII. 

„Sebüih und Auen am Ufer der Elder. — Lied: 
„Die Lüfte Lojen“; Mephiftopheles; Spiphens 
Ballet; Orcheiter. 

Szene XII. 

„Beihwörung“. — Mephiftopheles und Orchefter; 
Menuett: „Tanz der Arrlichter“; Orceiter; Re: 
zitativ“ und „Ständen“ des Mephiftopheles und 
Ehor der Jrrlichter. 

Szene II. 
Herr Mar Heintih (Bariton): Mephiftopheles. 
Herr Adolf Erft (Tenor): Fauft. 
Herr David 2. Canmann (Bak): Brander. 
(Germania Männerdor.) 
Orcheſter 


Rakoczy:Marjch u Ba. 
Der Anfang des Konzertes ift auf 
puntt 8 Uhr feitgefeßt worden. 


Schubert 
Schubert 
Schubert 


8 Schoenefeld 
d. Schoenefeld 


Ceſet die Sonniagpoſte«. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
hen, Über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Anderjon, Martin, 45 3., 8451 Green Bay Une, 
Dreyer, Albert, 35 I3., 1046 Milwaulee Upe, 
Figer, Minnie, 44 3., 1869 Ogden Une. 
Hern, Mamie, 37 3., 1664 Lincoln pe. 
Kommers, Elizabeth, TI X., 414 W. 61. BL. 
Kellen, Mary, 52 I., 373 Biderdyle Str. 
Lips, NAupdolph, 67 3., 52% S. Halfted Str, 
Muff, Emma, 19 3., 111 Eleveland Ave. 
Mahr, Sarah ©., 3 3., MT NR. Clark Str. 
Nellmann, Marfus, © 3., 2 W. Huron Str. 
Neumer, Yranz, 8 3., 421 Melroje Str. 
Votker, Diedrih, 26 3., 5757 Princeton pe, 
Veters, Leni, 59 J. 12216 Zome pe. 
Sternigke, Theodore, 48 3., 201 Yuaufta Str. 
Tarr, Sarah, 69 I., 1174 Millard Ave. 
Thomas, Barbara, 40 J. 4814 Throop Str, 
Anderjon, Etbel, 6 Y., 3539 ©, Robey Str. 
Anderjon, —— 25 3., 576 Thomas Str. 
Bernftein, Samuel, 58 x, 15 Johnjon Str, 
Diehl, Anna M., 61 3, 3249 Canal Str. 
Draper, Thomas, 58 3., 98 W. Monroe Str. 
Disble, Charles U., 57 3, 111 S, Leaitt Str. 
Danziger, Sarab, 75 3., 338 S. Barf Ave, 
Elmann, Kate, 40 3., 4177 W. 18. Str. 
Hagenbuch, Charles, 50 Y., Saratoga Hotel. 
Keller, Frant, 17 3., 10% Satioyer Abe. 
Klamwitowsti, Frank, 17.3., 161 High Str. 
Lederer, Yoiepb, 72 3., 521 Winchefter Une, 
Demann, Mary, 29 Y3., 831 Swan Str. 
Stephan, Jacob, 66 Y., 867 W. Bolt Str. 
—— Ella, 11 3., 7 Boulevard War. 
troebad, Albert, 45 Y., 126 W. 19, Str, 
Tri, er 86 3., 1416 R. Canal Eir, 
Witt, Sred ©., 55 3, 190 Biel Str. ı 


— 


unbekleideten Pup— 
pen, alle zuſammengehan 
Partien für Bargainfr 
ganzwollene 

ter-Sweaters für Knaben — 
alle Größen und Farben, mit fancy 


Strumpf-Waaren. 


5e für echtſchwarze nahtloſe 
Strümpfe für Damen und 
echtſchwarze nahtloſe Halbſtrümpfe 
für Männer. 

6c für 124 echtſchwarze Schul— 
Strümpfe für Kinder. 


zweti 


Mus: 


in 
eitag. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offleo 
des GountvsGlerls auscchtellt: 


Jozef Makuch, Ludwika Zurowska, 21, 19 
William A. Wolcott, Harriet Ctarndler, 87, 28. 
Antony Czek, Helena Vonka, 27, 18, 
Michael Jagan, Eliza Heitty, 45, 40. 
Marciet Kutinski, Diaty Helminsta, 24: 20, 
Joſeph G. Moller, Ada Freeman, 31, 22, 
Mathias Mars, Martha Heinke, 32, 20. 
zuienb Senidel, Mary Nastrent, 23, 18. 
ra Ward, Bermice Bechtel, 23, 18. 
John 9. Mers, Jeſſie M. Caſe, 8, 24. 
William Wich, Yucy U. Falfon, 28, 24. 
Dlof Henridjon, Martha Riswold, 25, 23. 
Marcellis F. Simpjon, Roſe Offner, 30, 35. 
Barney Winters, Chriftina Urf, 23, 20. 
Harry 2. Epencer, Margaret E&. Siley, 27, 26. 
Thomas E. Stepbens, Nellie E. Ritchie, 42, 33. 
Felir Krysfa, Martha Vrunfe, 25, WU. 
Deter J. Keilman, Addie Beder, 22, 19. 
James M. O’Heir, Julia Madey, 3, 21. 
divard G, Matlins, Jennie E. Cohen, 33, 26. 
KAufus €. Wright, Sarab F. Bladwell, 26, 25. 
William 8. Ehergold, Vhocbe M. Nichols, 24, 18. 
David Immofal, Belle Melinka, 28, 31. 
Paul Lenz, Anna Peterion, 30, 39. 
Sohn S. Nohniton, Jza Stone, 24, 23. 
Sojeph Norgel, Mary Supdeifaite, 38, 20. 
Mihael Mostal, Emilya Jancy, 27, 20. 
San MWiöniewsti, Maryana Sulz, 29, 21. 
Franf Krejzii, Iofefine Kufa, 23, 2. 
Miharl MeCormid, Mary G. Nipper, 47, 29, 
Magnus Roehr, Klara Diek, 8, 20. 
Yohn Lundmart, Hilda Carljon, 31, 8. 
Elof Dlfon, Sigrid A. E. Smith, 21, 9. 
Sohn K. Hermes, Amalie RN. Nutter, 28, 25. 
Heury Eklund, Efiber F. Nelion, 30, 21. 
Joſeph Smith, Margaret Sanders, 26, 21, 
John MeCuddy, Lizzie Bernero, A, 21. 
Frank Converſe, Mary Zolesno, N, 20. 
Charley Wellman, Elara Moltentin, 23, 19, 
Sohn U. 3. Dever, Agnes Dople, 7, 21. 
Charles H. Schroeder, Marp Bancnlen, 21, 18. 
Hugh A. O’Hara, Annie Coyle, 31, 24. 
Chrift I. laffen, Hattie Bauer, 24, 21. 
Emil Zohnfon, Alice Fitsallen, 8, 3. 
Harry 2. Du Charnie, Alice Millard, 18, 17. 
Auguft Yobnfon, Selma Franciien, 30, 34. 
Guftade Hermanjon, Alma YJobnjen, 27, 23. 
Benjamin E. Turner, Harriet E. Hastell, 26, 24. 
en W. Kriftufel, Martha R. Adas, 23, 19. 
abriel Bentjon, Anga Ablers, 36, 19. 
Sojeph E. Harmanel, Annie E, Novak, 24, 18, 
Neter M. Mir, Alice Bratjon, 3, 19. 
Charles Nitter, Annie Veutler, 23, 24. 
arıy 9. Schroeder, Emma Flemming, 29, 9, 
avid Duffin, Ellen Cajey, 27, 25. 
Artbur W. Nuehle, Mathilda Benjamin, 24, 24 
Nitolas E. Kober, Mabel Way, 30, 21, 
Thomas Guter, Heiter Rob, 26, 19, 
Charles N. Smith, Mary Adare, 53, 45. 
Cornelius Ryan, Nellie €. Flonn, 32, 22, 
Aojeph Yudlovesfy, Emma Novak, 23, 20, 
Vatrid Niordan, Mary Thomas, 32, 19, 
Nelion Wiljon, Sallie Neiwland, 30, 27. 
Chas. E. Totonfend, Chriftine U. Dalton, 40, 37. 
Aozef Somerszti, Minie Gvantopic, 22, 20, 
Dode Ferdini, Sophie Wellman, 63, 51. 
Adolph F. M. Steen, Mary E. Higains, 27, 26, 
Seo M. Sherlod, Amanda Gob, 20, 19. 
Edward Prodbed, Bertha Pearjon, 22, 19. 
Henty U. Schumacher, Magdalena Kayjen, 27, 34. 
%, Hugh Brown, Hattie S. Sollinan, 21, 18. 
Timothy 3. O’Connell, Catherine Carry, 3, 3. 
Owen Meegan, Maggie\iee, 23, 3. 
Carl EHriitenjen, Augufta Thruejen, 41, 30. 
James Kelly, Mary King, 3, 22, 
James ®. Rogers, George Shield, 9, 2, 
Thomja Treacd, Mamie MeSorley, 8, 20. 
Xames Kelly, Mattie Reynolds, 2, 19, 
Eoward MeWhorton, Mary E. Elarf, 38, 35, 
Veter Robinjon, Annie Davis, 21, 18. 
Sojeph RB. Grega, Jojephine Depte, 26, 24; 
$. Latimer Fatnoll, Yarbara 9. Hettinger, 35,244. 
Meter Bertely, Mary E. Yamoraur, 42, 43, 
Kojeph Silverman, Yennie Aber, 26, 22, 
Ralph Proton, Grace Tinnell, 25, 27, 
Karl Hohl, Mamie Weibel, 8, 24. 
Walter 3. Gilmore, Yoephine Heideder, 26, 21. 
Thomas Curran, Nellie Donohue, 33, 29, 
Daniel I. O’Meara, Mary Stokes, 30, 2, 
Michael 9. Yulger, Clara Clart, 29, 2, 
Martin 8 Kopce, Kittie- Hanfey, 29, 24, 
Aldert Woehins, Jennie Broger, 3, 19. 
erman U. Schmidt, Lena Feppen, 21, 20. 
organ B. Williom!, Adah €. Mefnight, 3, 97, 
George H. Buib, Amalia Liceaga, 2, 2, 
Stafford ©. Powell, Mamie D’Mallen, 25, 20, 
Enod Rojell, Yugufta Carlfon, 31, 3. 
Ernft 9. Snöuder, Catbarine Carville, 20, 19. 
Guftaf E. Sepberlih, Lena Sherru, 37, 35. 
Frant 8 Bea, Roje Sigmund, W, 3. 
Rareli Ratowsta, Klara Sadomsti, 2, 9. 


Schmuckſachen. 


ie für _afortirte Shmudjaden, 
Scarf Pins, PBrojhen:Nadeln 
und Beauty Pins, wertb bis zu löc. 
5c für Be goldplattirtte Mans 
fchettenfnöpfe für Männer — 
Dumbbel Facon, 
m für 250 einfahe MNbeinfteins 
> „Studs“ oder Scarf Pins für 
Männer, 
5e für 10e filberplattirte Shell 
Satin Handle Theelöffel,, 
10c für 25e filberplattirte Shell 
Be 


Satin Handle Eslöffel. 
” . für Demey Souvenir 
15c Kinder 
Gabel und Yöffel. 


Sets — Meſſer, 
Kinder-⸗Anzüge. 
983e der, gemacht aus faney wol— 


lenen Stoffen, Combination-Beſatz, 

Reveres über den Schultern, durch— 

weg gefüttert. 

1 95 für 9.00 Kinderkleider — 
. gemadht aus ganzwollenen 

PMaids — MWaiit fancy beiegt in 

Combination GEffeft und braided, 


für 9.50 Nleider fitr Kin 


Motions. 


für gute Brufh Edge Rod- 
Einfaffung, K und 8c Sorte. 
für Flaiche beite Qualität 
Maſchinen-Oel. 

für Schachtel Mourning 
Steck⸗Nadeln. 

für 1 Dted. faney Top Hut: 
Nadeln, alle Sorten. 

für gute waſſerdichte Rock-Ein— 
faffung, jhwarz, marineblau 
und brauı, 

das Stüdf für elaftiihe Garter 
-Lüngen. 

für gute Qualität Stodinet 
Dreß Shields. 

für große Schachtel gute franz. 
Schuh-Wichſe, werth 10c. 


Betizeug. 
für Ge gefliehte Bett: 
Blankets. 
für 85c ertra gefliehte Vett- 
Vlantets, volle 10:4 Größe, 
für $1.25 feine Qualität 
Ching überzogene wendbare 
Comforters. — 
für 50c Marjeilleg Mufter 
Bettdecken. 


lc 
lc 
1c 
% 
% 


2c 
Ic 
4c 


4%c 
65€ 
95c 
39 


Haus-Ausflattungen. 


5e für ſchwere mit Zink über— 
zogene Waſchbretter. 

1e für eine Schachtel an beiden 
Zahnſtocher. 


Enden ſpitze harthölzerne 
de für echte Dover Eier: 
Schläger. 
1c 


für Asbeitos Stove Mat3 mit 
metallenem Rand. 
18c ter und Eup Receiver. 
3c für 50 Fuß lange baummwoll. 
Waſchleine. 
für „Sure Kill“ Rattenfallen, 
es gibt keine beſſern. 
Ofen⸗ 
öc röhren. 
10€ für Gas-Anzünder mit’einer 
Schachtel Tapers. 
10c für 10-Quart verzinnte Ge: 
ſchirrſchüſſel. 
11c für 20 Fleece gefütterte 
Kinder:Leibchen und -Hoſen. 
25 für 50e Fleeece gefütterte 
oO Unterhemden und -DHoſen 
für Männer, 


für Kaffeemühle mit Behäls 
‘ 
3e 
für glatte eiſerne 
Anterzeug. 
für 50e blaue Denim Over— 


Extra⸗ Droguen. 


für 10e Stüd reine Transpa 
rent Ölycerinejeife. 


für 10e Qorated Talcum 
Pulver. 


3e 
3e 
5e tralts, alle Odors. 


Männer⸗ u. Rnahen-Rappen 
8e 


für Bo ganzwollene Golf-Kap 


per Unze für Be Triple Et— 


pen für Knaben, aſſort. Muſter 


importitrte Angora Tam 


XRX für 

O'Shanters für Kinder, 

roth, blau und lohfarbia. 

15e für Be warme Winterfap 
« pen für Knaben, mit SIid 

ing:Band, 


Steingut-Waaren. 
10 
5e 

für 25c braune 


10c Theekrüge, Fabrikanten⸗ 
„Seconds“. 


für 25e jchöne 
Gut Glas Gas-Globes. 


für 15c fjhöne bandgemalt 


in 


⸗ 


Imitation 


Frucht- oder Beeren-Näpfchen. 
und Jet 


Spitzen. 


1e 8c und 5c für Spiken, werth 
bis zu Be, einſchließlich ganz— 
leinene Torchons, Normandy Valen-— 
ciennes, Orientals und Point de 
Paris Spitzen. 


8e 


zu machen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


William Collins, Iſabella Doyle, 25, 22. 
Peter S. Poſſing, Helen Juergens, 33, 22. 
William Jackſon, Lela Schenck, 85, 29. 

Frant T. Ottoway, Mary Hauch, 38, 24. 
Robert W. Nau, Eva M. Voung, 29, 18. 
Charles Noblis, Clara M. Kuebler, 3, 25. 
Samuel X. Carroll, Mary 2. Gafjello, 29, 25. 
Sohn 2. Voiers, Mattie Y. Hids, 29, %. 
George M. Heath, Minnie ©. Dougbty, 31, 4. 
Thomas I. MiGartby, Annie E. Hidey, 2, %. 
Charles Butt, Margaret Banderley, 36, 2%. 
Hans Hanſon, Nellie U, Neilly, 33, 24. 
Edgar GC. Grove, F. Adelia Adams, 28, 2%. 
Frank Zimmermann, Prantie Peters, 24, 20. 
Charles 3. Forsberg, Ada M, Hallomwell, 36, 
Paul Gietl, Julia Drefs, 30, 21. 

Martin I. Domwney, Lizzie Mce&uigan, 3, 35. 
Charles Beeje, Amanda Steinte, 5 ‚2, 
Frank CE, Herrmann, Bertha Rohde, 2, 2%. 
Dlaf Raaſoch, Ella F. Friſch, B, 2. 
Michael L. Cyzewski, Tillie Dubinski, 21, 19. 
Olaf Lundberg. Wandla Johnſon, 2, W. 
Drran Sneen, Catrine M, Benedict, 30, 27, 
Neil N. Roberts, Clara Demoling, WB, 27. 
Theeron 8. Looje, Addie Bd. Maranville, 24, 
Charles E. Temple, Alice Nilfion, 8, 4, 
Prunt A. €. Holzer, Emma Nielien, 26, 29. 
MW. 3 Buffingten, Theodora B, Willard, 27, 
Kohn Wroblewsty, Aulia Wirniewicz, 36, 25. 
Fred. W. MWolf, Carrie Willis, 34, 34. 
William J. Rigby, Beſſie Swanſon, 8, 
John Beames derfer, Glennie Sheffer, W, 
Theady O'Malley, Jane U. Moran, 36, 
Jsſeph T. Gourley, Emma Tilſon, 5, 20 
William L. Beales, Jenie Sadler, 31. 8. 
Julius Frecht, Minnie Buſſe, 26, 22. 
James Rumbyrt, Roſie Sunduſet, 3233. 
Guſt. M. Neſtler, Phyllis M. O'Keefe, A, 21. 
Auguſt Rockow, Freda Ewert. 21, M. 
Fred GC. Moore, Sarah E. Sanders, 3, 20. 
Ganpbell RK. Walker, Annie MeHenrp, 

Emil Aritman, Anna Grage, 5, 9. 

Sohn Dift, Katarzpna ZHdef, 4, 9. 

Lewis T. Aufterwell, Amp E. Maion, 

Arel Olfon, Pergetbe Saetber, 39, 38. 

Eugene Smith, Louife Lipscome, 3, 6. 
William Keller, Louife Regenbufcher, 3 

Vaul Tiller, Carolina Hamang, 21, 

John Yohnion, Annie Anderfon, 43, 

Michael Todd, Marp Berrn. 44, 9. 
Benjamin S. Via, Berna Spencer, 2, 19. 
Die M. llefjon, Tobine Anderfon, 31 ‚21. 
Kohn Weigel, Katie Liele, 36, 27. 

Ds:car W. Larion, Yofephine &. Kobnfon.: 2 
William GC. Glaufen, Tillie Bohn, 2, 7. 
William Hofert, Valborg Peterfon, RP, 3%, 
Henry N. Pens, Minnie 8. Forfter, 30, IN 
Teile Roberts, Kittie Dietrih, &, 9. 
William 3. MWatfon, Elizabeth Pane, 25, 9. 
Adolph Kourin, Annie E. Berah, 4, 3, 
Herman Hill, Emma Lange, 2, 21. 
Guifeppe Garujo, Anna Eierd, 21, IR. 
Kohn Konnern, Marh Dawion, 27, 3. 
Edward N. Halpin, Anna %. Kones, 21, 0. 
Kobn B. Speidel, Adeline 2. May, 4, 8. 
Kohn J. Thompſon, Catherine McDonald, 30, 
Charles A. Boller, Marie RN. MWoertb, 30, 2. 
George Kabananab, Mary Divver, 35, 24, 
M. Fanferow, Antonietta Larfowsti, 94, 18, 
Thomas %. Hater, Marp Noung. 30, 19, 
Edward Parron, Agnes Phillips, 3, 19. 
Herman Pollje, Barbara Hesbader, 2, 21. 
Ralvb E. Snoad. Yulia €. MMNalty, 24, 3. 
Daclad Kakes, Mary Rund, 3, 9. 

Albert D. Shilvod, Karoline Fuaman, 36, 9. 
Veter Marib, Nofe Smith, 24. 4. 

William W. Watlklins, Cora Meribon, 4, 20. 
Kohn E. Strefier, Lena Nenning, ®, 29. 
Lincoln 9. Hodge, Minnie S. Roiron, 39, 30. 
George W. Deards, Nofe A. Duinn, 32, 22. 
Anthony Kondelek, Nofe Sobel, 9, 7. 

Fred FC. Smallen. Mab Rogers, 32, 21. 

John ®. Rorgenien, Pearl Hand, 24, %. 
Peter T. Bronaugb, Serena R. Hoofer, 33, 31. 


— — —û— ⸗ — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


. 


21. 


Die folgenden Grundeigentfums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
ih eingetragen: 


Aldany Ave, 10 F. füdl. von-Mddilon Eir., 3X 
18, R. 3. Piderdife an HG. Dtterien, 81800. 

Pratt Ave, 20 F. weil. von Webber Ane., 3X 
139, Benjamin &. George an Annie LS. Davis, 


35000. 

Huron Str., 21 $. dftl. von Troy Str., 2IXW0, 9. 
€. Borr an W. %. Rinebart, 2850. 

Dearborn Str., 310 $. nördl, von 59. EStr., 
©, E, E, Wiſe w U durh M. in C. an GE. ©, 
MeRett, 82329. 


Büder. 


für Tuh und Pappdedel ge: 
bundene Pücher, werth bi zu 
50° — Räumung abgelegener Waa= 
ren um für Feiertags:Vorrath Pla 


25 


alls für Männer. 


Stationery. 


Schreibpapier 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Lexington Str., 205 F. öſtl. von Springfield Ave., 
25%X124, Kilian Quinlan on Emma ©. Ullerid, 
$6000. E * 

Evans Ave., 137 $. tusl. von WB, EStr., 66 $. bis 
zur Allen. E. Morgan u. U. duch DW. in C. an 
die Englewood B. & X. Affociation, $I600. 

Mustegon Ave... 10 F. füdl. von 18. Str., 25xX124, 

Howard 


25x12, 
an die 


©. Rembaz u. U. durch M. in E. an die 

B. & 8. Uflociation, $100. 

Gscanaba Ade., 261 F. nördl, von 80. Str., 

G. H. Gantrel u. U. durch M. in €, 
Englewood ®, & 2. Affociation, $2250, 

Cottage Grove, 299 $. nördl. von 74. Str., 79X 
125, 3. 2. Libbey u. A. durh M. in E. an bie 
Dillane B. & 8. Aflociation, $4500. 

Grundftüd 6342 Anglehide Uve, 25X132, Charles 
3. Lawſon an Burritt Andrews, $3000. 

Galumet Uve., 213 $. nördl. von 57, Str., 100X 
133, William %. YBudinghbam an Benjamin %. 
George, $15,00. 

Gmerald Ape., OD %. nördl. von 30. Str., 25xX126, 
Henty SS, Bosle an Henry Struß, $3000. 

Lawndale Ave., 125 %. füdl. von 13. Str., x125, 
G. 3. Tolezabl an F. A. Uzaroski, 81000. 

Minchefter Ave., 112 F. nördl. von Bolt Str., 24X 
114, 2. M. Dyer an E. 3. Goodhart, $1400. 

California Ave, Nordweitede Bolt Str., 25x13, 
2, Diggins an 2, Kandit, $6509, 

W. 12. Str, 22 F. öftl. von Spaulding Uve., 3 
x125, Bridget Short an Thomas N. Kelly, 2000. 

Milwaukee Ave, 53 %. nordmweitlib von Indiana 
Str, O F., William Harley u. U. dur M, in 
€. an Yohn H. Dufer, 87000. 

Huron Str., 170 FF. wehtl. von Hohne Wve., 24X121, 
M. Schuenemann an X. Biihoff, $1700. 

Hirih Str., 75 F. mweftl. von Spauiding Une, 3X 
1244, U. Merkei an &. Larien, $1350. 

Mebfter Anve., 48 %. weitl. von Wincheiter Ape., 4 
x1235, ®. Ratfowsfi an RK. Ratlomsti, $1500. 

N. 41. Ave., 241 $. füdl. von Armitage Ave, 25%X 
15, E. Disney an W. 4. Huff, $1535. 

Wellington Ape., 316 . öftl. vom Aibhland Avbe., 

FX15, FF. Liefer an 3. Fauft, 1500. 


Wintbrop Ade., 150 F. jübl. von Rofemont Wbe., 
2 Benjamin D. Heeb an Minnie R. Lafier, 


Wentworth Ave. Rordweſtede 107. Str., 18 1228, 
Robert M, Burns an Edwin E. Harmon, 85635. 

Oakenwald Ape., 895 F. füdöftl. von 44. BL, X 
125, Cha3. €. Rector an Solms Marcus, $30,000. 

Stewart Ane., 60 #. füdl. von 66. Str., 40X130, 
Thoma? E. Hunter an Achibald M. Crone, 84000, 

Stewart Apde., Südmeftede 66. Etr., 60X125, Sara 
€. Hunter an Denfelben, $7000, 

Drafe Ave. 150 #. nört.. bon Huron Str, BX 
122, S. €. Hayes an M. ®; Goolen, $2000. 

Glinten EStr., Nordiveitede Emwing Str., 433x100, 
Charles H. Mitchell +. a. durh M. in E. an die 
Univerfity of Chicago. 815,386, 

Fulton Str., 182 $. öftl, von Kedyie Ave, Y4X146, 
€. T. Le Rour an Sufie G. Barroms, 80500. 

Ada Etr., NRordoftede Carroll Ave., 127X1W, Na: 
u * Joſiah Greenwood au Bernard 4. Echart, 


Randolph Str. 50 F. öſtl. von Curtis Str., 2 
19, iabelle Murran an Aabela M. Murray, $1. 

®. 12. Bl., 200 . öftl. von Lincoln Str.. 5x1, 
Charles Riedel an Wilhelmine Blod, 4000. 

Alhland Ape., 67 F. nördl. von 47. Str., 35 %. bis 
Groß Ude, R. I. Powers an Abram Marre, 


485. 

Goles Ane., 187 #. füdl, von 76. Str., { h 
€. Badman an 3. Brandt, 33000. — 

“nn —* — 69. Str., 196X195, Se: 
ie 2, eren: m. A. Durh M. in E, WB. 
Kingslen, $14,6%, * EN 

©. Clark Str, 024 $. nördl, von 12. Str., 294X 
%4, Eva G, Reker an Francesco D. Kobraico, 
a 196 %. öft 

74. r., 18 $. . bon Goles Ape.. B5X119, 
Martba Peters an Kohn U. Nelly, 86500, va 

Stony Island Ave., 424 %. füdl. bon 72. Str, 3 
xı11, 3 D. Merferean u. 4. duch M. in 6. 
on Simon Maber, 85853, 

Chicago Ape., Nordoitede Meftern Ape., 30X120.9, 
58 von Thomas Suffern an John A. Biggio, 


Juſtine Ave. Nordoſtede 54. Etr., YUTX14, M. 
Killibs au J. S. Bed. 85500. 

Adams EStr., 75 5. weil. von S. 42. Ude, x 
121, M. %. Ulrih an Aviepb Bell, 85500. 

Root Str., Sünmelt-Ede InionAve., 100x135, Miles 
Stoßern an Garl Corner, 85000. 

Green EStr., 9 %. für. von 59. Str., BxX124, 
Henry B. Mann an Charles Rochner, IM). 

Wallace Str.. 23 F. füdl. von 9. Etr., Bx14, 
N. Feltenftein an die 31. Str. Building de Ya 
Aflociation, 507. 

Kember Bi., 33 5, Öftl. von Orbard EStr.; IX 
119, ® 4. Demmier an Helene Rrrn, 83300, 


toi . 
— — 
an Charles Ipſen. 8180. 


und 


6€ für eine Schachtel mit 4 Bo- 
gen 
Gouverts, ein regul. 10c Werth. 


7e für 15c deforirte 


Spudnäpfe. 
® für 9e einfahe weiße Sup: 
2 penteller, 
für 15 fhöne dünne Porzel- 


24 
lan Ober: und Untertaffen. 
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Evanfton Ave, Nordweitele South BI., 113x150, 
EM. Schaad an S. R. Wagg, $l. 

74. Str., 104 $. mweitl. von Goles Upve,, 50X110, 
3. U. Kelly an Martha Peters, $3000. 

Wilton Ave, Norpweitere Cornelia WUpe., 50%X1244, 
U. 2. Olion u. U. duch M. in 6 an WB. Gans 
nell, 82793. . 

Meirofe Str., 141 F. öftl. von Southport Ave, 
x15, 9. Prahbn an €. Holzibut, 32575. 

Dearborn Str, 72 F. nördl. von 27. Str. 24X 
105, Standard Barnijp Worls an U. B, Uns 
bacher, 82400. 

106. BL, 291 F. mweitl. von Wentworth Üpe., 5X 
125. James 9. Hal an Arie Steenbergen, $2400. 

3. B., ML F. weitl. von Sacramento Upe., BOX 
135. NR. Shane u. U. durch M. in €, an bie 
3 U. Logan Houje, Xoan end Building Wflocies 
tion, 83373. 

Turner We, 50 %. füdl. von 19, Str., xX135, 
MM. Leonard u. U. duch M. in €, an 9. W. 
Brougb, 82204. 

Armour Ave., 532 %. füdl, von Garfield- Boul., 35 
8, H. M. Wolfe an E. MeMullen, 82000. 

Aberdeen Str., 21 F. nördl. von 66. Str., X 
124. S. A. Barbour an die Publie Sav. Loan 
end B. Aſſoeiation, 1900. ⸗ 

Champlain Ave. 144 F. jüdl. von 71. Str, 75X 
125, U. €. Lawrence an U. Alman, 1800, 

Garpenter Str., 13 5. nördl. von 74. Str., X 
124, €. 3. 2eaulien u, U. durh M. in €, den 

D. Soucn, *—* 

87. Str., A F. öſtl. von Aſhland Ave.,, 59150 
&. m. Wilcor an ®. I. Relton, SI, 
Hamlin Ave, 208 %. nördl. von Thomas Gtr,, 
235x124, W. I. Benfon an B. R. PVobl, $1300. 
Ballou EStr., 269 %._ndrdl, von Webenfia Apve., 23 
x177, 3. 8._W®. Klute an E. 4. Krufe, 81400. 
111. ®t., 200 #. weit. von Wentworth Ape., 5X 
124, ®. Levering an Arte Steenberger, $1400, 
Eüdl. 14 Ader nörd!. 4 füdöftl. 4 füdweit! $ norböftf 
4, 19, 40, 13, Sefferfon, Temple of Ysrael an die 

«mn —— w., > 
3. ., 264 7%. mweitl, von Wallace Str., 2 5, 
W. E. Eorrigan u. U. durch M. in €. u: 

— & U, er 
wasco Str., 176 #. tweitl. von S. 44. Uipe,, 

125, €. Bochner an U. Mann, 81000, * 

B. 12. PI., 20 F. weſtl. von Homan Ave. 3X 
149, 3. Siniger an €. Neidhardt, 1000 

La Salle Str., 248 $. jüdl. von M, Str., BX1%, 
und anderes Grundeigenthum, D,. U. Gheridan 

—— oe > 
. 12. Str.. . Öftl. von Genter Ave., SX13, 
M. Hardin an 3. 3. Mahonen, 81009, * 

Noble Ave. 150 F. öſtl. von Oft Ravenswood Vark, 
35x15, J. Raufman an G. 3. Heimann, $1000. 

Dasjelbe Grundeigentfum, ©. %. Heimann an 9. 
Kaufmann, $10W. 

Railroad Une, Nordiweitede Euclid Ape., 47)334 
Railroad Ave., 100 #. öftl. von Scopille Uve., 2 
x74, „The Cicero Water, Gas and Electric Light 
69.“ an die „Chicago Euburban Water and Light 
Co. $1,2%0,000. 

9%. Sir., 479 $. wel. von Ewing Ape., 50x13, 
Efber €. Taylor u. A. durh M. in E. an Efther 
E. Tavlor, $4001. 

Windeiter Ave., 217 5. nördl, von Wilfon Ude, 
50%x1524, Fran! R. Kirkhaım an Charles H.Mears, 
810,000. 

— 


Scheidungsflanen 


wurden anhängig gemaht von: Ella 3. gegen Go: 
ren Church, vr graufamer Behandlung; Anna 
gegen Charles W.Magers, wegen Verlaſſung; Emma 
2. gegen Chas. A. Gotter, wegen Verlaffung; Alice 
2. gegen 3. Gauf, wegen Verlaflung; Glizabetb ge- 
en Peter Fans, wegen Trunffuht und graufamer 
ebandlung; Mabel U. gegen Chas. Elart Under: 
fon, tegen Berlafiung; Baitb 2. gegen Much 
ShieldE, wegen graufamer Pebandlung; Alme €. 
egen Charles H. Baumann, megen graufamer Ber 
udlung; Ellen M. gegen William &, Gregin, wer 
en graufamer Behandlung: Franl N. gegen “Er 
eiß, Wegen Verlaflung; Margaret 3. gegen Wil: 
liam 6. Lehne, mwegen graufamer Bebandblung; 
Emma gegen Peter Schent, tvegen graufamer Ber 
bandlung; Map gegen Patrid_Rutley, wegen 3 
lafung: Angela gegen Pascal Sevitelle, wegen grau: 
famer Behandlung: Mary aegen Daniel Nolan wegen 
gehen —— Lillie C. gegen Wiliam ®. 
ortton wegen Verlaffur 
phofa G. Lewis wegen Berlaſſung; Agnes 
egen John Bremuer * grauſamer Behaud⸗ 
ung: Baul gegen Annie Bittermann, Unnie gegen 
Adolvp Sak wegen Berlaflung; M. gegen 
George DeWolf wegen Verlaffung; Berthy 
Soben Carlſon wegen grauſamert Behandlun ‚dee 
egen Avjepb Courtney wegen graujamer —8 
—* Minnie ©. gegen William ®. Le we: 
gen Ghebruds; Mary gegen Edward }. 
wegen Verlaffung und graufamer Behandlung; Mas 
'thilda E. gegen Raymond ©. Benbam ivegen granz 
famer Behandlung. 


Alma 


tg; —— N. gegen Try: - 
6.8. 


\ 


* 





ware” 


* 


TER RE 


—7 


* — wird auch diefes Feſt der 
gung dieſes guten Rufes beitragen. An⸗ 


IRRE 


Dir mache / —— 


| * 
Freitag 
zu einem ſpeziellen Bar: 
gain-Tag! 


Brinkleidet. Basatünttoier tr 
Kinder — 
alfe Größen — 10c 
D 
Don 8:50 bis 9:30 Vormittags. 
Di P h-Plaids. pelfattige” baumbollene 
Kleider: 
Vlaids, — > 
DIERER. 0, 0 0:0 2 
Tafchentüdier. 


für Damen, — 2 für . 


200 Dußend 
fanch beſtickte 5e 
Bon 8:30 bis 9:30 Vormittags. 


Taſchentücher 
Eine Partie Dongo— 
Damen-Schuße. 


la Knöpffhuhe für 
iwertb von $1 bis $1.50 per Paar — 


Damen,‘ 2 
Größen 2-3 und 3} für. . 9% 
3 > Veal Galf Ar: 
Männer: Schuhe. zsrense we 


beitsfehuhe für 
ı 
folidem Leder gemadt, alle Größen, in Schnür: 


Männer, aus 
oder Gaiter-Facon, garantirt 1 00 
+ 


ee... 
j Nottingham⸗ 
gardinen · Muſſer. BRie 
tzen⸗ 
Gardinen-Muſter, das Stück — 2 
Gute Qualität Quilting Kaliko, 


C ( elegante Mufter und 
ſi iſo. Farben, 7e werth, de 
Eif kü 2 Yard3 lange türfifch- 
UMLAEr. 
Toppelt geflichtes Guineahen 


per Yard für...» un 
rothe Tiſchtücher, 
fü 50c iwerth, i Ic 
ERITFTER —— 
Slanefl, Planell, in Blau, 
® Braun und Noth, Me 
* 
Schwere reinwollene Winter: 
fl P 5. Jadet3 für Mäpdcdhen—in Strei: 


per Yard 4 
fen und einfachen yo m 
Farben, ertra gut gemaht—perfett 1. d e) 
pafiend und alle Größen, wth. 83, f. 
Sndigoblaue Calico Wrap- 
pers für Damen, mit Braid 


Wrappers. :=' 
garnirt, voller AYC 


Siveep, wertb 90, — 
FE: 
fi Doppelte Capes für Damen, — 
apes. bübſch garnirt mit 
* Braid, regulärer 65€ 
BL für. . » ._. > 


Groreries, 


Fancy Wisconfin Greamery Butter, Pid. 
Holitein. Sommerwurft, Bid 

Keiner Frucht:Jelly in 5 Pd. Stein- 
Beer 5 
Neue Homesmade Dill-VPidles in Quart 
BR Be . . .». . . „+ 
Unjer 19c fpezieller Xava Kaffee, p. Pid. . 


Großer Mehl: Berfauf. 

N. €. Lu & Co.’S beites xxxx 

Minneſota Patentmebl — 3 98 

2. rer . * 

BEIDE Bil . . . . 1.95 

per 4 Bbl. Sad 5 . BSc 
. 49de 
.10e 


per 3 Bbl. Sad . 
5 Pd. Probe-Säde 





„Ihe jecond Mı3S. Tanqueray.“ 
s’—„zolanthe“. 
aHouje— The Firft Violin“, 
„His Ercellency, the Governor“, 
8— „The Great Ruby“. 
be Choir Anvifible“, 
= er nn Melodrama*. 
orthbern— What Happened to Jones“ 
ıbra— A Dan of —— — 
born—A Bachelor3 Romance“. 
tion— Shannon of the Sirth“, 
artet—Baudeville. 
emy—,On the Wabafh”. 
a the Strofe of Twelve”, 


llesKonzerthal — Rei - 
——— balle Reilhofers Al 


enzi“.— Konzerte: Sonntag Rahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend, r 


Lokalbericht. 


Badiihe Säugerrunde. 


Denen aus dem „Bad’fchen Ländle“, 
wie auch allen jonjtigen Freun- 
den des deutſchen Liebes, wird 
die „Badifhe Sänger = Runde“ 
am nächlten Sonntage, den 29. d. M., 
durh PBeranftaltung eines großen 
Herbſt-Konzertes die Gelegenheit bie- 
ten, jih in Yondorf’3 Halle, Ede North 
Une. und Halited Str., ein Stelldich- 
ein zu geben. Das Programm ift aus 
gediegenen Nummern genußperfpre- 
chend zufammengeftellt. An ver Aus— 
führung deffelben werben fich, außer 
dem feitgebenden Berein, nachverzeich- 
nete, unter einander befreundete und 
ebenfall3 unter der Leitung bes Diri- 
genten Gujtav Berndt ftehende Vereine 
betheiligen: „Soncordia Liedertafel“, 
„Freier Sängerbund“, „Geſangs— 
Sektion des Weſtſeite-Turnvereins“ 
und Schoenhofens „Edelweiß-⸗Män— 
nerchor“· Außer dem Berndt'ſchen 
Sängergruß, Maſſenchor mit Orche— 


= 


REESTIEASTEARENE 
reatnmnoS 5-0 


no 


= 
S, 


fter, ftehen Männerchöre mit und ohne 
Drcheiter, gemijchte Chöre und Solo- 
Gefänge auf dem Programm; den Ab- 
ſchluß des Unterhaltungstheiles wird 
die Aufführung der Opernparodie 
„Martha“ von Hermann Kipper bil— 
den. Die Gelegenheit, den ſtrebſamen 
Verein zur Löſung ſeiner Aufgabe an— 
zuſpornen, ſich auch ſernerhin der 
Pflege des deutſchen Männergeſanges 
emſig zu widmen, wird hoffentlich von 
recht Vielen wahrgenommen werden. 


Nordſeite⸗Logen der Harugari. 


Die Nordſeite-Logen des deutſchen 
Ordens der Harugari haben ſich ver— 
einigt, um am nädhjften Samjtag in 
Pondorf’3 Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., eine große Feitlichkeit ab- 
zubalten. Das Unterhaltungs = Pro- 

zamm ift mit großer Sorgfalt entwor- 
rn und aus gebiegenen Einzelnummern 
zufammengejtellt worden. Unter : ben 
Mitwirkenden befindet fi auch ber 
Senorift Louis Brüd. Koftbare Ge- 
genftände werden zur Verloofung ge- 
langen, und den Bejchluß der fröhlichen 
Affaire wird ein gemüthliches Ballfeft 

Iven. Die Logen ded Harugari-Dr- 

ms erfreuen fich des ARufes, in ber 
Beranftaltung genußbringender Feſt⸗ 
lichleiten Wortreffliches zu leilten; 


feite = Zogen noch zur  Befeiti- 
8%; Eintritt 25 Et3. 


Vereinigte Judiſche Wohithätig⸗ 
keits⸗Geſellſchaft en. 


Die Geſellſchaft „United Hebrew 
Charities“ wurde im Jahre 1859 auf 
Anregung von Henry Greenebaum zur 
Unterſtüßung bedürftiger Israeliten 
gegründet. Wie aus dem, in-der-un- 
längft abgehaltenen Generalverfamm- 
lung des Vermaltungsrathes zur Ber: 
lefung gebrachten ahresbericht _her- 
porgeht, haben im vergangenen Jahre 
11,349 Berfonen Unterjtüguna, 542 
Arbeit und 1437 Patienten durch die 
Vermittlung der Gefellichaft Auf: 
nahme im Hofpital gefunden. In der 
bon ihr unterhaltenen freien Klinik der 
MWeitjeite wurden 17,748 Fälle behan- 
delt. Der Baufonds für dieje freie 
Rlinif beträgt zur Zeit $8,621.66, der 
„Relief Endomment Fund“ $16,400 
und ber Stiftungsfonds des Michael 
Neefe-Hoipitalg $175,450. Die Ge- 
fammt-Einnahme belief fih im legten 
Geihäftsjahrte auf $117,356; nad) 
Abzug aller Koften verblieben nod) 
$17,767 in der Kaffe. Der für das 
Michael Neejfe = Hofpital von der 
„Young Men’s Hebrem Charity Ailo- 
ciation“ im legten Winter veranftaltete 
Bazaar hatte allein. $41,966 ein- 
gebracht, außerdem mar durch den 
nämlichen Verein der Hebrew Chari- 
tieg-Gejelichaft die Summe von $14,- 
250 übermittelt worden. Die Beam- 
ten derfelben find: Sjaac Greenfelder, 
Präfident; Hermann F. Hahn. Vize— 
Präſident; Charles Hefter, Finanz— 
Sekretär; Julian W. Mack, Protok. 
Sekretär; Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes: Dankmar Adler, Simon 
W. Straus, Edwin F. Meyer, Edwin 
G. Foreman und Frau Leo Straus. 


Geiſtig⸗gemüthliche Verſammlung 


In Neudeck's Halle, No. 58 Cly- 
bourn Ave., veranſtaltet die Plattdeut— 
ſche Gilde „Freiheit No. 27“ am näch— 
ſten Sonntag eine große geiſtiggemüth— 
liche Verſammlung mit darauffolgen— 
dem Tanzkränzchen. Der gemiſchte 
Chor „Harmonie“ wird einige ſeiner 
ſchönſten Lieder erſchallen laſſen, humo— 
riſtiſche Vorträge ſtehen auf dem Pro— 
gramm und Großmeiſter Adolf Hoenig 
wird die Begrüßungsrede halten. Un— 
ter den Einzelnummern des Unterhal- 
tungöprogrammes befinden fich Vor- 
träge bon Frau Hagemann, Frau L. 
Haferforn, Frau Otto und Frau Louis 
Dilfelborft, Frl. Anna Jung und den 
Herren Fri Fluhrer, Karl Neuded, 
Louis Haferforn und Harry Waite, 
Die Vorbereitungen find von dem aus 
den Herren Wın. Hagemann, ©. Feige, 
Chas. Medenhäujer, Jatob Stumph, 
Wm. Ruten und John Kilbinger be- 
ftehenden Arrangementsfomite fo viel- 
umfaflend getroffen morben, daß die 
Beiucher mit Beitimmtheit einem frohen 
Nachmittag und einem ebeno vergnüg- 
ten Ubend entgegenjehen dürfen. 


— — 


Einweihung einerſtirche in Harlem. 


Am nächſten Sonntag, Nachm. 3 
Uhr, wird die evang.luth. St. Petri— 
Gemeinde von Harlem, Ill. ihr neu— 
erbautes Gotteshaus, welches ſich an 
der Ecke von Hannah und Monroe Sir. 
befindet, durch eine hehre Feier ſeiner 
Beſtimmung übergeben. Herr Paſtor 
Kaitſchuk von der Bethel-Gemeinde, 
Chicago, welcher die St. Petri— 
Gemeinde mit bedient, wird die Weihe 
unter Aſſiſtenz der anweſenden Geiſt— | 
lichen vollziehen, während Herr Paftor 
Ridh. Schiele, Yoliet, IU., und Herr 
Dr. Severinghaus, Chicago, die Feit- 
predigten halten werden. Abends um 
7% Uhr findet wiederum ein Oottes- 
bienft ftatt, bei welchem Herr Paltor 
Ehr. Anudten, Chicago, und Herr 
Paſtor Kaitihuf Anfpracen halten 
werden. Der Sirhendhor der St. 
Simon3-Gemeinde hat feine Mitwir- 
fung zuaefagt und wird unter Leitung 
de3 Herrn Lehrers D. Vieweg durch 
Gefangsvorträge zur Hebung der eier 
beitragen. Alle Glaubenggenoffen der 
jungen Gemeinde find herzlich einge- 
laden, fich an diefem Freudenfefte be= 
theiligen zu wollen. 

3 =—9+0 — 


Symphonie⸗ſtonzerte. 


Für die morgen, Freitag, Nach— 
mittag und Samftag Abend im „Audi- 
torium“ ſtattfindenden Symphonie— 
Konzerte hat Theodor Thomas nachſte— 
hendes Programm entworfen: 


. K. M. von Weber 
. Beethoven 
Humperdint 


Ouverture „Euryanthe“ 
Symphonie Nr. 5. in D-Moll ... 
Mauriſche Rhapſodie (neu) 
Vorfpiel und Einleitung zum 3. Akt der 

Oper „Die Meiſterſinger“ ... Rich. Wagner 


Nach den am 3. und 4. November 
ſtattfindenden Konzerten wird eine 
durch das Gaſtſpiel der Oper bedingte 
vierwöchige Unterbrechung der Saiſon 
eintreten. 


Leſet die Sonntagpoſte«, 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. Ofltober 1899, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel,) 


Shlahtpich. — Leite Stiere $6.40—$6.80 
per 100 Bid.; beite Kühe $3.75—85.20; Maitjchiveine 
83.90-84.40; Schafe 8.30—$1.40. 

Molterei=- Produkte — Butter: Ko: 
butter 133—14; Dairy 17—%0c; Creamery 19-22; 
Hefte Kunftbutter 154—16}c. — Käje: Friicher Rahm: 
täſe —1l1}c das Pfd.; andere Sorten 8—104c das 


Pfund, 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fifche — Lebende Truthühner 8—10c das Piv.; 
Hühner T—Tkc; Enten —ic; Gänſe $.50—$6.00 
per Dutend; Truthühner, für die Küche bergerichtet: 
9—10c das Pid.; Hühner 8-09) das Pid.; Enten 
T—8c das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 das 
Dusgend. — Eier 164—17c das Dusend.—Kakbfleiich 
69% das Pid., je nah der Qualität, — Ausge— 
weidete Lämmer $i.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Barjch 114—12c; 
Sander 64; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
bedte 45}e das Pid.; Frojhichentel 15-50 das 
Dugend, 

Grüne Frühte — Aepfel $1.65—82.75 per 
Faß; — —— per ee — 
2. 58.25 per Faß; itronen 83.50 44. per 
Stifte; Apfelfinen 8.50 44. 00 per Kiſte. 

Kartoffeln, 2ecper Bujſhel. 

Gemüje $1.00—$1.25 per Rifte: 
Zwiebeln, biefige, 25 er Buibel; Bohnen 
$1.40-82.15 per Bufbel; Radieschen 0c—$1.50 per 
100 Bündchen; Blumentohl $1.25—$1.50 per Dugend; 
Sellerie 40-506 per Kite; Spinat 15—30c per Bu.; 
Salat 30-40 per Kite: Erbien $1.50 bis $1.75 
der Buibel; gelbe Rüben, neue, 75c per 100 Bünds 
Ken; Xomatoes $1.00—$1.25 per Buibel. 

Getreide — Winterweizen, Ar. 2%, TI—Tikc; 
Mr. 3, votber, 68-70; Nr. 2, barter, 69—-Tk; 
Nr. 3, harter, Ic. — Sommerweizen,- Nr. 2, 
a er A as, Kr 2 ee Safer 

r. — t. 2 — er 
Nr. 2, WB. — Noggen, ey 541-56K. — 
Gerfte 9—tir. — 0.50 per Tonne. — 
Roggenftrop, $6. * 


— ni 


Biertes Stiftungsfeſt. 


Die Germania-Loge Nr. 19° 
de3 Orbens R. ED. po. X. wirb am 
nächften Samftage in ber Ger- 
mania = Halle, Nr. 2311 Wentmorth 
Ape., unter Mitwirfung bes bon Hrn. 
Hugo Schmoll dirigirten Gemijchten 
Chor3 der R. und D. po. U. zur Feier 
ihres 4. Stiftungsfeftes ein Konzert 
mit darauf folgendem Ball veran= 
ftalten. Die Vorbereitungen merben 
bon dem aus den Herren Peter Hall- 
mache, Helene Darenberger, Margare- 
the Winkler und Margarethe Dreflel 
beftehenden Arrangement® = Komile 
fo getroffen, daß alle Befucher reichli= 
che Gelegenheit finden werden, fi) vor= 
trefflich zu amüftren. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Garantiren ftetige Auftellung. Pläge, zugefihert 
für Wahtmänner $l5, Janitors $50, Engineers $75, 
Feuermänner 814, Borter, Treiber, Männer für 
Wpolejale-Häujer, Lagerbäufer $12. Allgemein nüß: 
liche Männer, Glevatorleute, Office Glerts, Kajli- 
rer, Verkäufer, Kollefteure, Buchhalter, $l4, Fabrik: 
arbeiter, Eheleute und Männer für jedes Handiverf 
oder Gejhäft. Vorzufprehen Surety Broferage Co., 
61 Lazalle Str. 








Verlangt: Anftändiger junger Mann, 17—18_ ab: 
te alt, zur Hilfe im Store. Mai, 146 Wells Str. 

Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 195 Cly: 
bourn Ude, 


Verlangt: Aunger Mann al® Bartender. $5 die 
Woche. N. Grebad, 183 E. North Ave. 


Nerlangt: Xunger Mann für Saloonarbeit und 
zum Aufwarten. $5 die Woche, 70 E. North Ave. 


183 Clybourn 


Verlangt: Guter, lediger Butcher. 
dofrſa 


Ave, 


erlangt: Aunger Mann, im Milhgeihäft zu hels 
fen. 37 Menominee Sir, 


Berlangt: Junge zum Kegelaufjegen. $4 die Woche, 
DI Wells Str. 5 

Verlangt: 5 gute Strangfärber. 
Dye House, 1117 Melrpie Str. 


Phoenir Steam 


Verlangt: Deutiher Mann, Frei-Lunch an Sa— 
loons zu verkaufen. Sprunt, 1 E. Erie Str. 

Nerlangt: Fine 2, Hand an Brot. $9 und Board. 
361 Milwaufee Ave. 





VBerlangt: Fin deutiher Mann von 20 Jahren für 
ein Milhasihäft. 406 14. Place. 


Verlangt: Fin deutfcher Mann von 20 Jahren für 
ein Milhgeihäft. 694 W. 13. Str. 


Verlangt: Painters, 5331 S. Aihland ve, im 


Baintitore. * 
Verlangt: Erfahrene Schneider, einer der Tailor⸗ 
made Waiſts finiſhen kann. 1171 Milwaukee Ave. 


Verlanat: Ahprefier an Hofen. 73 Ellen Str., nahe 
632 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Fin Barbier für jeden Abend, Sams 
ftag und Sonntag. 404 N. Aihland Une. 

Verlangt: Ein junger Mann zur Hilfe im Meat: 
marfet. 485 N. Lincoln Str. 


Verlandt; Gin guter deuticher Aunge im Drug: 
ftore. 16—17 Nabre. 626 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Diunermaiter und ein Omnibus an 
Tiichen mitzuhelfen. 260 S. State Str. 

Verlangt: Vorter für Rooming Houfe. Nur einer 
der die Arbeit verftehbt. 130 N. Glart Str. 

Nerlangt: Eine dritte Hand an Brot. 451 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Junge von 14 Nabren für Dffice-Ar= 
beit. 110 und 112 ©. Iefferfon Str. 

Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit, auf 
Kahr oder auf Monat. Müffen melfen tünnen, 14 
Meilen von Chicago, 24 Meilen von La Grange. — 
Chrift Thiele, Provifo. Nebmt Metropolitan Hoc 
bahn, dofrjafon 


Verlangt: Möbeljchreiner. 541 Oft 8. Str., nahe 
Ganal Str. 


Berlanat: Starte Jungen in Möbelfarbit, 541 
Oſt 3. Str., nahe Canal Str, 











Verlangt: Zwei Dinnerwaiters. Mrs Shipman, 
132 Fifth Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rock- und Hoſenſchneider. 
4207 S. Halſted Str. 

Verlangt;: Ein iunger Mann, im Saloon zu hel—⸗ 
fen. 172 Milwanfee Ave, 


Verlangt: Shaperband,. Tont Mfg. Co., Elybourn 
Ave. und Lewis Str, 

Verlangt: Porter. Nordiweit: Ede Yan Buren und 
Clark Str., Baſement. 

Verlangt: Ein guter Porter. Franklin und In— 
diana Str., Saloon. 











 Rerlangt: Erfahrene Jungen an Spring Coudes. 
Guter Lohn, ftetige Arbeit. 479 Madijon Str. 


Terlangt: Lediger Mann, Achmwagen zu fahren. 
1722 State Str., hinten. 

Verlangt: Ein Buther. W. U. Wichboldt & Co., 
937 Milwaufee Ave. 


Rerlangt: Starker Junge an Bäderei:Wagen. 2904 
Butler Str. 








Berlangt: Gin Garpetichneider, der auch eben 
faun; ftetige Arbeit. WAdr.: N. 264 Abendpoft. 


‚ Verlangt: Qrotbäder; zweiter Manıız kommt fer= 
tig zur Wrheit. 4256 Cottage Grove Ave. 





Verlangt: Leute, um Kohlen zu ihaufeln. 434 
Meit Belmont Ave. dir 

Verlangt: Gin junger Mann für allgemeine Sa: 
loon=Arbeit. Mub auch das Lundh:Aufwarten vers 
ftehen. 146 €. Madijon Str. 

Verlangt: Gin Junge in der Bäderei zu helfen. 
584 Oaden Ave. dofr 

Verlangt: Bäcker, 2. Hand an Brot und Cakes. 
FW. Ban Buren Str, 


Verlangt: Selbftftändiger Brot- und Cakebäder.— 
223 Webiter Ave. 


Verlangt: Nunger fediger Butcher; guter Store: 
tender. 280 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin felbitftändiger Bäder an Rolls und 
Gates. 177 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit; netter Pla. — 
Economy Hotel, 663 S. Halfted Str. 


Verlangt: Guter unge mit Grfabrung um an 
Brod zu helfen. $5 und Board. 100 Canalport Ave. 


von Bü⸗ 








Verlangt: Junger Maun zum Abliefern i 
Hern. Referenzen verlangt. %. Schmidt, 226 Mil: 
waufee Ave. dofr 


Berlangt: Guter Dann für Stall: Arbeit in Bäde- 
rei, Mierde zu beforgen und Morgens mit Wagen 
auszufahren; muß in Lafe View befannt fein. A. 
Ghuran, 664 Lincoln Abe. mdo 


Verlangt: Für Denver, Colo., fofort, ein guter, 
lediger Pelzgerber (Furdreſſer). Dauernde Arbeit 
ſichet. Adr.:? Arvade Tanneryh, Arvada, Colo. 

250f, 1m 


Verlangt: Agenten für PBrämienwerte, Zeitjchriften 
und Kalender, für GChicado und Umgegend. Hohes 
Gehalt und Kommiflion, 9. M. Mai, 146 Wells 
Str. of, iwkfjon 


Verlangt: Nüchterner Mann für Stall und Haus. 
Gutes Heim. 47 €, North Abe. mido 
Berlangt: Ein junger deutjcher Konditor. 176 N. 
Glarf Str. mido 


Verlangt: Junge, Nadyjufragen: 408 Ogden pe. 
mido 








Verlangt: Shaperhand und Gabinetmaler. Aug. 
Haußte & Go., 


10 Werd Str, midofr 


Verlangt: Aunge r Mann um bei Pferden bebilf: 
fich zu fein. RT W. North Ave. mido 


Verlangt: Schneider zum Trimmen und Baiften 
an Shop:Röden. 127 Hadden Wpe., 4. Floor. mdrja 


Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. ©. 
Morik, 132 €. Obio Str. mido 


Verlangt: Badediener, Mafleur, nüchtern, zuder: 
läfiig am Boiler. Sanitarium Spencer, Pr . 
of, io 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei; etwas Er- 
fahrung nothivendig. 6 W. Divifion Str. Ddimdo 


erlangt: Küfer. 150 14. Place, nahe Yefterion 
Str. dimido 


Berlangt: Leute, um Ralender zu verfaujen. — 
Größtes Lager, billigite Preife. A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave. Room 415. 16j9.3mt,tgl&ion 


erlangt: Männer für Lumber. Camps in Midi: 
gan; guter Lohn; Winter-Arbeit.— 100 Eijenbahn: 
arbeiter; freie Fabrt.—50 für Farmıen nahe Chicago; 
— Heim für den Winter. —100 für Wyoming.— 

o& Labor Agency, 33 Market Str. ot, im 


Berlaugt: Männer und Frauen, 
(änzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kleine, ruhige Familie zur Bejorgung 
einer Süpjeite-Refidenz, koftenfrei, während der Ab— 
weienheit des Gigenthämers, Wohnräume in Bajes 
ment, Miethe frei. Prima Stadt:Referenzen ber- 
langt. Gebt Größe der Familie und Referenzen an. 
Adre.: T. 859 Ubenppoft 2 

Berlangt: 50 Tabal-Strippers ; ftetige Arbeit: befte 
Vrzahlung in der tSadt. M: Newlander-& Co., 84 

fe ot, Iw,tgl&ion 


Franklin Str. 
* Leute, die dauernde Beſchäftigung wün⸗ 
tte jofort vo reden n den. 549. 
un den Cala Aha. R sRae- 


ia 


— une 
zu — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein quter lediger Butcher ſucht ſofort 
einen ftetigen Pla. 2617 Cottage Grove Ave. dir 


Gefuht: Aunger deutjchzameritanifher Schrift: 
kur fucht — —2 Adr.: N. 363 Abend» 
oft. 


Gefucht: Flinter junger Mann fuht Beihäftigung 
im Saloongeihäft bewandert, Tann au 
Adr.: N. 252 Abenppoft. z 
Pech har nn schein SEE RE SE 


Gejuht: Gin an der Bar und im Reftaurant bes 
mwanderter Mann mit guten Zeugniffen jucht Stelle. 
Adr.: W, Anders, F. Meyer’s Hotel, 358 State St. 

— —— ———— er 


Gefucht: Ein Vader ſut Ärbeit als erſte oder 
zweite Hand an Brod. Zu erfragen 416 Sedowich 
Str., hinten. 


Gejuht: Selbitftändiger Catebäder oder Brot- und 
Gafebäder, zufriedenftellend in aller Arbeit, ſucht 
gi Plat, wenn möglich Tagarbeit. 2911 Butler 

tt, 


— 


waiten. 


mido 





Geſucht: Bäcker an Rolls und Brot, zweite Hand, 
ſucht ſtetige Arbeit. A. Ewert, 840 W. Ohio Bee 
midofr 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, ift willig, alle 
borfonmenden Arbeiten im Saloon zu verrichten. — 
ChHrift. Nabe, 10 Weft Beethoven Place, dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle. Mann als Koch, 
Frau fuͤr Laundry— und Hausarbeit Hotel-, Saloon-— 
oder Boardinghaus, Stadt oder Land. Adr.: H. 
Funke, 143 Jackſon Boulevard. 2008,10 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


Verlangt: Mädchen zum ZQabak:Strippen, 717 


Halited Str. 


‚ Verlangt: Ein deutiches Mädchen, 15—16 Jahre, 
im Bäderftore zu beifen. 145 Xarrabee Str. 


Verlangt: Taſchenmacher an Hoſen. 20 W. Di: 


bijion Str. 


Verlangt: Irimmer, Majchinene und Handınäde 
Hen an Kleinen Nöten, Dampffraft. Gute Zahlung je: 
den Diittwocd. 773 Grend Str., Ede Noble Str. _ 

dia 
— — — — — — — 

Verlanot: Finiſhers an Cuſtom Coats. 189 5. 

Ave., 3. Floor. 


Verlangt: 100 gute Verfäuferinnen für leicht ver= 
fäuflichen Wrtitel; wird in jedem Haus gebraucht. 
Hoher Verdienft. 423 Milwaufee Ave., Theo. Jocrn, 

%ot, io 





Verlangt: Mädchen für Gas Mantle Fabrit. — 
Peerleß Gas Light Co., 146 5. Ave. 

_Verlangt: Ein Lehrmädden zum Kleidermacden. 
712 Xinsoln Ave. 





Verlangt: Deutjes Mädchen um im Store zu 
helfen. Steine Wäjche. 139 Ganalport Ave. dofr 


Verlangt \ Junge Mädchen, welde Luft haben das 
Kleidermachen zu erlernen, Mr3. GStizynsti, 151 
Southport Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für Felling Coats. Lohn 
$4.50 und aufwärts. Glube & SKlotfe, 127 Haddon 
ve. 
im Dry 
William 
nıdfr 


Verlangt: Eine erfahrene Verkäuferin 
Sood3 Store, jihlieken um 7 Uhr Abends. 
Sied, Ede Wells und North ve. 


Berlangt: Maihinenmädden; guter Zohn. Hand: 
mädchen zum lernen. 357 Soutbport Ave. mdo 


Berlangt: Dperators und Handnäherinnen an feis 
nen Röden. Guter Lohn. Dampftraft. Chaloupfa & 
Go., 187 wtarfet Str, midofj,jon 

Verlangt: Mafchinenmädden an Hojen. 707 W. 
19, Str. dimidofr 


Berlangt: 50 Mädchen, er“er Klafle Majchinens 
883 Milmwaufee 


Operators und Stleidermacerinnen, au 
dimido 


Ave. 
Hojenihop. 114 
23ofliv 





Verlangt: 2 Maſchinenmadchen im 
Burling Str. 
Berlangt: Damen und Mädchen, Arbeit nah Hauie 


zu nehmen. Guter Lohn. 480 N. Clark Str., erites 
Flat. 22 Otlw&ſon 


Verlangt: Mädchen für Faltſchachtel- und Papier— 
wagren-Fabrit. J. W. Sefton Mfo. Co. 241 S. 
Jefferſon Str. otl4-2 29 








Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas engliſch ſprechen. 4340 Prai⸗ 
rie Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, 115 Diverjey Place. dofr 


Verlangt: Dentjches Dienſtmadchen; kleine Fami⸗ 
lie. 606 LaSſalle Ave., Flat 2. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 2 in Familie. Guter Lohn. Mrs. P. B. 
Shaffner, 3139 Michigan Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen, in Familie von 2 
Perjonen. 640 Yarabee Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Samilie, 105 Diverjey Place, dofr 


Verlangt: Mädchen oder rau, die kochen, waschen 
und dügeln kann. 584 Ogden Ave, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Köchin fein; Heine Familie. 347 Aih: 
land Blod. 


Bine besessen ersehnten stammen benennen Sri 

Verlangt: Mädchen oder Frau, einen Saloon rein 
zu halten und in der Küche zu belfen._ Xohn 85.00; 
u Sonntags: oder Naht:Arbeit. 73 S. Water 
Str. 


Verlangt: Eine aute Frau zum Kochen im Ne: 
—— 85 die Woche mit Zimmer. 311 Michigan 
Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
kleine Faͤmilie, modernes Flat, 6 Zimmer. 573 
45. Place. 


Verlangt: Scheuerfran, jofort. 30 und 32 Weit 
Madijon Str. 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit; Sohn $4, 
8, $6. 586 N. GClart Str, 


Verlangt: Kin Mädchen oder Frau als Haushäl: 
terin bei Wittiver; Lohn 8. 56 N. Clarf Str. 

Verlangt: Haushälterin für Leine Wirthſchaft in 
Thornton. E. Lambrecht. 


Verlangt: Eolives Mädden fürgausarbeit. 709 
. > 2 . ‘ 
N. Oakley Ane., 2. Floor. 
r ae — — 

Verlangt: Kin Mädchen um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 355 €. North Ave., 1. Flat. 


PVerlangt: Gutes Mädchen; Zwei in der Familie. 
1673 Kenmore Ave,, Buena Park. 





— re be ne een ei 
Verlangt: Sofort, Mädchen, die Tochen, waſchen 
und bügeln Tönen. 510 Sedgmwid tr, 

Verlankt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, aus achtbarer deutjcher Familie. 62 
Lincolu Ave, unten, 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Familie von 
in — Wäſche. 84. 00. 347 E. Rorth Ave., 
Flat. 


Verlangt: Mädchen um im Haushalt zu helfen. — 
181 Moͤhawt Sitr. * 


Verlangt: 
Bart. 82.50. 
Lale View. 

Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
322 Sedowick Str., im Store. 


Verlangt: Sofort, deutſches Küchenmädchen. 
4809 Wells Str, 


Mädchen für Hausarbeit nach Irving 
Vorzufprehen 886 Seminary XAve., 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit; feine 
Be; 82 die Woche. Nachzufragen 770 Larrabee 
Str. 


„erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
504 Fullerton Ave, 


Verlangt: Aeltere Frau um bei der Dausarbeit 
mitzuhelfen; mehr für Heim als Lohn. 3518 Union 
Ave. Nahzufragen Freitag Morgen. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halited Str. dofr 


dich Sa 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim; 
Heine Familie. 631 Fullerton Ave. 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen zmwiichen 15 
und 16 Sahren um bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
2339 Wabaib Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 — 35. Mace, 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Qaus: 
arbeit. 100 Webfter Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für Meine Fa— 
milie. 154 Mebfter Ave., im Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3659 State 
Etr. didoja 


‚ erlangt: Mädchen für Küchenarbeit und im Din= 
ingroom mitzubelfen. 461 Wells Str. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 86. Nur gründlich bewanderte mögen fi mel: 
den. 2118 Glarendon Wve., 2. Stod, Late View. 

mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen für allge— 
meine Hausarbeit zur Aushilfe während de3 Tages. 
Guter_Lobn und freundliche Behandlung. U. -Holinz 
ger, 170 Eugenie Str. Wol, Iw&ſon 


Ahtung! Das größte erfle deuti$ » ameritanifde 
teiblie VermittlungssYnftitut berindet Fich jekt 586 
—X — ar 545. Eonntags Sute 

e und gu L | 
Nortb 455. — —B — 801. "Klon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Wrbeit, Haushälterinnen, _ eingewanderte 
ädchen erhalten jofort gute Stellen bei bobem 
Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deutfche 
Bermittelungsbureau, jet 479 N. Clark Str., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mrs. E. Kunse. 
oflın 


Berlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
seite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
untergebradt bei den feinften KHerricaften. Mrs. 
©. Mandel, 0 31. Str. 6otlmo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermäpden und eins 
derte Mädchen für befiere Bläge in den fein- 
an der Güdfeite, bei bobem Lohn. — 

ms, 15 — 8 E:r und Indiens pe. 





Berlandt: Frauen und Mäddıen. 
Minzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


 Berlangt: Mädchen von 15 Nahren, bei der Haus: 
arbeit zu helfen. 201 Fremont Str, 


Verlangt: Alte Frau, Zimmer zu bejorgen. 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Kindern. mitzuhelfen und 
nähen, Muß engliich jprehen. 2096 Wepfter Ape. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 331, 33. Str., Ede Princeton Ave. 


Verlangt: Deutices Mädchen für allgemeineYaus: 
arbet. 1194 Wajhington Boulevard, nahe Kalifor- 
nia Ave. diia 

Verlangt: Ein Frauenzinmter, das jelbititändig 
arbeiten fann. Keine Heinen Mädchen. Garden Gity 
Embroidery Worts, 508 Otto Str. dofr 

Verlangt: Mädchen oder Frau in kleinem Haus— 
halt bei gutem Lohn. 1864 Seeley Ave., nahe Ros— 
coe. 


Verlangt: Reinſiche Waſchfrau. ðos Central Part 
Ave., nahe Dgden Abe. dofr 

Verlangt: Ein Kindermädcdhen. Mrs. Lamontain, 
5215 Bifhop Str. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
1331 Eliton Ude. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
485 N. Lincoln, Str. 


118 Fifth Ave, Chicago Free Employment Agen: 
Y.—Verlangt: Frauen und Mädchen für Stellungen 
jeder Art. —Zmweigsffice: 3507 Wentiworth Ave. 
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erlangt: Junges deutihes Mädden für allgemei: 
ne Sausarbeit, Mub zu Hauje jchlafen. 735 Yarras 
bee Str., 3. Floor. 


Verlangt: Gin Madchen für Hausarbeit, 16—17 
Sahre alt. 249 €. Ohio Str., 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Familie, 461 La Salle 
Ade., Flat 3. 





Stellungen fuden: Frauen. 


(Anzeigen unter dirier Rubril. I Gent das Mort.) 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle fürHaus— 
arbeit, Nordjeite. 193 €. North Ave., Top Flat. 





Sefuht: Pläge zum Waſchen und Hausreinigen. 
8. %. 168 Abendpoft. 


Gejuht: Junge Frau mit Ajährigem Kinde jucht 
fogleih Stellung als Anushälterin, am liebjten bei 
alten Yenten. Sieht nicht auf großen Lohn. Wodr.: 

13 U t midofr 





A. 


Wäjhe wird jauder gewajchen 255 Bine Str., un: 
ten. mido 


Pferde, Bagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cente das Wort.) 


2153 


mdo 


Pferd. 27 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, jehr billig. 
N. Albland Ave. 

Zu verlaufen: Familien-BuggYy 
Newton Str., hinten. 


mit 


Su verfaufen: Leber: und lohfarbiger Tachshund, 
ein Jahr alt, hübjch gezeichnet, jehr anbänglih und 
flug. Kann in meinem neuen Soithbaus feine Hunde 
balten und muß verkaufen. Spredht vor und bejebt 
den Hund im Flat 20, MWoodftod Hotel, 8. Str. u. 
Wabajh Ape., oper jprecht vor in Ihe Fair (Xdver: 
tijing Office), State und Adams Str.,, W. D. M. 
Puntin. Boklw 


Wagen, Bugzgies und Geſchirre, größte Auswahl in 
Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder hat, und unſere Preiſe ſind nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Tot, Im&jon 





Räahmaihinen, Billards ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Die befte Auswahl von Hähma,binen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon $lV aufwärts. WUlle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standach-Nähmaſchinen. 
Aug, Speidel, 178 W. Van Buren Ste., 5 Thüren 
ditlich von Halſted. Abends offen. Til® 


Ihr Lönnt ale Arten Nähmafchinen faufen zu 
Wbolefale:Breifen bei Alaın, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10,. High Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Sprect vor, ebe Zbr fauit. FBm;* 





Pianos, muiitaliihe Initrumente. 
(&nzeigen unter vieler Qubeıt, 2 Gent das Air 


Mu verlaufen: illig, Upright: Piano, 
field Apve., 1. Flat. 





228 Gar: 


dimido 


Nur 885 für ein gutes Upriaht Piano, $5 mo: 
natlid. Aug. Groß, 082 Wells Str. 240flw 


Schönes gebraudtes Steinway Upright im tadels 
loſem HBuftande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt, $165; Loon 
Upright, 835. Lvon & Healy, Wabaſh Ave. und 
Adams Str. 





Kaufs: und Berfaufsr-AUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents dad Wort.) 





Berlangt: Käufer für reine Butter, löc per Pd, in 
Eimern, 


Madifon Butter Store, 


182 E. Madifon Str., Down Stairs. 
3ot,tgllun 


Zu-faufen gefucht: Painters Ertenfion Leiter, nicht 
unter 30 Fuß. Wn. 9. Edelftein, 1608 N. Aſhland 
Ave. 

Store Firtures jeder Art für Grocery, Delikat— 
eflen=, Zigarren-, Dry Goods-, Drug Stores, But— 
her Shops, Reſtaurants, u. ſ. w., ſpottbillig. Ju— 
lius Bender, O2 ©. Desplaines Str. und 903 
N. Halſted Str. 2oktlw 

Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 292 E. North Ave., 
liefert 1000 gedruckte Karten, 500;3 1000 gedrudte 


Briefbogen, , Billheads, $1.50.—Birkulare, Kataloge, 
Bamphlete billig. 120t1mt&jon 





Diöbel, Hausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Billig, Heine Hauseinrichtung, ipe: 
gen Wbreije nah Deutjchland. 35 Cornelia Court. 
dofr 





Zu verkaufen: Sterling Barlor Ofen — Selbit: 
füller — jo gut wie neu. 432 Princeton ve. 

Mub verlaufen: Partie eleganter Heizöfen; für 
Schuld angenommen. 355 Yarrabee Str. dmido 


Berföntidyes. 


! finzelaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Work? 


"Bedienung; r 





Berlangt: Käufer für reine Butter in Eimern, löc 
per Bfd.; Corn, öe_per Bühje; Humburger Uale, 10 
per Büchſe; Quart-Flaſchen Catjup, 10c. 
Madpijon ButterStore, 

182 6. Dadijon Etr., Down GStairs. 

Bof,tglim 


Ulegander’S Gehbeims Poltyeis 
Ugenzrur, 9 und Y Fifth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend ctwas in Griagrung auf privaten 
Wege, unterſucht alle unglüdlichen $yamilienvers 
bältniffe, Gdeitandsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjudht und die Schuldigen zur Recens 
fhaft gezogen. Ansprüche auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle w. dergı, mit Erfolg geltend 
simagt. Fızier Rath in Mechtsjachen, Wir find die 
einzige Deutihe PolizeisAgentur in Chicago. Sonn: 
tags »ifen bis 12 Ubr Mittags. 22m® 


Löhne, Noten, Koft: und Ealoon-Rehnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt folieftirt, wo Ans 
dere erfolglos jind. Keine Bereyauna. wenn nicht ers 
folgreig. Mortgages „foreclojed“. Echlechte Wliether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und forgfälti: 
9e Aufmerktjamkeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

IH Greditors Mercantile Agency 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapdifon. 

Herman Schul, Anwalt. 
SChas. Soffman. Konitabler, otlj 


Söhne fofort follettirt für Leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mietbs:, Koft:, Flei— 
fher=, Grocer:, Schmied: u.Saloon-Rehnungen, Ein 
tommen beihlagnabmt, jchlechte Miether binausge- 
jegt. Alle Rehtsjahen ausgeführt. Enelifch, deutjch 
und flandinapijch geiprodhen. Stunden 8 Uhr Borim. 
bis 7 Uhr Abd3. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Nahın. Falls in Unangelegenheiten jpredht vor bei 
Heinrid Mueller, UAUdvolat, 
Franz Shulk, SKonftabler, 
12 La Salle Str., Zimmer %, zweiter Stod. 
(Schneidet dies aus.) l13oflımt 
Etat:Spieler finden Jederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle. Milwaufee Ave. und Huton Str, 
Telephone, Main 1740. Hjp,im,talkjon 


Chte deutihe Filsihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. 2lot—5nod 





Heirathsgeiudec. 
(Dede Anzeige unter dieier Rudrit koftet für cine 
einmalige GEinidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. Wittiwe, 55 Nahre alt, von gutem 
Ausſehen, ehrenwerthen Charakters, 54000 Vermö— 
gen, wünſcht mit charaktervollem Manne, der etwas 
Eigenthum bat, befaunt zu werden, zweds Seirath 
befannt zu iwerden. Ginge auch in die Country. Aus- 
tunft ertheilt Guft. Kuebl, 498 N. Glart Str., 1 
Treppe. — Deutichameritanijche Heirathszeitung 
wird an irgend eine Adrefle in den Ber. Staaten 
gejandt. Streng reell und verjchwiegen. do 


Neelles Heirathsgefuh! — Wittiver, Farmer, von 
gutem Charakter, 36 Jahre alt, mit 3 Kindern, in 
ziemlich guten Berhältniffen in der Nähe von Chi- 
cago wohnhaft, jucht die Befanntihaft eines häus= 
lichen älteren, wenn auch mittellojen Mädchens oder 
Wittive zweds baldiger eHirath zu machen, Offerten 
mit UAngabe der näheren Berhältniffe erbeten unter 
—. 874 Ubendpoit. 


Patent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8. 8. Miller, Patent: Inwalt. alti 
eitigeBatente; wa. jr , Ben 


fultation und nadnod. Totlm,t&jon 


Geſfchaͤftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter ditſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geſucht: Eine gutgehende Bäderei. — 
Adr. mit Preisangabe unter ©. 9. 279 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Reftaurant, gutes Gejhäft, billig 
für Baar, Mub die Stadt verlaifen. 153 Grand 
Abe. SHotimkjon 


Berkaufe jofort billig Zigarrengejhäft, neuer Wa- 
gen und Pferd. - 120 W. Nandolph Str. 


— — — 





Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein Candy- Zie 
garren= und Bäderei-Laden, 4 Wohnzimmer hinten. 
749 70. Str., Parkſide. 


Zu verkaufen: Feines Wholeſale Fleiſchgeſchäft, 
Pferde und Wagen zEinnahmen B5 die Woche; für 
8400. Habe zu viele andere Geſchäfte. Auskunft er— 
theilt Lozier, 5000 State Str., 3. Flat. 





Zu verkaufen: Meatmarket; dat guten Cajh-UIm- 
105; gute Lage. Gigenthümer muB Stadt verlaflen. 
Adr.: J. 717 Abenppoit, 

$175 kaufen gutgebenden Butcherfhop. Näheres un 
ter N. 262 Abendpoit. 





gu_verfaufen: Grocery:, Delifateffen- und Zigar: 
ren= Store. Befte Yage auf der Nordjeite. Wöchent- 
ar Einnahme $150. Nahzufragen 523 Cleveland 
be, 


Zu verkaufen: Confectionery 
Firtures. 94 Elybourn Ave. 


8300; Saloon und Boardinghaus; Elſton Ave.; 
gutes Salvongefhäft; 8 möblirte Zimmer; Miethe 
0. Eigenthümer im Hoſpital. Hintze, 801, 2. 
Str. Boulevard. didoſa 

81200; Reſtaurant und Lunchcounter; Downtown 
(Monroe, nahe State Strei); hochfeiner Platz; Tages— 
einnahme 540-850 ;hohe Eßpreiſe. Hintze, 801, 12. 
Str. Boulevard. didoſa 


und Milch Depot. 








Zu verkaufen: Eine 4 Kannen-Milchroute. Nachzu— 
fragen 850 Melroſe Str., Late View. indo 


Srundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Centa des Vect) 


Farmläudereien. 
laud — Jyarmla 
Waldland! — 

‚Bicle Taujend Ader gutes, deholztes und vot zũe⸗ 
lich zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Marathon= und dem jüdtihen Theile don 
Lincoln County, Wisconfin, zu verlaufen in Warzeiz 
ien von 40 Ader oder mehr. Preis SM dis 88.75 
pro UAder, je nad der Qualitüt des Bodens, der Lage 
umd des Kolzbeftandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erturfions:Tidet? 
erbältlich für den halben Preis, 

Um weitere Ausfunft, freie Zandkarten, ein illus 
frirtes „Handbuch fürgeimftättefuher: undEsturion 
Tidets fhreibe man am oder befler jprehe vor 
bei 3. 8. Kocehler welder in der Gegend 
auf, einer Farm groß geworden ift und daher 
auch genaue Auskunft geben fann. Und er ıit 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hinausyus 
fehren, um ihnen das Land zu zeigen. 

Chicagoer Zweig:-Office: Im zweiten Stod Nr.143 
G. Nortd Uve., Ede Elybourn Ave. Geihäftsfuns 
ven des Montags, Dienftags und Mittwodh!, von 3 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefie: 3. 9. Koebler, 142 €. North Ave, Ghis 
cago, ZU. — Biite diefe Zeitung zu erwähnen. 
15ap, jadido® 


ee BE FT 
 Bwangsverfauf!—160 Ader, $1000, Haus, Stall, 
über war Alles unter Pflug; muß jofort verf 
werden um minderjährige Kinder zu erbalten. 
yarın TE S2000 werth. —Henry Ullrich, Special Guar— 
dian, 34 Clark Str., Zimmer 401. 2408, lot 
„Wegen hoben Alters muB 120 Ader Farın mit 6 
Gedäulichkeiten, 50 Adler unter Plug, 30 Ader iu 
Roggen gejäet, kreuz und quer eingezäunt, jchön ge 
legen, verkaufen. Ein großes Vermögen bat Eigen: 
tbümer erworben. $1400, Sälite Caib. — 9 
Ulrich, 34 Clark Str., Zimmer 41, Bot, Iw&ſ 





Zu vertauſchen: Für Haus auf der Nordſeite: 80 
Acker Farm nahe For Lake mit vollſtaändigem Zube— 
hör. Ausgezeichnete Gelegenheit; wegen Krantheit. 
Rachzufragen bei Albert Grunewald, 331 Mohaw! 


Str. 





Zu kaufen geſucht: Wittwe wünſcht kleinen Saloon 
zu faufen, am liebiten in der unterenStadt. Adr.: T 
807 Abendpoſt. mido 

Zu verkaufen: Billig, prachtvoller Eckſaloon, nach— 
weislich gutzahlendes Geſchäft. Muß ſofort wegen 
Grbjhaft nah Europa. Bargain! — Klein, 2, 163 
Randolph Str, midofr 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall billig, © 
Candy: und Tabat:Store, 4453 Princeton 


ry⸗ 
Ave. 
umdofre 





$1200; alteablirter Meatmarket ncbit Grumdeigen: 
thum (M..22. Str.) Gute Nahbarichaft. Kein ande: 
rer Market berum. Hälfte Anzablung. Hintze, 801, 
12, Etr. Boulevard, 24of, 110 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe eingerichtetes Reſtau— 
rant; Nordſeite; Einnahme 8200 wöchentlich: offen 
von 6 Vorm. bis 8 Abends; Rente billig;: Dampf 
heizung; Abreiſe halber, wenn ſchnell genommen, für 
H00. Adr.: R 251, Abendpoft. dmido 


‚gu verlaufen: Galfjtin-Route, 1715 N. Galifor- 
nia ve, dimido 


Goetzendorff, G9 N. Clark Str. kauft und ver— 
fauft jeder Urt GSeihäfte. Schnelle und reelle Be 
dienung. Foflm 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Grocerpſtore. 
Nahzufragen: 1033 Noble Ave, Not, Iw&ſon 

„Dinse“, Geihäftsmaller, 801, 12. Str. Boulevard; 
verfauft Seihäfte. Spreht vor oder lafet mich vor 
ſprechen. ot, liv,erjon 
— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Günſtige Gelegenheit für alleinſtehenden Mann 
oder Dame mit $2UV als Partner, 12 W. Divifion 
Str., Room 1W. 


Geſucht: Partuer mit ungefähr 1000 Doll. für erſte 
Klaſſe Saloon im Mitelpunkt der Stadt; beſte Ge— 
ſchäftsgegend. Gute Gelegenheit viel Geld zu ver— 
dienen. Nahzufragen 156 N. Halited Str. dofria 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Store mit Zimmern. 1208 Diver— 
ſey Boulevard. Nachzufragen: 1258 George Str. dofr 


Zu vermiethen: 
willens find, Mahlzeiten zu geber 
Haus. Näheres 985 N. Rockwell S 


5 Boarders 


Zu vermiethen; 7 Zimmer Flat in neuem Gebäude, 
1208 TDiverjey Blvd. — Wäre ginitige Yag 
einen Doktor oder Zahnarzt. 1258 George Sir. 


dofr 


Zu dermiethen: 6 Zimmer Flat mit Badezimmer, 
Sasofen und Stall für zivei Pferde. 405 Cleveland 
Ave. 

Zu vermiethen: Zwei elegante Läden, paſſend für 
Butcher, Grocer oder Apotheter, oben ebenfalls feines 
dekorirtes Flat über Ecke, Miethe mäßig. N. O.— 
Ecke Sheffield und Noble Ave. Frank W. Engers 
& Co., 145 YaSalle Str. jadido 





Sinmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dampfheizung, 
18 Crilly Place, 
dpa 

Zu vermiethen: Möbfirtes Frontzinimer mit Bad, 
200 WW. Adanız Str. 
gu dermietben: Warmes reines Zimmer, Privat: 
Hamilie. 476 Scdgwid Str. diia 


Zu vermiethen: Front Parlor; 
mäßiger Preis, nahe Lincoln Park. 
1. Flat. 


Zu vermiethen: Hübſches Frontzimmer mit ſepa— 
ratem Eingang. Moderne Einrichtung. 4Ji8 Xars 
rabee Str., oben. 

u vermietben: Elegant möblirtes Zimmer, billig; 
Furnace, Bad und auf Verlangen Board, 827 Yar: 
tabee Str., nahe Fullerton Ave, fadido 





Zu miethen wıd Board geludt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wars.) 


Zu miethen gejuht: Nunger Mann jucht Board 

in PBrivatfamilie. Adr.: N, 240 Abendpoft. 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 
Gero ohne Koumiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Pridat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne alums 
minion. Vormitags: Kendenz, ZUR. Doyue Ave., 
Echke Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachuittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Sldg., 79 Dearborn Str, 
1309, t9l&jon® 


Gelvohne Sommijiiom 
Wir verleihen Geld auf Brumdeigenthum und zum 
Bauen und bereipnen feine Kommujfion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häujer 
und Xotten jchnell und vortheilbaft verfaujt und vers 
taujcht. — William Freudenberg &_Co., 140 Maid: 
ingtor Str., Südoft:&de Sa Galle Str. Yib,ddja® 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, 
Konmtifion, Auch können wir Kure Käuer 1 
ten schnell verlaufen vder vertaujgen, Streu 
Behaͤndlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwau— 
fe Ave., nahe North WUve. und Robey Str. 

Bot, dıdoja,* 

Geld in belichigen Summen zu den niedrigiten 
Raten zu verleihen, Schreibt oder jprcht vor. Sonnz 
tag3 offen von 9—12 Vormittags. — Richard A. Koch 
& Co, Nerv York Life Gebäude. I7l XaSalle Er, 
Zimmer 814, Flur 8, ot22, Iw&ſon 


ohne 





Prozent, ohne Kom 


Zu leiben gejucht:81500 zu 54 e 
| dofr 


miſion. L. X. 12 Abendpoſt. 


Privat:Gelder zu verleihen. 5 und 6 Prozent. — 
Adr.: PB. 300 Abendpoit modo 


Rechtsanwälte. 

AUn eigen unter dieier Rubtit. 2 Cents das Wert.) 

Walter G. Kraft, deutiher Advofat. Fälle 
eingeieitet und verthridigt im allen Gerichten. Rechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten, Ber: 
fahren in Banferottsfällen, Gut eingerichtetes Kolfef: 
tirung3- Departement. Anjprüche überall durchgejegt. 
Löhne jchnell follektirt. Schnelle Aorchnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843. Dot? 


Gin adtbarer Anwalt bejorgt alle 
Sachen vertrauensvoll und verſchwiegen. 
4. 182 AUbendpoft. 

— 7 723 


C. Milne, Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Block, Nor doſt-Ecke Waſhington und Clart Stratßze — 
Deutſch geſprochen — Rath unentgeltlich. Bſplim 


Löhne, Noten, Mierde und Schulden aller Art 
prompt folletiirt. Schlet zahlende Wıietber hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenu nicht erfolgreigd. — 
Albert U. Kraft, Wopolat, Yo Glart Str., Zimmer 
609. Snov,1j 


Julius Goldzier. John L8. Roders. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoit:Ede Wajbington und LaSalle Str. 


Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Nehbtsiahen prompt beiorgt. — Suite 814848 
Unit Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgood Str. 8uovl} 





gerichtlichen 
Adreſſe: 
lloflmujo 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif; 2 Cents des ort.) 


Englijhe Sprade für Herren und Da: 
nen, in Kleintlafjen und - privat, jowie Buhhalten 
und Handelsjädher, befanntlic am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922-Milwautee Ape., nahe 
Paulina Str. Tags und Wbends.: Breife mäßig. 
Beginnt jebt. Broj. George Jenjien, PBrinzipal. 

Wag,ddja* 


Schmidts Tanzihule; Klaffenunterriht ec. Jeden 
Abend für Erwahiene, Kinder Samjtag Mittag. 601 


Wells Etr. und 48 Oft Van Buren. Tot, im,tgl 


Mit Sufe M. Kraft, 1690 Budingham- PVlace, 
eründlih ausgebildet in Amerifa und in Guropa. 
Erfolgreiche PBiano:Lebrerin. Mäbige Breife. l5ipbio 


Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Gents das Wort.) 


Dr. Manzjield’3 Mouspiy Regulator hat bunder« 
ten bejorgten Grauen. Freude gedradit, mie ein eınzis 
er Hebiihlag; jchwerte Hülle geboben in 2 bis 5 
agen, obue Yusmahme; keine Schmerzen, feine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Urbeit. Brieilich oder 
in der Difice, 2; Danıe anwejend; alle Brieje auf: 
richtig beantwortet. Ihe -Mansficld Rinne An 
Searborn Sir, Simmer 64, — 
ma, 


. 


Vaſſend für gute Leute, welche 


Zu vertauichen: Yarmen mit volftändigem Inven— 
tar. 5114 Biihop Str, ido 





Große und kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, 2. Flur, 
167 Randolph Etr. &in,if 


Nordweſt-Seite. 

Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Block 
von Elſton Ave. Electrie Cars an Warner Roe. (Ad— 
diſon Aver), mit Waſſer- u. Sewer-Einrichtung; 
Anzablung, 510 per Monat. Preis $1400. € 
u Eigenthümer, Ede Milwautee und Cali 
ıa iD, 


vu 


Nein 


gu verlaufen: 43 Fuß Ede an North Uve., drei 
Qlods weitlih vom Humboldt Bark, jpottbillig und 
unter Äuberft günjtigen Pedingungen, Wdr.: X W2 
Abendpoſt dofria 
Zu verfaufen: Billig, Cottage mit 5 Xotten an 
8. 52. Upe. nahe Birch Str., Preis 1750; KW) 
i3 8300 baar, Reſt monatlich. Nachzufragen in 
Rühls Brauerei, 215 W, 12. Str. Wotdfſa, midfſa 





Südweit:Seite. 

rtoßer Auftions = Verlauf. 

sgezeichnete Gejhäjts: und Nefidenz = Stadts 

xotien auf Auktion. 

Oft 1899, 3 Uber Nachmittags, 
1 7:30 Nadın, anı Plage. 
und Yodwell Straße. 

ı YXotten toerden an den Meiit: 

bietenden ver . Eine Yot, bei diefem Berfauje 

angefauft, br y einen bübjchen Profit für 

den Käufer, w 3 nen Preis oder Preiigrenze 

für dies Gigenthun gibt. 
5c Gar Fare bis 3 

Wafler und Abzug: 

Weiler (ebenfalls bezablt). 

Tiefer Berfauf finder unter einem großen Zelt 

ſ ob Regen oder Sonnenſchein. Zelt wird mit 

umzYichtern erleuchtet; feine Dlufiffapelle; gute 
ze. 

Dieſes Grundeigenthum wird verkauft mit den 

Steuern und Aſſeßments für 1809, zahlbar in 1900.— 

Verkaufsbedingun 5 am Tage des Verfaufes, 

Reit von einem DI I in 30 Tagen; Nek 1, 2 und 

3 Nahre zu 6 Pro Zinien, 

Kirchen und Schul nur 2 Blod3 
0; nicht weit von Brighton Part; 
baricbaft. 
hantable Abftract of Title“ mit jeder Lot. 
it Archer Ave. Car bis Platze. 
Kommt vorbereitet 3 ‚ da jede Lot abfos 
lut verfauft werden iß. 
Für weitere Informationen 
ſchreibt an: 
D. Long, Nuktionator, 
Zimmer 3, 94 LaSalle Straße, 


Samitag, W. Oft 


Samitag \ 


und 


us. Archer Ave. beſitzt 
zahlt). Rochwell Str. bat 


vom Pro⸗⸗ 
in guter Nach— 


ſprecht vor oder 


dofr 

Zu verkaufen: Verkaufe meine Lot Nr. 1366 So. 
Lawndale Ave., nahe 28. Str., 2125 für nur S00. 
Bargain! Adr.: K. 8406 Abendpoſt. modidoſa 


Verſchiedeneso. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Haud. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — Nihard U. Koh 
& Eo., New Vork Life Gebäude, Nordoit:Efe LaSalle 
und MonroeStr., Zimmer SH, Fl. 8. 220f,1mX&jo 


: Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


EagleLoan Co. 


70 LaSſSalle Str., Zimmer 34, 3. Stock, S. W.⸗Ede 
Randolph und LaäSſalle Str. 


Otto C. Voelder, Manager. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von 820 bis 8500 auf Möbel, Pianos u.ſ.w. 


Die Sachen bleiben ungeſtört in Eurem Hauſe. An—⸗ 
leihe zabhlbar in monatlichen Abſchlagszahlungen oder 
nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft keine Gefahr, 
daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ahr von uns 
— Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und 
deelles und iſt nicht mit anderen zu vergleichen. 

Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn u. Verwandten. 
ohne 
Ge⸗* 


Leute mit gutem Gehalt können Anleihen 
Mortgage erhalten; feine Sicherheit verlangt. 
fchäfte vertrauensvoll, Niedrigfte Raten. 


Unjere Leute find alle Deutfche und geben Eu 


alle Uustunss mit Vergnügen. 


GagleXoa nGo, 70 LaSalle Etr. 
BHin,tglkion® 


Geld yu derieiden 
auf Möbel, Bianos, Pirrde, Wagen m. f. 1 
Kietne Unleihen 
von 820 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Each die Möbel nicht tmeg. wenn teig 
bie Unleipe machen, fondern laffen diejeldes 
in Gurem Beilk. 


Wir baben das 
erößte dDeutihe Gefähäft 
in der Stadt, 


Ulle guten, ebrlihen Deutiher, lommt zu un®, 
wera br Geld haben wollt. e 
Isr werdet e3 zu Eurem Mortbeil finden, bei mig 
vorzufprechen, che Abr anderwärts bingeht. 


„Die fißerfte und guberläffigfte Bedienung zugefihert, 
uo. Grend, 


18 ScSalle Straße, Zimmer 3. 10aoit 


e eld! 
e eld! 
e ! eld! 


Brauden Sie Geld? 


Mir wollen nicht deutiche Kundſchaft. Wir Haben 
das ältefte, verfählichite und beite Leingeichäft auf der 
Nord: und Weftjeite. $20 bis 0 gelieben auf 
Möbel, uft., Bianos, Wagen, PVferde etc. Geld ge: 
lieben an jelben Tage der Applifation um) rück zabl⸗ 
bar nach Belieben. Jedegahlung vermindert die Inte⸗ 
teffen: Warıım nicht bei ung leihen, ftatt- nah dee 
Süpdfeite u geben und Zeit und Yahrgeld zu vers 
tieren. Alles rajh und vertraulih. Spredht vor! 


Nortbmwehern Mortgage Joan Go, 


465—467 Milwautee Ape., Fde Chicago 
Woe., über Sihroeder’s Anothefe. bie 
‘ 0 Mortgage Coan Company 
* 15 ——— Ste. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompane 
immer 12, Hapmarfet Theatre Building, 
161 W. Madijon Gir., dritter Flur. 


Mir leihen En Gern in grosen oder kleinen Bes 
trägen auf Viartos, Möbel, Pferde, Mogen oder it= 
gend melde gute Gicderheit zu den billigfter Bes 
dingAngen. — Darlehen können zur jeder Zeit gemadg 
werden. — Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurd die Koken der Anleihe verringer® 


werden. 
Chicago Mortgage goan Companı 
175 Drarborn Etr., Zimmer 216 und 21:. 
Unfere Weltieite Cftice ift Abends bis 9 Uhr ges 
difnet zur Dequemlichfeit der auf der Weitjeite — 


nenden. 


bieagoGrevitGompuend, j 
9 —— Zimmer 304: Tran: Officrs 
534 Lircoln Ave., Late Biew. — Geld geliehen om 
Jedermann aup Möbel, Pianos, Bterde, Wagen. 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend weiche 
Eicherseit zu niedrigeren Naten, als bei anderen fire 
men. Zobltermine nah Wunih eingeribict. Yange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zunorfommende Be⸗ 
bandlung geuin Jedermann. Geichäfte unter ftrengiter: 
Verichwienenbeit. Leute, x: he auf der Nordfeite un® 
in Qafe N:eto wohnen, fönnen Zeit und Geld fvaren, 
indem fe na unferer Office, 534 Yincoln p., sehen, 
Main-DOfficee S Waeibinaton Et., immer 304. 5ia® 


enn vr Geld braudt und auß 
— 2.3 jo jpredt bei mir vor. JG verleige 
mein sıgenes Geld auf Möbel, Vianos, Bierde, Wax 
gen, ohne oak diejelben aus Gurem Defig entierak 
werden, da Ih die Zinjen will und wicht die Sahem, 
Ses dald braucht Ihr feine Angit au babın, fie zu bir= 
tieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleiten von 
8]5 dis 890 und fann Gucb das Geld an dem Tags 
geben, an dem Jbr «3 wünjdt; Jbr könnt das Geln 
auf leichte Adzablungen haben oder Zinien bezablen 
und da3 Geld jo lange baden, wie or wollt. — 
9. Williams, 69 Dearborn Gtr.. im 4_Etod, Sie, . 
mer RB, Gde Dearborn und Randolyh Str, 





Taſchentücher 
für Herren— 
mit farbigen Bor. 


ten, Bargain fFrei 
tag—ba3 Ei r 


Ae 


Beaver⸗-Slippers 
für Damen, mit 

| Slanell gefüttert, os 
lıden Lederiohlen u. 
Filz-Innenſohlen, 
handgenäht Sammet 
eingefaßt, Common⸗ 
ſenſe⸗ Hacken, alle Grö⸗ 
Ben, gute Werthe, 
Freitag das Paar 


68c 


Sprejiell von 2 — 
3 Uhr NRadım. — 
50 DD. jchwere 
erippte flichge: 
ütterte Unter: 
hemden u. Soien | 
i.Anaben u.Mäd- 
dyen, Größen 24 bi8 
34, werth 256, reis 
| tag für nur 


12c 


Dongola: Schnür: 


ihuhe für ãd⸗ 
chen, mit extra⸗guten 
Sohlen u. Kappen, 
neue Zehen.Muiter, 
eckige Spibe ein ſehr 
guter Schul-Schuh, 
Größen 12 bis 2 
extra⸗gute Werthe, 
Freitag das Paar 


1.00 








5 Kiiten vom beit: 

acmadten Bett: 

tuchjeug, die 8 
| Größe, in Längen 

von 214 bı8 5 Narbe 

— qut werth 2öc die 
i Yard, nur 


14c 


Ganzwollene | 
geitridte Ropf- 
tũcher (Fas cina⸗ 
tors) für Damen 
(beihmust), werth 
bis au 506, Auswahl 
am Freitag d. Stück 


15c 


| 


| 


Nacht-Gewänder 


| f. Damen, gemadt 
| au& jhwerem Mus» 
| Iin mit tuded Vofe, 


volle Größen, Frei⸗ 
tag das Stüd 


29 





Fanch geblümte | | 
weiße Gardinen: | 

Swifles, werth 10c, | werth bis zu $1.25, 

fies, fo lange der Vorrath 


Greitag die Yard | reicht 
5c | 10c 


Filz Fedora Pro: 
menaden-Hüte f. 
Damen (beihmust), 


FE 


Blau gemiichte 


| reinwollene Mänz: 
ı ner:-Soden, mit ges 
ripptem SObertbeil, | 
| werth 186, Bargain⸗ 


Freitag dag Paar 


10c 





3 Siiten von Gan: | | 
on Flanctl, die öc | 


Eine Partie von 
fanch ganz:jeide: 
orte, in Längen von nen Bändern, No. 
bis 20 Yards, die | | 5 und 7, werth 10c, 
rd | | Freitag die Yard 


3e IC 


N 


< 


et 
n 
3 
o 


| | Schwere gerippte 
| fliehgefütterte 

Beits für Damen, 

werth 20c, jpeziell zu 


12c 


ı No. 9 ciferne 
Brat- Pfannen, mit 
weißer Innenſeite, 
das Stüd 


10€ 


— — —— —— ELLI NEIN NL NL NL NL SL NSS NL SL SL OL DS LS SS SS SALSA NL SS SAL NL NL SL SL NDS NL NL NL NL NL TS TS TEL TEL TI NL NL TS LTD NL SL NL LS SL EL NL NL NL SL NL EL AL A LS ALS PAS SL SS SS, 


IIInNNNNNNINN NN INN AN ANNAN NN ZN NAT, 





nr 
nn 


» | Edywere, gerippte 
fliehgefüiterte 
Semden und Un: 

| terhoien fürMän: 
ner, mit Seiden-At- 
la3 eingefaßt und | 
Perlmutterfnöpfen, 

e | alle Größen, werth 

501, Bargain-TFreitag 


25 


Oeltuch⸗Tiſchtü⸗ 
| der, mit Borten, 
| ihöne Mufter, die 
) | 6:4-Größe 20c, 
| und die 5e4s 
Größe | 


Schwere bledherne 
Aufwaſchſchüſ⸗ 
feln, die 12 Quart 





Mit weier In: 
nenjeite eijerne 
Keiiel, die LO Quart 


Größe, dad 238 
Stüd nur. . 25 


Sclifia- Futter, 36 
Zoll breit, gut werth 
10c per c 
J 


No. 8 Granit 
Thee:Keffe 356 


das Stüd .... 


15c 


— —— ——— ———— —— — 


Seinene 





Größe, das 
Stüd nur.... 10c 


s Kragen 
für Damen und Her— 
ren, werth 10c, ein 
Freitag⸗Bargaiun, das 
Srüc 


dc 


ı 4 Quart Granit 
Berliner Keilels, 
| mit verzinntem Des 


tel, das Stück zu 


20c 


für Damen— 


He umb bunfle 


ufter, um zu 
säumenaserhe 


in Bargain: Jreitag 


in jedem Sinn des Mortes, 
ilufrirt nad) folgenden Artikeln. 


Ganzwollene 
Hemden u. Unter: 
hofen für Mäns 
ner, Hemden find 
boppelbrüftig und 
Unterhojen mit bop« 


pelten Sit, werth 
1,50. Freitag zu 


1.00 


Arbeitsihuhe für 


änner, gemacht 
aus dem allerbeiten 
Grain-Leder, mit 
Schnalle u. in Ereole, 
alle Größen, gute 
MWerthe, das Paar 


1.25 


Mäddien Matro: 


fen= Happen, gar» 
nirt mit Roffette und 


Schnalle, werth 25c, 
um aufzuräumen zu 


10c 


Yardbreite Kleiz | 


deritoffe, in plaid 
und fancyEntwürfen, 
werth big zu 25c 

per Yard 


10€ 


Granit Kaffee: 


SKannen, bie brei 
Quart Größen ba3 
Stüd zu 


20c 


Groceries. 
Feinfte Elgin Ceamery Butter, ver 1 


Pfund. 


Fancy voller Rahm Brick-Käſe, 


per Pfund 


Ertra fancy Matacaiba Kaͤffee, 


22c wertb, per Pf 


fund 
Cagle Marte Fondenfir 


per Büdhje . 


Liberty reine Frucht-Butter, : 
5 Pid.-Eimer für , . 


Mieboldt3 Familien 


Sorte, 7 Stüde für 
SFairbank3 deutfche Familien: und 
Grandmas Seife, per Stü 

Leite Qualität Yaundry: 


wichſe, 


Stärke, per Pfd.. 


A-B und E-Z Ofen 


die Flaſche zu 


.. 


= Seife, beite 


„14 
13!c 


* 


te Mil, 12!c 


‚19 
250e 

2ic 
sc 
6c 


tüd oo...» 


BIETER 


Schotti ſche grüne und gelbe Erbfen, 2ic 


er Pfund 


ion Brand gerollter we 


2 Pfund Padet . 


iber Hafer, r T3cC 


tel] — 


AVE. 


= COR CHICAGO AVE 


. 


— 4 1. 
Frei wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


323232233323323221222233333 355 


Seden Ubend bis 9 Uhr offen. 


'STRAUS 
ITURNIT 


mit der Thurmuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


6 Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 
Bredit für Alle—Bezahlt wie Ihr wünfdt. 


825.00 

: Einfauf, 
32.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 


850.00 
Eintauf. 

$5.00 Anzahlung, 

$4 per Monat. 


Fanch Couches, ſchwer befranft, tief tufte®, 
fehr mafliv, iwth. Bu. $9, Spez — nur 


s333335SIIII UI 7777772229 


Mas ift dies und mag hedeufel 


RB 


C3 Bedeutet American’ Beautyz Die X. B. Ligutd Gtope Poliſh- 
Die erfte und einzige waſſerdichte rauchlofe flüffige Ofenfhwärze, 
ohne Humbug bergeftellt, brödelt nicht ab, eine Flafche reicht fo meit 
als zwei Flaſchen von Rachahmungen, die anderswo hergeſtellt wer⸗ 


den. Fabrizirt ſeit 1881 bei 


AYLINC BROS., Chicago, Ill, 


2.88 


8100.00 


Eintauf, 
$10 Unzahlung, 


86 per Monat. 


Bei größeren 
Beträgen ipes 
gielle Bedins 
gungen, die 
Eud zufagen. 


Zefet die „Sonntagpof“, 


its its il 


Bis ans Ende. | ® 


Bon seo Hilde. 


(Fortfegung.) 
„Sie blidt ihn an.... Dann zudt fie 
bie Achfeln und macht ein Mäulchen. 


„De — ja, du fiehft gerade - fo. aus,“ 


Tagt fie über die Schulter hinüber. „Du 


haft dir Vorfhuß geben laffen und bift 


nun gleich twieber leichtfinnig. Ja, mein 

Herr, ich fenne Sie. Gie find einDurdh- 

Kine geworden. Na, mir lann’3 recht 
ein!” 

Er lacht gezwungen auf und mirft 
ich mit gefpielter Nonchalance in die 
Sofaede. „Wenn du’3 nit glauben 
willft, mir auch recht. ch verjichere 
dich, wir haben — haben fünftaufend 
Mark gewonnen.” 

May, mie ein Käbchen ftet$ zum 
Spielen bereit, fing an, fi} zu amü- 
firen. Mit einem Kleinen Saß mar fie 
auf feinem Schooß und bob mit der 
fediten Miene von der Welt dag Näz- 
chen. 

„Barum fagjt du nit fünf Mil- 
lionen? Wenn ich einmal zu lügen an 
fange, muß e8 menigftens ber Mühe 
mwerth fein.“ 

Er bog den Kopf etwas zurüd, um 
fie nicht mit feinem Tthem zu ftreifen. 
Ssedes ihrer Worte war ihm eine Lieb- 
fofung und zugleih ein zerrender 
Schmerz; ihre Stimme machte ihn mei- 
nen, er war ganz ohne Widerftand. 

„Fünftauſend — Mark —“ wieder— 
holte er mit ſchwankender Stimme. Und 
plötzlich konnte er nicht mehr. Er lehnte 
ſeine Stirn gegen ihre Schulter und 
ſchluchzte. Er zitterte von Kopf zu Fuß 
unter dieſem Anfall; die Schluchzer 
folgten ſich raſch, krampfhaft, erſchüt— 
terten ihn durch und durch, — Kopf, 
Rumpf, Glieder, alles ſchmerzte uner— 
träglich; die Seele wollte ihm ſchmelzen 
in dieſem ſeltſamen Weinen, das ihn 
unwiderſtehlich packte, wie ein Fieber, 
wie eine Krankheit .... 

„Nicky —!“ flüſterte Mah, ſtarr vor 
Entjegen. „Nidy —! DO Gott —“ 

Und die Augen jtrömten auch ihr 
über. Sie rüttelte ihn. 

„Am Öottesmwillen, Nidyg dear — 
my pet, my love —” 

Über diefes Weinen begann fie zu 
überzeugen. Sie rüttelte ihn immer 
heftiger. 

„D Nidy, mweinit du vor Freude? Iſt 
ea wahr? Gag’, ilt e& wahr, my love, 
my treasure? DO, e3 ift wahr — es 
ift wahr!” 

Shre Stimme wurde immer heller, 
immer höher. Zulegt freifchte fie vor 
Subel. 

„>, e3 ijt zu herrlich, zu wundervoll! 
D, jet find wir reich, o, jebt find wir 
ja glüdlih! Glüdlich find wir, Nicy 
dear, wein’ doch nicht jo, wir find ja 
glücklich, wir ſind ja glücklich!“ 

Jauchzend ſtürzte ſie ſich über ihn 
her, um ihn zu küſſen; ſie zerrte an ſei— 
nen Händen, die er vors Geſicht gedrückt 
hatte. Er ſchluchzte fort und wich ihren 
Küſſen aus; er warf ſich übers Sofa, 
das Geſicht auf dem Sitzpolſter, und 
wehrte ſie mit den Armen ab, ohne ſein 
zuckendesGeſicht zu enthüllen. Sie tobte 
und tanzte im Zimmer umher — o, wie 
ſelig war ſie! 

„Fünftauſend Mark! Jetzt können 
wir's den Leuten aber zeigen! O, das 
kam zu rechter Zeit! Siehſt du, das 
war der liebe Gott — er iſt doch immer 
noch da — ja, du biſt ein ſolcher Heide, 
aber ich weiß, daß der liebe Gott uns 
nicht in der Klemme laſſen wollte! Ich 
fühle das ganz genau.... Ach Nicky, 
nun kann ich mir ein ordentliches Win— 
terkleid kaufen und einen Mantel, und 
ein Sofa kaufen wir auch, und neue 
Wäſche für uns beide .... Und alle, alle 
unfere Schulden bezahlen wir — ab, 
das thut aber wohl! Da merden fie 
aber jcharmwenzeln, bie guten Leute, und 
merden jagen: Uber bitte jehr, das hat— 
te ja noch gar feine Eile —" 

©ie lachte laut vor Freude, 

„Und dann Frau Wille — den?’ nur, 
Frau Wille, mas die fagen wird! Wir 
ziehen doch jegt auch in ein netteres 
Haus, Nidy dear, nicht wahr? Dann 
wird es jojo werben mit dem Verkehr 
— du molltejt das ja immer! Ueber— 
haupt, Nidy —“ fie jtellte fich plöglich, 
fo hoch wie möglich aufgerichtet, in ei- 
ner berausfordernden Mofition, Die 
Arme gefreuzt, vor ihm auf — „über- 
haupt: jeßt jtelle deine Forderungen! 
Seht bin ich im Stande, Dir jede, aber 
auch jebe Bitte zu gewähren!“ 

Sie fam fih ganz königlich vor in 
ihrer Großmuth. Ach, wie hätte er mit 
ihr gelacht und gejubelt — ein anber= 
mal! Und heute meinte er immer hef- 
tiger; jedes Wört, jede ihrer herzigen, 


HALES 


Honey ol 
Horehound and Tar 


bringt den Heilenden Einfluß 
ber Nature mit fi. Dieſes 
äußerft merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Heis 
ferkeit, Bronchitis, ſchafft Er—⸗ 
leihterung bei franten Lungen, 
befördert bie Schleimabjondes 
zung und ftellt die Gejundheit 
in ben Quftröhrer wieder ber. 
Bei Apothelern. 


Pile'3 Zahnweh:Tropfen helfen in Liner 
Minute, 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Cents, 50 Gent? und $1.00. Die 
größte Flaſche die billigſte 


— 


Beſondere Kraft, der neuen Medizin eigen⸗ 
thümlich. 


ner “” 


Neue Entvedungen find zabllog, aber 
eine ber neuejten, merfwürbigften und 
eine, bie fich bei taufenden-bon Leuten 
ala unfhägbar erweifen - wird, ift eine 
Entdedung, die, mie man glaubt, alle 
anberen Mittel für die Heilung jenet 
allgemeinen und hartnädigen Leiden, 
Dyspepfie und Magenbefchwerben, ver- 
drängen wird, Diefe Entdedung ift 
nicht eine marftfchreierifh angezeigte 
Geheim-Batent-Medizin, jondern eine 
mwiffenfchaftliche Zufammenftellung ge= 
funder, vollftändig harmlofer vegitabi- 
lifcher Effenzen, Frucht-Salze, reinem 
Pepfin und Bismuth. 

Diefe Mittel find zufammengethan 
in Tablet-Form, angenehm einzuneh- 
men und behalten immer ihre quten Ei- 
genfchaften, wogegen alle flüffigen Me- 
dizinen diefelben fchnell verlieren, fo= 
bald man fie entforft oder der Luft 
ausſetzt. 

Dieſe Arznei heißt Stuart's Dys— 
peſie-Tablets und es wird behauptet, 
daß eine von dieſen Tablets oder Lo— 
zenges das 300 bis 3000fache ihres ei— 
genen Gewichts von Fleiſch, Eier oder 
aderer geſunder Speiſe verdaut. 
Dieſe Behauptung wurde durch wirk— 
liche Experimente in folgender Weiſe 
bewieſen: Ein hart gekochtes Ei in 
kleine Stücke geſchnitten, wurde in eine 
Flaſche gethan, die mit Waſſer bis 98 
Grad (oder Bluthitze) erhitzt, gefüllt 
war, einer dieſer Tablets wurde dann 
in die Flaſche gethan und die gleichmä— 
ßige Temperatur drei und eine halbe 
Stunde beibehalten, nach welcher Zeit 
das Ei vollſtändig verdaut war, ebenſo 
wie es in einem geſunden Magen ſein 
würde. Dieſer Verſuch wurde unternom— 
men, um zu zeigen, daß das, was ſie in 
der Flaſche bewirken, dasſelbe auch in 
dem Magen thun werden, daher ihr un— 
zweifelhafter Werth in der Heilung von 
Dyspepſia und ſchwacher Verdauung. 
Nur wenige Leute ſind frei von Unver— 
daulichkeit in irgend einer Form, aber 
ſchwerlich werden zwei dieſelben Symp— 
tome haben. Einige leiden am meiſten 
an Unbehagen nach dem Eſſen, Aufſto— 
ßen durch Gaſe im Magen und Einge— 
weiden, andere an Acid-Dyspeſie oder 
Sodbrennen, andere wieder an Herz— 
klopfen oder Kopfſchmerzen, Schlaflo— 
ſigkeit, Schmerzen in der Bruſt und un— 
ter den Schulterblättern, an hochgradi— 
ger Nervöſität wie bei nervöſer Dyspeſie, 
aber alle ſind auf dieſelbe Urſache zu— 
rückzuführen, das die genoſſene Speiſe 
nicht richtig verdaut wird. Der Magen 
muß Ruhe und Unterſtützung bei der 
Arbeit haben und Stuart's Dyspeſie— 
Tablets gewähren beides, dadurch, das 
die Speiſe verdaut wird und in kurzer 
Zeit iſt er wiederhergeſtellt in ſeiner 
normalen Wirkungskraft. Außerdem 
ſind die Tablets ſo harmlos, daß ein 
Kind ſie mit Nutzen einnehmen kann. 
Dieſes neue Mittel hat ſchon viele er— 
ſtaunliche Heilungen vollbracht, ſo zum 
Beiſpiel die folgende: 

Nachdem ich nur ein Packet von 
Stuart's Dyspeſia-Tablets gebraucht 
habe, erhielt ich ſo großen und unerwar— 
teten Nutzen, daß ich wünſche, meinen 
aufrichtigen Dank auszuſprechen. That— 
fache iſt, daß es jetzt ſechs Monate her 
iſt, ſeit ich das Packet gebraucht, und 
nicht die geringſten Beſchwerden oder 
Unbehagen haben ſich ſeither wieder ge— 
zeigt. Und alles im Angeſicht der 
Thatſache, daß die beſten Aerzte, an die 
ich mich wandte, ſagten, daß mein Fall 
chroniſche Dyspeſia und abſolut un— 
heilbar ſei, da ich ſchon fünfundzwan— 
zig Jahre litt. Ich vertheilte ein hal— 
bes Dutzend Packete zwiſchen meinen 
Freunden hier, die begierig ſind, dieſes 
Heilmittel zu verſuchen. 

Frau Sarah A. Skeels, 
Lynnville, Jasper Co., Mo. 

Stuart’3 Dyspepfia-Tahlet3 werden 
überall von Wpothefern zu 50 Cents 
für eine volle Größe Padet verkauft. 
Ein Hleine® Buch über Magenfrankhei- 
ten frei per Boft verfandt. Adreffirt 7. 
U. Stuart Eo., Marfhall, Mich. mode 


drolligen Geften gab einen neuen 
Schmerz. 

„NRein!” rief fie, plößlich in einen fin 
derhaften Zorn überfpringend, „daß du 
meint — über ſo etwas weinſt — weißt 
du, das finde ich einfach ſcheußlich von 
dir — ja, hörſt du — ſcheußlich! Das 
ganze Vergnügen verdirbt er mit ſeiner 
Sen — Senſi — Senſitabilität .... 
Willſt du nun wohl —? Eins — zwei 
drei!“ 

Wirklich richtete er ſich langſam auf 
und lehnte den Kopf zurück. Sie er— 
kannte ihn kaum mit ſeinem wirren 
Haar und dem fleckigen, verſchwollenen 
Geſicht, den gerötheten kleinen Augen. 

„Hu, wie ſiehſt du aus! Natürlich— 
nun, da er reich iſt, meint er, er kann es 
ſich leiſten, häßlich zu ſein!“ 

Er griff nach ihrem Handgelenk und 
zog ſie zu ſich heran. 

„Keinem, keinem ſagen!“ ſtammelte 
er, von krampfhaftem Schlucken und 
Keuchen unterbochen. 

„Oh, ich werde mich hüten! Dann 
meinen die Leute gleich, ſie dürfen einen 
übertheuern ....“ 

„Ueberhaupt — zu Niemand — we— 
der jetzt, noch ſpäter! Auch nicht von 
meinem — Weinkrampf! Gieb dieHand 
darauf!“ 

„Nie! Niemals!“ betheuertie Puſſh, 
ſeine Hand drückend. 

„Wir verſtecken es jetzt; — ſpäter — 
ſpäter bringen wir es auf die Bank. Du 
verſtehſt ja: es darf Niemand wiſſen, 
weil es eine verbotene Lotterie iſt; man 
tann ſchön hereinfallen — bei ſo etwas 
— ſiehſt du es auch ein? Weißt du 
auch, mie wichtig e& tft?“ 

„Aha, jet behandelt er mich wieder 
wie einen Idioten! Ya!“ fchrie fie ihn 
plöglich ganz nahe ins Geficht, „ich fa- 
piere, Sir! ch Tann fchon links und 
rechts -unterfcheiden, Eir! Ab merk 
fchon, daß eine Fliege Fein Säugethier 
ift, Sir!“ > 

Sie ärgere fi ein wenig, daher 
nicht wie jonft über ihre: Ihorbeiten 
lachte, Cr nahm nur ihre Hand ımd 
leate einen Augenblid feine Wange dar- 
auf, Dann erhob er fih Fchwerfällig, 


— —— 


nahm ———— —— sale —S aus — 
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ner Taſche, holte einen Werkzeuglaſten 
herbei und ſchickle ſich an, eine der Fuß⸗ 
bodendielen auszubrechen, um das Geld 
darunter zu verbergen. Puſſh ging ihm 
geſchickt zur Hand. Wie amüſant das 
alles war — odentlich ein bißchen grau— 
fig, folch eine Heimfichkeit!. -D, und er 
follte fchon fehen, wie. fie ſchweigen 
fennte, wenn e3 darauf anfam. Neme 
Sorge ! Fa 

Und dann mußte er wieder fort ins 
Bureau. Sie zmängte ihm rur mit 
Gewalt ein paar Weberbleibfel ihrer im- 
propifirten Mahlzeit in den Mund und 
nahm ihm das Perfprechen ab, id, 
menn irgend möglich, während der Bu— 
zeanftunden einen fleinen Sınhi holen 
zu laffen. Der Chef fonnte noch nicht 
wollen, daß feine Leute vor Hunger 
ohnmächtig wurden! Und dann, heute 
Abend, follte er fich ja nicht aufhalten, 
damit fie im Upollo-ITheater nichtg ver= 
jaumten. Die Corregang würden zwar 
erit während der zweiten Abtheilung 
ber Boritellung auftreten; aber e3 wäre 
doch zu ſchade, wenn fie nicht alles au3= 
fofteten. „Man braucht der Direktion 
nichts zu Schenfen — bDiefe Leute ver- 
Ichenfen auch nicht, by Jingo! Und 
Die Yuftretenden freuen fih nur, wenn 
es möglichlt voll ift — wenn der Saal 
in allen Fugen tracit vor lauter Publi— 
Be 

Und ann verabredeten fie: 
jieben und halb acht an der Cde der 
Leipziger= und Friedrichitraße .... O, 
er wollte fon pünktlich fein, und fie 
follte eher Tpäter ala früher kommen, 
damit fie fich da nicht umhertriebe und 
angeredet würde. ... 

: „Dho — ich laſſe mich nicht anre— 
en!“ 

Sie markirte eineOhrfeige und drehte 
ſich auf der Fußſpitze herum.... 
„Good bye, Bobby dear! Adieu, du 
Prog, du Milfionärchen!“ 

Er war fchon draußen. Dann fehrte 
er noch einmal um und gab ihr von 
dem Geld, das er eingewechlelt Hatte. 
Sie fonnte ja auf dem Wege einen oder 
den andern Gläubiger bezahlen, nur 
nicht alle auf einmal, das könnte auf: 
fallen... Er felbjt behielt nur einige 
zwanzig Mark im Portemonnaie. Noch 
einen Blid auf die verhängnißvolle 
Bußbodendiele— lag fie nicht ein wenig 
uneben? Nun, heute Nacht fonnte man 
noch einmal danach fehen.... 

Gott — mwa3 mache er denn nun 
mieder! Faft wäre er fortgegangen mit 
den beiden übrigen Pädchen Banknoten 
in ber Zafıhe, die er feldft feiner Buffy 
verheimlicht hatte — mohin nun nod 
mit denen? Er mußte fich jegt eilen.... 
Er brummte etwas vor fich hin, lief ins 
Schlafzimmer und fchlof die Thür Hin- 
ter fih ab.. Dann riß.er eilig die Päd- 
chen bon einander und veritedte Die 
Scheine hierhin und borthin; in dieWta- 
tragen der Betten, die er ein ivenig auf- 
riß, in die Bürftentafche, in feine alten 
Stiefel, hinter einen alten Stahlftich, 
der an der Wand hing. Heute Nacht 
mußte das alles geortnet merden — 
nur erjt einmal fort. damit! 

„Was machit Du denn fo Geheimniß- 
volles, Bobby?" fragte Buffy erftaunt, 
al3 er zurücffam. 

„Seheimnigvolles!?" Er hatte einen 
gereizten Ton. „sch bachte, e3 fei mir 
etwas zerriffen — an der Wefte —“ 

„Und darum jhließt du Dich ein?“ 

Er antwortete nur durch einen unge= 
duldigen Ton. Im Borüberaehen füßte 
er jte nur flüchtig auf die Stirn. 

„Alſo pünktlich!“ 

„Pünktlich!“ 


zwiſchen 


ZT, 

Dorthin zurüd — dorthin, wo ba3 
ürchterliche geichehen mar — wo et— 
mas sremdes, Unberechenbares auf ihn 
wartete! 

Mit dumpfen, mwirren Sinnen faß er 
in der Pferdebahn. Er blidte in Die 
Gefichter derjenigen, die ihm gegenüber 
jagen, aber wandte den Kopf, um auf 
bie Straße zu Jchauen, ohne fich Elar zu 
werben, was er eigentlih fah. Dann 
mieber raffte er fih atıs feinem Brüten 
auf und zwang fich, die Dinge der Au- 
Benmwelt wahrzunehmen. Das da ift ja 
eine Perfon mit auffallend großen 
Sommerfproffen. Sie hat ein Kattun- 
fleid an bei der Kälte — mie fie frieren 
muß! Und die Bünftchen des Mufterz 
find etwas größer, ala die auf Puffys 
Sommerblufe.... Sind folhe Porte- 
monnaies jebt wohl modern, mie ber 
junge Mann dort eins herauszieht — 
fo lang und [hmal? Er trägt ein fil- 
bernes Armband, das ift häßlich, mei- 
bifch — und er hat einen fo lächerlich 
langen Nagel am vierten Finger ber 
Iinten Hand, daß er mohl deshalb nur 
ben rechten Handichuh angezogen hat... 
Dummer fkerl.... 

Dorthin, mo das Gräßlihe ihn er- 


wartet! 
(FZortfeßung folgt.) 
— —— — 
Auf der Hochwildjagd. 


Die Grazer „Tagespoſt“ erzählt fol— 
gendes Geſchichtchen: „Bei einer vor 
ein paar Tagen in Oberſteiermark 
ſtattgefundenen, durch die Unbilden 
der Witterung leider ſehr beeinträch— 
tigten Hochwildjagd war unter anderen 
Jagdgäſten auch der Prinz von 
Orleans anweſend, der in fremden 
Zonen ſchon unterſchiedliches Wild, ſo— 
gar Elephanten, erlegt, aber noch nie 
Gelegenheit gehabt hatte, in den Alpen 
einen Hirſch zu erlegen. Natürlich 
wendete ſich das allgemeine Intereſſe 
dem fremden Jagdgaſt zu, und die 
Worte „Prinz”.s.. Prinz bon 
Orleans“ gingen von Mund zu Mund. 


NEXT Z- 
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N ER ET PERSE NERERBE EEG FOR FR TRBER OR SE 


—— 
Wie lange 
leidet Ihr an 


für Die nächften dreißig Tage. 


Nhenmatismns? : 


Wie lange habt Jhr von ‚,5 Drops’‘ gelejen, ohne fie zu nehmen? 
Denkt Jhr nicht, dag hr Foitbare Zeit vergeudet und genug gelitz " 
ten habt ? Wohlan, jo verjuct die „„5 Drops’’ und Ahr werbet 
rajch und dauernd von Furen Qualen geheilt werden. „„5 Drops‘ 
bringt eine jchnelle und jihere Heilung für Rheumatismus, 
Neuralgie, Sciatica, LZumbago, (Rüdenlähmung), Nieren 


leiden, Altbma, 


Arten, Bronhitis, 
‚ Sersfhwäde, % 
frampjartigen und fatarrhaliihen Group, Zahnweh, Nerbos 
fität, Schiaflofigkeit, ihleihende Eritarrung, Mala: 


gijches, 
[TRADE MARK.) 


euficher, Dyspepfia, Katarrh aller 
rippe, Kopfweh, nervöſes oder neural- 
Waſſerſucht, Ohrenuſchmerzen, 


ria und verwandte Krankheiten. ‚,„S Drops‘’ hat während der letten vier Kahre mehr 
Leute von ben obengenannten Krankheiten geheilt, als alle anderen befannten Heilmittel, 
und im Falle von Rheumatismnus heilt es mehr, als alle die Aerzte, Batentmedizinen, 
eleftriichen Gürtel und Batterien zujammengenommen, denn dieje fönnen hroniichen Rheu- 


matiSmu3 nicht beilen. 


t Deshalb vergeudet nit länger Fojtbare Zeit und Geld, jondern 
verjuht „„5 Drops’‘ und Ahr werdet rajch geheilt, 
befte Medizin, jondern aud) die billigfte, denn eine Flajche für $1.00 enthält 


»d Drops‘ ift nicht nur die 
300 Dofen. 


Preis der lajche $1.00 portofrei per Poft oder Erpreß, oder 6 Flajchen für $5.00. Für 


die nächften 30 Tage werden wir eine 25 Cents: Probe frei verjenden an jeden, 


Gents für das Porto einjchidt. 


der 10 
21,22,24,%6,8,310? 


Swanson RheumaticCureCo., 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


Nach einigem Zögern mendete fich ein 
oberjteierifcher Käger, mit der befann- 
ten gemüthlichen Zutraulichfeit auf den 
fremden Jagdgaft zutretend, mit ber 
Graae an ihn: 

„Kir für ungut, Euer Gnaden! San 
© vielleiht a Sohn von der Nung= 
frau von Orleans?“ 


Verzagt nicht 


weil Ihr verjhhiedene vergeblihe Anftrengungen ge: 
macht babt, gejund zu werden, denn e8 gibt einen 
bervorragenden Arzt, der Zaufende von Heilungen 
bewertitelligt bat, die andere Aerzte alß boffnung3: 
103 aufgegeben batten, und Ahr jolltet in feiner Of: 


| ——— 
Gedãchttnißſchwäch 


fice vorſprechen und koſtenfrei erfahren, ob Ihr zu 


heilen ſeid oder nicht. 
W 

Andere 

erfolglos 

find, 

fonfultirt 


den 
Wiener 
Spezial: 


ber feit langem den mwohlverdienten Zitel hat als 


der tüdhtigfte und erfolgreidhite 
Arzt in der Welt 


für die fchnelle und dauernde Heilung don allen 
hartnädigen und jchleihenden Srantheiten. 
Er gibt die Namen der Patienten nicht der Oef— 
fentlichteit preis, jondern heilt fie und betrachtet 
alle jeine ärztlichen Behandlungen al® durdaus ver: 
traulid. Seine Handlungen find ebrliih und gerecht. 
Seine Methoden find mwiflenichaftlich umd denen aller 
anderen Aerzte oder Inftitute in der Welt weit vor: 
aus. Sein Erfolg ift fo wunderbar, daß nit cin 
einziger Feblihlag in irgend einem Syalle, den er 
übernommen bat, zu verzeichnen ift. Die folgenden 
gebören zu den Leiden, bei welchen er jo wunderbare 
Erfolge erzielt bat, 
Kalarıh der den Athen, Magen und die Zungen 
vergiftet und dieSchwindjucht vorbereitet. 
Leiden der Leber, de3 Herzens, der Nieren, Blaje 
und alle organiihen und inneren Krankheiten, ebenio 
Brucleiden, Hämorrhoiden, Hifteln, Rheumatis— 


mus u. f. m. 

3 _ Krankheiten, laufende Wuns: 
Blut: und Haul⸗ den, Fleden, Finnen, Skro— 
feln, Taints, Geſchwüre, Flechten; Eczema und 
Blutvergiftung erſten oder zweiten Grades durchaus 
vertrieben, fo daß der Körper ſtark und geſund 
wird. 

”. J Die Folgen von Ueberan⸗ 
Körperlicher Werfal kesnsang oder Wihas- 
tung der Gejundheitäregeln unter den Jungen, Wis 
telaltrigen und Alten. Die fhlimmen Folgen bon 
vernadläfligten oder jchleht bebandelten Fällen, die 
lörperlihde Schwädhe und Gebirn-Betäubung, mans 
gelhaftes Gedächtnik, Mangel an Energie und Ber: 
trauen, Bruftihmerzen und andere unangenehme 
Sompiome verurſachen. 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, 
Ecke SHarrifon, SHalfted u. Blue Island Av. 
Spredftunden: 9-12, 2-7, Mittwohs 
9—12, Sonntag 10-2. 


Sine glüklide Ehe 
EEE EEE TEN 


—. und gefumde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiffensmwerthe über Gefchlechtö:Franfheiten, 
gendliche eng mpotenz, Unfrucht⸗ 
arfeit u. f. w. enthält daß alte, gediegene, deutjche 
Bub: „Der Rettungs:Unker”, 45. Aufl., 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Abbildungen. Ei 
ber einzig zuverläfftse Rathageber für Kranke um 
Gelunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Zeute, die fidh verheirathen wollen, oder unglüdli 
derheiratbhet find. Wird nah Empfang bon 25 Gt3, 
in Poft-Stamps forglam verpadt 1 ejandt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTT 7. 
No. 11 Clinton Place, Nsw York, N. X 


‚Der Nettungd: Anker‘ ift and zu haben im 
Ghicago, JU., bei Chas. Salger, 4 N. Halfted Str. 


Tau | 


heit und Kopf: 
fummen geheilt 
Schnell, im Haufe; durch eine unfichtbare Vorrichtung; 
bilft Chren, wie Brillen den Augen, nahdem andere 


Mittel verjagten. Mufil, Sprechen und FFlüftern hör: 
bar. Kein Schmerz. PBallend. Bon Werzten em: 
piohlen Schreibt an F. Hidcor, 83 2 
Broadway, N. Y., wegen 4Sjeitigen illu: rei 
ine. 


ftrirten Buches. 
ROVAL | 
EN NY OYA L Pi 
. Ladies, ask 
ESTER’S 


ie. 


Please reply in English. 
1914, bofamo1j 


aus Deutihland, Spezial: 

YAlrzt für Nugen:, Ohren, 

Raijen: und Salsleiden. 2. 
tarırh und aubheit nach smeuefter und 
jümerziojer Methode Künftlihe Augen, Bril« 
en angepaßt. U ng und Rath frei. 
Klini 263 Lincoln Ave, S—I1 Bm. 6-8 
aode.; —— 8—12 Bm. MWeitjeite-Alinik: 
Nordia-Ede Mılwaulee Ave. und Dipifion Str., 
über Natioual Store, 1—4 Nadım. Umzlj 


I See!--Will Make You See, 
if You come to me. 


aaa 
jun panq 
uD123 34033 
oo 3jon>avz 


9 


» 


Bortwährende 
Kopfſchmerzen 
geheilt. 


A. Strass burger, 
Scientifle Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 
Sun, 6m, didoion 


E. ADAMS STR. 


Optiker. 
Genaue von Yugen und Anpaflung 
von Släjern für alle Mängel der Schkraft. Koufultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Sit, 


gegenüber der Bo-Dffice, 
(DT N. .W A T Rn Y, 
Deutjdher Odtiter. 
Beillen und Hugengläfer eine ät, 
® French 
geilt Euch fell FE 
ee der SarmExgene 
Beide er. Bolle i en 
—— 


Kodats, Gameras u. photograph. Material. 
—— an 


ane. 


Zrrankdeilen der Hklänner. 
State Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 

' nabe State GStr.. 
a Chicago, Ill 
Die weltberühmten Aerz 
u te diejer Anftalt heilen 
a unter einer poſttiven 
Garantie alle Mäns 
nerlciden, als da find: 
ae Blut», Privat» und 
ronifche Yeiden, —— 
entzundung, die ſchretkli⸗ 
Ken Folgen von Gelbitbeflecung, als —— 
Mannbarkeit, Jmpotenz (IInpermögen), Varicocele 
Nervenihwäce, Herztlopfen, 
7%, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
Abneigung gegen Gefjellihaft, Nerpofie 
‘ ——— Errothen, Riedergeſchlagenheit 
Eine ganz beſtimmte Kur fur Syphilis, Fürs 
perlichen Ausihlag, twunden on Gonortrhoe, 
leet, eitrige oder anftedende Grgiehungen, 
Strikturen, Folgen von Bloßftelung und Une 

reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

ESpreditunden 10 Uhr Vorm. bit 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10-12 Uhr, 

Schreiben Eie für einen Fragebogen, Sie Mnnen 
dann per PVoft furirt werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ftreng gebeim gehalten. 

leftrizgität mird 
braucht, wo e8 angezeigt if. allein 
macht nicht immer geiund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger mediziniicher Behandlung, wie fie bei 
uns angewendet mird, verbunden ift, fo ieidden 
felbft die fchiwierigften Fäle unter ihrem beilenden 
Einflufle. aug—1—31di,do,fa,fo 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
ift auf fchmerzloje Zabnarbeiten bafirt zu populären 
BVreifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durd Gmpfehlungen, 


6=> 


im Kopf, 
tät, 
u. 


in allen Fällen 


ges 
Elektrizität 


Ih lieh mir 14 Bühne in den 
Lofton Dental Barlors, Nr. 140. 
State Str., ziehen, ohne abfolud 
Ai die geringften Schmerzen zu ber» 
jpüren.—Rev. GC. U. Fueble, 72 Bosiwortb pe, 
Gebiß Zähıe .... Gold: Filllungen SA aufm. 
—— S. S. W. Silber: Füllungen .. 506 
za. Soldtronen .. Brüdenfirbeit 
Keine Berechnung für das Bieben, wenn Bähne be= 
ftellt werden. — Gine gefchriebene Garantie für zehm 
Kabhre mit allen Arbeiten. ddja® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE,,. 
84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der air, Deyter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene pentide Spa 
ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenven 

itmenfchen jo jchnell al$ möglid) von ihren Gebr 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftrustionsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbfis 
befledung, verlorene Mannbarkeit 2e. Dperas 
tionen den erfter Slaffe Operateuren, für radikale 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenkrantheiten) c. Konjultirt uns bevor Zhr heie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital rauen werden bom fFrauenarzs 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud,.— Stunden: 
9 Uhr Diorgens biß 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tal. ſou 


Brüde. 


— Mein nen erfundes 
m ned Brucbanb, vom 

ö ſammtlichen deutſchen 

I Vrofeſſoren empfoh⸗ 

len. eiageführt in der 


r deutichen Wrmee, 
für ein jeden Bruch zn heilen das a 





eutiden 9 iſt 
deſte. Keine a 
Berioreäungen. feine Giniprigungen, feine @le 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten VBrußbänden » 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Keibbinden für ihwaden , 
Unterleib, utterichäden, \ 
—— und fette Leute, 
ummi⸗Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Berfrümmungen ded Rüd- 
grates, der Beine und yiße E 
x. in reichhaltigiter Au 
wahl zu Syabrifpreiien vorräthig, beim größten Deut» 
ſchen je rifanten Dr. Rob't Wollertz ifth Ave, 
nahe Randolpb Str. Spezialift für Brüde und Der 
wadfungen ded Körpers. en jedem ofitive 


de 
Heilung. Anh Eonntags offen bis 12 Hp: a 
werden von einer Dame bedient. 


Erfahrene 
Spezialiſten 


— vom — 


ChicagoOpera Houſe 
Gebäude, Ecke Glart 
u. Waſhington Str., > 
werden nicht übertroffen im Anpaflen' von Brudbäns 
dern und in der Behandlung und Heilung. von Bril: 
ben, Baricocele, Ylutvergiftung,, Shmwähe und allen 
Arten von nervöjen, geheimen und chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer und frauen. — Sprecht vor ober 
ihreibt. Dffices: 211 und 212 Chicago Opera Houfe 
Gebäude, 113 Elarf Str., Chicago, FU. 

21of, tgl&fon® 


KNEIPP - Heilmethode! 
(@riolgreihe Behandlung bei allen über 
* haupt noch heilbaren Hroniihen Krankheiten, 
wie Reuralgie, Rheumatiömus, Nieren, 
Magen:, Nervenleiden, Sefhlehrö:ftrant: 
heiten, u. f. w. 
—&rpert der dro⸗ 
eraphie und wiffenfhaftlihen Ma ” 
Diehrjährige erfclgreiche Thätigkeit in Süd» Amer 
rifa. Office: 131 N. Clark Str. Spreditunden : 
8—9 und 1-3. Tel. RN. 45. 30fe,ja,}o,di,do, Im 


Wicjlig für Männer und Scauen ! 


Reine Bezahlung, me wie nit furiren! Ge: 
flechtstrantpeiten irgendwelder Urt, Zripper, 
Samenfluß, verlorene Manndarkeit, Monats: 
körung; Unreinigleit de3 Blutes, Hautauß: 
jchlag jeder "Urt, Gyphilis, Rheumatismuß, 
Rothlauf u.f.w.— Bandwurm abgetrieben'— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantieren 
wir zw furiren! Freie Ronfultation mündfid 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens big 
Hupe Wende. —Privat:Spredzimmer.—Herzte 
Heben fortwährend zur Berfügung in tglujom 

Behlte’ö Bis: Aipothete, 
4418. e Str.. Ede Pet Court, Shi 


DR. J. YOUNG, 


a 
BDentiher Speriab Arzt 


her Alfiftenz » Arzt im Berlin). 
Eee für dass und chtö: frank 


78 State Str.. Room 23-6 p neübsense 
10-12 15, 6—7. Sonntags 10—IL Sms, dat 





Wird das Näthfel Andrees gelöft? 
Qon Dr. M. Wilhelm Meyer.) 


Das tiefe Geheimniß, melcdhes über 
Schickſal Andrées liegt, iſt 
durch die neueſte Kunde noch tiefer ver— 
ſchleiert worden. Mehr und mehr ſinkt 
die Hoffnung, das große Wollen dieſes 
bewundernswürdigen Mannes von dem 
verdienten Triumph des Erfolges ge— 
krönt zu ſehen. Da iſt, wie ſchon mit— 
getheilt wurde, wieder eine Boje gefun—⸗ 
den worden, ſogar eben diejenige, 
welche er nur in dem Augenblicke des 
Gelingens der großen, nie vorher aus— 
geführten That, ſobald er den nie er- 
reichten Pol unter fi) wußte, ausmwer- 
fen wollte Da märe aljfo die That 
geſchehen. 

Der Zylinder, in welchem die Nach— 
richten durch ſolche Bojen verwahrt zu 
werden pflegen, fehlte, das heißt, die 
Boje wurde ſo gefunden, wie ſie von 
Anfang der Fahrt an Bord des Luft— 
ſchiffes aufbewahrt wurde, denn die 
Zylinder werden immer erſt nachher 
mit dem Nachrichtenblatt eingeſchraubt. 
Aus der Polboje iſt allem Anſchein 
nach ein vorher etwa vorhanden gewe— 
ſener Zylinder nicht abgeſchraubt oder 
durch irgend einen gewaltſamen Ein— 
griff entfernt worden. Die Boje hat 
den Ballon ohne Nachricht verlaſſen. 


Was haben wir daraus zu ſchlie— 
Ben? Zunäãchſt liegt die traurige Mög— 
lichkeit vor, daß der ganze Ballon Be 
grunde gegangen und: gerade —— 
Boje das erſte und bisher einzige 
Objekt geweſen ſei, das von dieſem 
Schiffbruch Kunde gibt. Was für ein 
ganz wunderlicher Zufall wäre dies! 
Da ſind Hunderte von größeren Gegen— 
ſtänden an Bord geweſen; aber gerade 
dieſe Boje ſollte zuerſt wieder zum 
Vorſchein kommen, um die ganze Welt 
zu verwirren. 

Kann fie nicht wirklich doch ihrer Be— 
ſtimmung gemäß ausgeworfen und 
deshalb ein ſichtbares Zeichen ſein, daß 
es einem erſten Menſchen gelang, jenen 
geometriſchen Punkt zu erreichen, 
deſſen Eroberung die Kraft der Stärk— 
ſten bisher erlahmte? Die beſondere 
Art der Polboje war ja bereits für alle 
Eingeweihten eine unbedingt ſichere 
Nachtricht hon dieſem Gelingen, viel— 
leicht zum Mindeſten in der Ueberzeu— 
gung der Luftreiſenden ſelbſt. Aber iſt 
es nicht eine ganz unverantwortliche 
Unterlaſſungsſünde, der ſchwimmen— 
den Poſt ſo gar nichts mitzugeben? 

Nun, man muß ſeine Einbildungs— 

kraft ſchon ein wenig anſtrengen, um 
ſich in jene Situation zu verſetzen, in 
der nie zuvor ſich ein anderer Menſch 
befand. Verſuche ich dies aber, ſo kann 
ich mir eine ganze Anzahl von Mög— 
lichkeiten vorſtellen, unter denen das 
Ueberbordwerfen der Boje ohne Nach— 
richt erfolgen konnte. Es mochte bei— 
ſpielsweiſe in der erſten jubelnden 
Freude über die gelungene That ge— 
ſchehen ſein, indem man ſich vornahm, 
gleich dahinter eine andere Boje mit 
Inhalt auszuwerfen. Die Form der 
Boje ſagte ja die Hauptſache. Auch 
kann es ſein, daß ſie in der Aufregung 
den in engem Raume ſchwebenden Rei— 
ſenden zu früh aus den Händen fiel. 
Und noch eine andere ſchauerliche Mög— 
lichkeit taucht in meiner Phantaſie auf. 
Es iſt mir immer recht merkwürdig er— 
ſchienen, daß die beiden anderen bisher 
von Andrée in unſere Hände gelangten 
Poſten ſo ſehr kargen Wortlaut haben. 
Es müſſen an Bord ſehr bald nach dem 
Aufſtieg Verhältniſſe geherrſcht haben, 
welche die kühnen Polarfahrer außer 
Stande ſetzten, längere Mittheilungen 
zu machen, von deren Wichtigkeit für 
uns ſie doch überzeugt ſein mußten. 
In der That wird man begreifen, doß 
die Schreibgelegenheit in dem durch die 
eiſige Luft hinſtürmenden Korbe nicht 
gerade die bequemſte war. Wie nun, 
wenn die ungewöhnliche Reiſe die 
Kräfte der in den widerſtreitenden 
Strömen des Luft-Ozeans lang um— 
hergeirrten Forſcher bis zum Aeußer— 
ſten erſchöpft haben ſollte, ſo daß der 
ermattende Arm des Letzten gerade in 
dem Augenblicke, da das große Ziel er— 
reicht war, das Zeichen dieſes großen 
Sieges noch hinabwerfen, aber nichts 
Tonjt ihm mitgeben fonnte? Dann 
flog das Quftichiff weiter in’3 Unbe- 
fannte, und Andree fonnte triumphis 
rend fterben, wie ein Help auf dem fieg- 
reihen Schlachtfelde. 
Alles das iſt m'glich, möglicher, 
meiner Ueberzeugung nach, als daß der 
Ballon zugleich mit der Boje in's Meer, 
beziehungsweiſe duf's Eis gelangte. 
Aber wer könnſe heute eine andere 
Wahrſcheinlichkeit als die Denkmög— 
lichkeit dafür findden? 

Ja, ein Umſtand macht hinter alle 
dieſe Betrachtv.ngen fogleich wieder ein 
großes Fragezeichen; das ift der Auf- 
finbungsort ber Boje, König Karl3- 
Land. Das iit jene fat noch völlig 
unbekannte Iriſel oder Inſelgruppe, die 

öoſtlich von Spitzbergen gegen Franz 
Joſefs⸗Larid hinliegt, ſo daß man hier 
chemals einen Zuſammenhang beider 
lehigen annten hocharktiſchen Inſel⸗ 
gruppy en vermuthete, der indeß nicht 
borF,anden zu jein Scheint. Nanfen 
ho'ite es fich auf feiner Jußmanderung 
mit Zohannfen zur Aufgabe gemacht, 
diefes Problem zu Iöjen, da er über 
das König Karld-Tand hinweg Spih- 
- bergen zu erreichen juchen wollte. Die 
beiden älteren, von Unbree bekannten 
. Boften find etwas nörblic) von dem be= 
tannten Theile ded König Karl3-Lands 
datirt. E3 ift nun nad) den Refulta= 
ten ber ®Beobahtungen auf bem 
„Sram“, der noch eimas nördlicher 
durch das Eis trieb, ſehr unmwahrs 
jcheinlich, daß eine Boje, die ungefähr 
am Pol ausgemorfen wurbe, nad 
König Karla-Land getrieben werben 
ann, Bor wenigen Wochen erjt hat auf 
dem Berliner Geographen⸗Kongreſſe 
Profeſſor Mohn aus Chriſtiania die 
von ihm bearbeiteten Reſultate der 


ner Fahrt ſchwebie, 


Beſchmuhle 
Haudſchuſhe. * 


Ehivarz oder Yarben—in Größen 54, 
5%, 6 u. 64—eine bemerfenswertbe 
eg diejen Bargain: — 


leicht beſchmußt aber 


und angebrochene Partien hinterlaſſen, die geräumt werden müſſen, und machen Freitag, da dann die Waaren ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis losgeſchlagen werden, zum Bargain aller Bargain-Tage. 


— befhädigt — ent: 


250 


Glacehandſchuhe für Da⸗ 
men—Refter u. Weber: 
bleibfel_unferer. 75c,8öc, 
ı n. $1.25 Par — 


Etablirt 
in 
1875. 


gleichlichen Bargains verdient Eure volle Beachtung. 


Ein Schuh— Verkauf, der ein W 


Schwarze Sa⸗ 
tin Calf 
Schuhe für 
Knaben, Lace 
Style, Dons 
gola Tops, 
einfache Soh— 
len, Coin und 
Pug-⸗Toes, 
guter Werth 
zu 


zu 4.98 — in doppelbrüſti⸗ 

gen Box Front Styles — 

zemacht aus ganziwollenem 

ſchwarzem Kerſey oder jchives 

rem Ichfarbigem Covert 
Gloth, einfache oder 
ftrapped Nähte — 
mittlere Länge — 
Heine Aermel—alle 
gefüttert und - fein 
gejchneidert—$7 und 
8 Coat3— Bargaine 
Freitag zu 


4.98 


Gine meitere Bar: 
gains Freitags = Of: 
ferte — $10 Herbit: 
Goat3 für Damen, 
6.75 — gemadt in 
der neueiten Gfnopfis 
gen Bor Front: 
Mode, aus feiner 
Qualität jehwarzem 
oder navy Kerſey— 
Cloth — Heine Aermel — neuer Rüden — Perl: 
mutterfnpfe — durchweg gefüttert mit farbigem 
Satin Romain—ertra gut geichneidert, 


ein $10.00 Cost — — Brit (j, 75 


für. 


Damen: 


| Herbft = Coat3 für Damen 


54zöllige Homefpuns u. 
DOrfords— in den neuen 
grauen und braunen 
Schattirungen. 
543öllige Venetian 
Cloths — in all den 


Die neuen 
Suilings. 


beliebten Farben. 


54zöllige Covert Cloths für Tailor Suits. 
S4zölliges Ladies’ —— — ſehr feine Qualität — 


in den ſpäten Herbſt- Schattirun— 
69€ 


gen — jämmtlich Hl per Yard mwerth 

— Auswahl von all diejen vier 
5000 Yards fancy Band — 
fänmtlich etwas furze Läns 


Sorten — morgen, 
gen — Stüde von 1 bis 2 


MEIBMD TE 4... 05.54 5% 
Yards — 


Schwarz und 
Farben — 

3000 VYards von Furzen Längen von fancy Band — 

jämmtlic feine fchwere Seide — 1 Zoll und 

13 Zoll breit, gut 10c wert — c 

Verkaufs = Preis . 


Fu 
Bänder, 


Verkaufs-Preis — 
a ————— 


— 


Feine baumwollene 

Strümpfe für Damen, 
in Hermsdorf Schwarz 
und ſchwarz mit wei— 


Strümpfe 
19 


—8 


—echtes Maco Garn—doppelte 

Echte ſchwarze und lohfarbige baumwol— 

lene Strümpfe für Damen—ganz — 
Schwere gerippte echt ſchwarze baumwollene Kina—⸗ 


Sohlen—ſpliced Ferſen und Zehen 
— danz nahtlos —morgen. 
reg. 17c Qualität—morgen . 

ben-Styrümpfe—die gutbefannten Leder: Steimpfe 
— dreifache Knie — doppelter Fuß— der 2 

ſtärkſte Strumpf im Markte — Ic 
Bargain- Freitag zu. . 

Herrasdorf fchwarze baummollene Strümpfe für 
Knaben und Mädden — einfah und ließ ge- 


füttert — ertra feine Qualität Garn - 1% 


— fpliced Ferien und — — 
"fpegieller Preis . E 


nah König Karls-Land gelangen, 
wenn jie am Pol war. 

E3 bleibt noch die Möglichkeit, daß 
fi Andree über jeine geographiiche 
Lage ziemlich jtark getäufcht hatte, als 
er die -Boje auswarf. Geographijche:. 
Drtsbeftimmungen in ber Nähe bes 
Bols find bereit3 am Land oder auf 
dem Meere mit großen Unficherheiten 
behaftet. Nanfen war während des 
ganzen Winterd, ben er auf Franz 
Sofef3-Land zubradte, um mehrere 
Grade über jeine geographiiche Lage 
unficher und meinte lange Zeit, in der 
Nähe : feines Zieled, Spihbergen, zu 
fein. Auf einem über ganz unbefannte 
Segenden mit unbefannter Gejchmwin- 
digkeit fliegenden Luftichiffe gibt e3 
überhaupt feine fichere Methode der 
Ortsbeftimmung. Vielleicht befand fich 
Andree noch immer unmeit jenes 
König Karlö-Landes, mo er eriieje- 
nermaßen aud) die ziei erften Tage fei- 
war im Sreife 
herumgetrieben,. was ihm an Jich wohl 
ber’ Kompaß erfihtlih machte, mäh- 
rend er bie Größe ber burchflogenen 
Schleife indeß weſentlich überſchätzen 
konnte. 

Auf jeden Fall wird man nun das 
König Karls⸗Land im nächſten Jahre 


Schwarze 
Schnürſchuhe 
für kleine 
Knaben, Cor⸗ 
dovan und 
Kangaroo 
Calf, mit nie— 
drigen oder 
Spring⸗Ab⸗ 
ſatz, London 
und Coin 
Toes, halb 
Doppel -Soh: 
len, werth 


81.50, 


0SC 


Ganzwollene Kniehoſen für 
Knaben — prachtvoll ge— 
macht — ſtark genäht — 
gute Schul 


| Hoſen — wirk— 
lich Töc 
wertd— 


BE 


Neue Beitee = —— für Sina: 
ben — in Herbit: und Winter: 
Schwere — aus ganzivollenen 
Gaflimeres und Cheviot3 — ein 
bübfches Aifortiment von Mu: 
ftern — neue Facons u. Kom: 
binationen — Größen 


3 bis 8 Japre, 
1. 95 


*83.00 werth ⸗ 

Herbft Kniehojen = Anzüge für 

Knaben— Größen 3 bis 8 Jahre 

in Veftee = Facons — und 6 

bis 16 Jahre in 2 Stüd doppels 

Tnöpfiger Facon — eine große 
Auslage von populären Stoffen — in der neueiten 


Mode und Kombinationen 

geihneidert — wirkliche 4.50 2 95 
Werthe — für . .. * 
Drei:Stüd Knaben-Anzüge — mit dazu paffender 
Weite — 8 bis 16 Jahre — reinwollene fancy Caj- 


fimeres und Cheviot3 — hübjche — 95 


Muſter — Bargain— nn: 

U. 2 2 00.0 

500 Snaben-Neeferd — 3 bi! 15 Jahre — Chin 
Gilla, Friege und Boucles — Sturms 

und Matrojen-$ragen — 82.50 Slei: —— 50 
dungsſtücke — Freitag . 


Kenaben-Reefers — in Größen 8 bis 15 Jahre — 
in ausgezeichneten Chinchillas und Friezes — in 
Blau, Schwarz und Braun, mit dauerhaftem 


einfachem und fanch Futter — ge— 

macht mit Sturmkragen — ſollten 84 2, 95 
einbringen — Freitag . 

Winter Top CoatS für Nnaben — Größen 4 bi$ 
15 Jahre — in Heidjamen „up=to-date“ Kerjeyg — 
in blauen und Orford Mifhungen — rihtig ger 


fhnitten und gefchneidert — wo ” 95 


5 Werthe — — 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben — Größen 13 


BE Bi — 
biz 19 Jahre — reinwollene dauerhafte Stoffe — 
mittlere und dunkle Mufter—neue 

Preis — nur. 

* —Tricot Cloths, ſtrikt ganz⸗ 
Kleider⸗ wollen, in mittleren und 
lo P Henriettas, extra breit, in 

⸗ all den befannten Farben— 

TE 
Herbitfarben und Entwürfen — 
wertb 39 — 
er 
fhungen— Tailor Ched3 und gebrochene Plaid! — 
Gantel3 Hair Cheviots, Mifchungen und Cheds— 
ziweifarbige Serge3 und Geiden- und 4 
morgen, per Yard I 
mungstag für alle 
x“ —— Reſter und Odds 
Spezialitäten. | 5," 
; . 
EN 9155: sort BE REES 
und Leinen Torhon Spigen— alle Breit: 
ten und Qualitäten — J 
Se, 
und et TE re 


ſchwere Anzüge — — — + 
dunklen Farben — englifche 
te Novelty Suitings in den neuelten 
Ganzmwollene Covert Gloth3 in all den neuen Mis 
Wolle-Novelties — werth' Tde — 
— o—— 
m. 
Spihen: 
orientalifchen, 
— per Vard, 


All-over ſchwerze Renaiſſance Net, für 
Vokes — reine Seide —würden n bilig PR. 
zu 82.00 — per Yard . 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten ee 
— 


llig! 1 
Oſten, Sũden, Weſten, zu Exturfiondraten. 
Geldjendungen durch die Reichspoft 


8 mal wöchentlich. 


MDeflentlihes Alolarial. 
Bollmadjten "' fonistariiaen Be 
Etbſchaflsſuchen, Koſſeklionen 

Spezialität. 


gelber zu verleihen tage von sshn aummarın 


Erſte Hypotheken ftet3 an Sand. 
Mah beachte: tal, jo 


983LA SALLE STR. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein volljtändiges Lager don 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 


Säwarze 
Dongola Kid 
Schuhe für 
Mädchen und 
Kinder, Fair 
ftitched, ein= 
fache jchwere \ 
Sohlen, Stod 
Tips, Spring 
Heels, zum 
Ihnüren und 
fnöpfen, wth. 
81.50, 


Golf Capes für Damen zu 
9.75 — gemadht aus Plaid 
Bad Golfing Tuh von feiner 
Qualität — lauter neue und 


—— ——— t — 

Damen: 
Cayes. moderne Schattirungen — von 
mittelmäßiger Länge — mit 


bübjchen Kapuzen — einfach oder 


mit gefteppten Serfey Straps 
garnirt — Gapes die bis zu 

Schwarze Mohair und jeidene 
Praid Waift Sets, die früher 


$13.50 werth jind — 

Bargain Freitag zu . » 
Waill für bis. zu 82.00 
verfauft wurden 

— um damit = 250 

Moderne jchiwvarze fpangled Waift:Garnituren — 

äußerit feine Waare — Ddiefelben wur: ‚98 


Beſah. 
ſchnell aufzu— 
den gemacht um für von 82.50 bis 85. 00 
Oeltuch Ofen Rugs — eine 


Grtra:Sorte 
Wertb zu 22.50 — jeder E 60 


ug: 
Tuch — mine 
Angrain Art Nugs — ein? feine Partie von neuen 


Verkauf, 
deitens 40c 
und hübſchen Muſtern in prachtvollen Yarben — 


räumen, offeriren wir Euch die 
verkauft zu werden —Räumngs:Preis . 
feine Auswahl von hübjchen 
"wertb — Verlaufsßeeis . . » 

Pelz-Rugs — in Grau oder Weiß — 

gut gemadt und Ähkerit winjcheuss 

mwerthe Waare — we Bi ” en — + 


Auswahl zu . » 

Muftern — 
Nr. 1 Waare — ausgezeichneter 
Verlaufs: Preis 


Platino Prints, auf 
: graues Mat Board 


ar 
| Verkaufvon aufgezogen, in einer 
Bildern. | aaa 


Auswahl 
ten Sujet3, Nahmen-Größen 8x10 Zoll 
Auswahl . 

2 


Einzelne Partie von Medaillons, farbige und ein 
fahe ilder, auf Glas aufgezogen, Me- 

tal Ed-Verzierungen—werth bis 3öc 

— Auswahl „ 


Farbige Photographien, auf fortirten farbigen Mat 
Board3 aufgezogen und in fchwarze Nahmen ein 


gepabt, mit Metall Ed-Verzierungen, 19 


Größe 11x14 Zoll — werth die — 
Fancy Concord Trauben, 


Auswahl. . 

per Korb... „ „ 15c 
Fancy Jerſey Süß-Kar— 
toffeln, 5 Pfd. für 100 


Fancy Kalamazoo Sellerie 
Bund . . 15e 


Rother Lachs, 1-pfündige große Kanne für... 12e 
Importirte Oel— büchſe für .. 110 
Marſhalls geräucherte Häringe, ovale Kanne 150 
Crown Brand Lobſters, per Kanne. ... 100 
Java und Moda Kaffee, 6 Bid. für. „1.00 
Neue Ernte Basket fired Japan Tee, „ . 50€ 
Beites Datmeal, 9 Pid.:Sad für, „ . .„27e 
Sweet Breaffaft Sped, per Pd... #0 „+ „de 
Nutflate Datmeal, per Badet. 0 4 a» „de 
Bult Mince Meat, per Pid.. . . . » .„10e 
Sinpottirtes Sauerkraut, per Ouart, „ . . dc 
Armours fancy Devonihire Brat:Wurft, 

RBB IE. 0% ee 
Reiner AhornzBuder, per Bid... . » . . A2e 
Golden Drip Syrup, 1 Gallone Kanne für „ 30e 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Bertreder aller —* F ding Samburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Sapre, Paris etc. 


Exenrfionen 


nu“ Yiarifer Wellausliellung 


Kajüten: Unmeldungen entgegen genommen. 


Eifenbahnbilleite, 
Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialitũt. 


DEE Bollmachten, 


notariell und bicha 


BEE Srhichaiten, 


boraus baar ausbezahlt oder Borfhuß ertheilt 


2 Millionen Dollars Erhfchaften beforgt 
Oefienllides Aolarial, 


wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Jtocery: 
Jargains. 


Sardinen, 4:2 


Schuhe fü 
Schuhe für 
Tamen, in 
ſchwarzem 
Kid, hand— 
gewendet, 
Knöpf- und 
Schnür— 
Trap 2 
Facons, 
Stock Tips, 
Leder- oder 
Tuch— 
Obertheilen; 


Coin 


nd 


für nur 


Fedora 
Hitte— 


Sarnirte Filz 
Promenaden = 
forrefte Blod3, Leder: 
Schweißband, ſchwar— 


Bargains. zes ſeidenes Band und 


werth 81 — 
Freitags— A [ 


Bargain— 

Verkauf .. 

Aus Velveteen gemachte 

Hüte und Turbans—eine 

ſehr vollſtändige Auswahl 

in Formen — mittelgroße 

und große Hüte und Tur— 

bans — reguläre $1 Wer: 

the — Freitagss 

Bargain— 

Verkauf 

Sammet Crown Tam, 

Filz = Brim, mit Quill 

garnirt — vollitändige 
Auswahl in Farben — regulärer $2.00 * 
Werth — Freitags-Bargain— 95e 
Verlauf . 


— 66 ve. 


Garnirte Hüte — Sammet und Filz, Dreß:yor: 


men und Hleidjame TurbanEffekte, garnirt mit 
Sammet, Seide, Chenille Braids, Flügel: a 


Bruft = Gifelten, und Ornamenten— @ 
$% und $6 Werthe — ——— 5 
Bargain = Verlauf . 


18-301. Schleierftoffe — 
fhwarze Net Schleierftoffe, 


Med, mit Seide 


Sehfeier, | 
erlca. Chenille Tupfen, 


Shleier für „. co * ° 


st 


30° ſchwerer beftidter 
Tambour Muslin, gemus 
ftert und Qupfen=Centres, 
ein fache 
und 

doppelte 


Drapery: 
Stoffe. 


Rorders — 
per Yard .„ ..o. 


‚18t 


25 farbige geftreifte Grenadine — die er 
feinen Bett:Draperieftofje, neu, Ddelifate 13€ 
Farben — per Dard .... 


15c befte Qualität Tifch- 


10€ 


Tanch beränderte 
Taſchentücher für 
Damen, Mädchen 
und Kinder, — 
hohlge⸗ 
ſäumt— 


u... 


dc Fifh Netz und Ealedonian Spiken — 
45 Zoll breit, eine große 
Auswahl von Muftern — per Yard .. 


Sc und 10c farbige und geftreifte Scrimß, 
farbige Grenadines, ungefähr 10 

Mufter, Freitag per Dad. 2 0 oe. . 
Geetonnes RS Die echte Tiafo Crepe 

zu 2c 
Yard... 


Drapery — Maaren twerth bis 
die Yard— Freitags-Verfauf, per 


18c Mefling Ausziche 
ftangen, mit 1 % ee 
ards 


breitzzu ... 


allem ra 
per Stüd .. 


Tuſchenlücher 
Verkauf, 


die regul. „Nidel“-Sorten— 
morgen die Auswahl für... 


2 


Novelty Milado Bor: 
tieren — paflen in 
eine Deffnung bi3 zu 


1.09 


1.99 


. eo. 1.0.0 


Porlieren 
herabgeſehl. 


7 Fuß ; Fuß Breite — Wertbe — Wertbe bis Be 
5.50 das Stüd — Freitag . 


1.55 das Paar für 82.75 Atlas Derby 
Tapeitey Portieren, in fieben neuen 
Farben, volle Größen 


J.S. 


99 GLARK STR., 
Zwischendeck 
na Kail 


ut > nach 
Beutfhland, 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampieriahrten von New Dort: 


Dienftag, 31. Oft.: „Kaijer Wilhelm der Große”, 
; Erprch, nah Bremen. 
Mittwoch, 1. Novp.: 


nach Antwerpen. 
Donnerftag, 2 2. Nov.: nad Bremen, 
Donnerftag, 2. Nov.: 


Grpreh. 
nah Sabre, 
Sanftag, 4. Novp.: Erpren, nad 
Samftag, 4. Nov.: 
Dienftag, 7 A Nov.: 
Nov 


„NRoordland“.. 
„Darmftadt“... 
„La Zoureine*, 


„Rotterdam“, 


„Aug. Victoria“, 
nad Hamburg, 


„Lahn“, Erpreh, nad Bremen, 
„Friesland“... nad Antwerpen. 
„Kaijer Friedrich“, Erprek, 

nah Hamburg. 


Mofahrt von Chicago 7 Tage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


segulirt. Borihup auf Verlangen. 
QUußtunft gratis. 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 


Rotterdam, 
Mittwoch, 8 


Erpreh, 
Donnerftag, 9. Ron.: 


$2.50 Werthe 


A Krugen. —J 


reinſeidene fancy | 
| 


Schwarze 


Adams, 
Bearborn. 


und großes Aflortiment don Erepons 
für jeparate Stirt3 oder ganze Kleider 
—gleih Stoffen, die anderswo für $l 


Die neueiten Herbit-:Moden 
in jhwarzen Kleiderftoffen— 
Gewebe. und Oualitäten, die 
gewöhni!. für $1 verfauft 
werden — 423ö(. Brocades, 
Jacquards, gemufterte Gra- 


nite-@ffefte 59€ 


Stofe. 


d. YDd. verlauft werden— Freitag dieYd. 


Bargain-Freitag isthier am grössten 


— bedeutet mehr und ift mehr—weil das ungeheure Gejchäft, die zahllojen Verkäufe und der gigantiiche Ablak von zuverläfjigen Waaren, die fortwährend in The Fair im Gange find, die größte Anzahl Reiter und Ueberbleibjel, Stüde 


Feine Schuhe 


für Damen, 


angezeigt al3 
die beiten $3 
Schube, die 
im Lande ge- 
macht werden, 
in Schnüren 
und nöpfen, 
ganzledernen 
oder Tuch 
Obertbeilen, 
alle Grögen, 


| Freie Unterfuchung der Au: 
| gen durd einen regulären 
| Arzt mit zwölfjähriger Er: 
| fabrung als praftijcher Au: 
| 
I 


pl —X 
 Waaren. 


gefüllten Brillen, 


genarzt, 
linjere regulären $1.50 gold: 


prima ualität Linien, 


an äſe b 
Lualität injen 


Auswahl von unferen- Briffen- mit * hl-Frame, 
werth 50e — oder unſeren regulären Ge— 
frameloſen Augengläſern mit Sorda itent 25e 
Noje Guard — morgen für. 


‚ Damenz | 


Leintene Kragen 
RA erfa 
u ſten je 


Be chmutzt— 
Freitags Bargain Spezial-Preis, 
BER: OB. we ne a a Ws = 


— bier 
tauſend 
ent⸗ 


Toiletten-Papier 
‚ Bafement: Bol 

Sen das üd 
baltend— 
allerbeite 
Qualität, 


ein 


| Bargains, | 


Manila: 
TEE ———— 


Ir 


Waſchleinen — 50 Fuß lang — 
beſte Qualität braided 


ze 
RER ‚9 
Nubiihes Ciien-Enamel für dag Gmailfiren von 
Ofenrohren, Grates, Fenders n.j.w.— 

erzeugt einen harten, trodenen, glänzens 120 
den Finiſh und breunt nicht ab. 

Waſſer-Eimer, 14-Quart Größe, gemacht 

aus ertra Qualität, ſchwer galvaniſirt— 18€ 
tinnen oder roften nicht 

Gobbler-Dutfit, beftehend ang allen a, 


die notbioendig find, um Eure Stiefel 
und Schuhe jelber zu repariren — 25 
Stadl:Bratpfanne—dauerbafteiter je nm Ar: 


in hübjche Kiite verpadt . , 
titel, fann für Lebenszeit gebraucht wer: -45 


den, zerf N nicht und jehält nicht ad— 
Patent Sint Siebe— innen und außen 


mit Falten Blceh-Stiff ._. 

emaillivt — cine Nothiwendigfeit für's 

Haus—ihüst Eure Abzugsröhren vor 12e 

Berftopfung » —X 

Wã ſche ſo wohl be— 
kannt und be— 
liebt — guß— 
eiſernes Ge— 
ſtell — reine 
ſolide weiße 
Gummi 
walzen — 


2.39 


Qualker erimped Brot-Pfannen — backt 
einen Laib Brod mit Kruſte rund 10€ 
Derum,o. tu: ara. | 


ei die Hunter” 3 Mu: | 


die ‚10€ 


Vroohmans 


Rue — der echte Colby, 


von Agenten zu $7.00 ver: 
kufts', . 


Mincing Meier — aus einem Stüd jo: 
lidem Gußſtahl gemacht — geſchärft, 

zum Gchrauch fertig . 
Mehl-Siebe — das 
ſter, von Allen als da 
erfannt . . 


BR 


arsniseh 


Gegründet 1864 durd) 


Konſul H. Clauſſenius. 
Br Gırbichaiten 


Bollmahten ® 


unfere Spezialität. 
An den Iehten 25 T ıhren haben wir über 


RE 20,600 Erhfchallen 


regulitt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


Serausgeber der „Vermißte Erben-Lifte“, 
fihen Quellen zufammengeftellt, 


Wechſel. Boitzahlungen. Fremdes Geld, 


Gencral:Agenten des 


Morddeuifcden Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaflo-, 


Nolarials- und Aedhisbürenu. 
Chicago. 


992 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen ua 9—12 ilbe, 
: dbbia,, 


= PATENTE. # 


WM. R. RUMMLER, 


nah amts 


Die Lifte für morgen von unver= 


under iſt — erſtanunliche Werthe. 


Schwarze 
Box Calf 
Schuhe für 
Mädchen und 
Kinder, 4 
Zehen, jolide A 
jchwere halb 
doppelte und 
einfache 
Sohlen, 
Knopf: 
Schnür: 
Nacons, alle 
Größen, 
werth 81,50 


Schwere ‘Pro: 
menaden= 
Schuhe für 
Damen, 
welted, 
Square Edge 
Sohlen, 
breite Pug 
und engliſche 
Zehen, 
Schuhe, die 
wundervolle 
Bargains 
ſind zu un— 
erem Preis, 


Schmuchſachen, 


Pompadour 

Kämme — ertra 
fhwer — fein 
finiſſed — Set 
mit feinen wei— 
hen Steinen — 


500 


APompadour Kämme — 
beſetzt mit vollen, run— 
den geſchliffenen White— 


1.00 


2M maſſive SilberChatelaine-Uhres — mit ein— 
fachem oder faney Zifferblatt — eine gutgemachte 
Uhr — Geld zurüdgegeben für jede die nicht zu= 


friedenftellend it — jfollten 4.0 
martirt fein — a 75 
für morgen .. 
and Ends in Metall-Photo— 
die verkauft wurden von "10€ 


Auswahl . . 
Damen:Uhren — goldgefülltes 14farrätiges Ges 
bäufe mit einem feinen Setb‘ Thomas Jeweled 
Movement — eine jeltene Gelegenheit 


— fpäterbin tverden fie 8 keiten — 6. 00 


morgen offeriren wir fie zu 


u 


Be 
W% zn 


— ertra ſchwer — 
$1.50 — 


. . . * . e — — 


1500 Odds 
er apbierabmen, 


25 bis 50 — 


Mafives Eilber-Ketten- Armband, abjo: 


lut wertb $1.25 — 


Verkaufspreis . . 


“> 3:Qumt Goodyear 


lolele. 0% 


‚69 
x 
‚22 

de 


ringe — 
mit vollſtän⸗ 


ſut die 
coiſelle. 


— mit hölzernem Ro jten 


er 


Tube 
$1.00 Gummi:s rg e mit Gaumntlet3 
für Damen — Paar zu 


15e Szöll. India Nubber — Kamm 
für ae ö n . 


35c SzÖöll. unzerbredhbare Rubber —— 
Käümme für . ..» ’ . 


I5c bierreibige Sarnblaten, * a 
Roriten, für .. . 


or» 


30e perfeft reinigende ⸗ 
Zahnbürſte für 


We Haarbürſte mit E — 


0 De 


‚„‚„19 


— 


7 6e ungebleihter Muslin — 
Muslin, 


| die Yard für 4. 
Te 

| 

| 


— 


Flanell ÿ2M. 
Flanell — VYd. — 60. 
12}e Tennis = 2. — 70. 

12% fließgefütterter Flanelette — die Yard — Te. 
8 türfifchrother Kalildo — Yd .— co. 

1230 Percales und Madras Glothg — die Yard — 


oC, 


Yard für Se. 
Te Pardhent — die Yd. 44 
10c Zouriiten = —6c. 
10c rabmfarbiger Shaler 


Flanell — 


10e Draperie Cretonnes — die Vd. — 60. 


Feine baumwollene 
Halbſtrümpfe für Män— 

ner, in fanch Streifen u. 
Punkbkten, ſpliced Ferſen 
und Zehen — 40 Gauge 
—Die reg. 


250 


eine Merino Halbftrümpfe für Männer — edit: 
ihwarz — SKameeldhaar — ganz nahtlos, feine 
Dualität Garn — doppelte Ferien 


und geben — un die 19€ 121 


foften jollten — martirt . .. 


redit. 


Jänner: 
Strümpfe. 


Be Qualität — 
für dieſen Bargain— 
Freitag offerirt 
für 20. 


.. m. 0... 0100009 ° 


c gebleichter Muslin — die , F 


BL LEER Doreen Per Dee 


WAR; T 


Unfer neunjähriger Veitand zeigt an: B 


Wer traut, dem ijt zu trauen. 


Jureinen Dollar die Woche 


Herren- und Knaben-Anzüge 


und Weberzicher 
für Herbit und Winter. 


Garantiren für pafjendes Maß und | 


gediegene Arbeit. 


Gerade jo billig wie in anderen Pläpen K 


für baares Geld. 


Dffen Abends bis 9 Uhr. 24agddi* 


81-83 MAZISON STR., 


2, Stod, gegenäder MeBiders Theater. 


* ® 2 \ 
6 of: 7, \ 


—6 Beobachtungen auf 
dem Fram“ mitgetheilt, wonach die 
chende Windrichtung, der Eis⸗ 
ee eine meftliche ift. 

— Eis, und was es einſchließt. wan⸗ 
dert alfo bom Pol nad ber grönlän- 

ifchen Geite hin. Die 


Gie G!e Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 
Alle Danıpfer *—5 machen die Reife regelmäßig 


mE Woche 
en und bequeme Linie nad Südd —35 
be N DEARBOR 


RN STR. 
Maurice W. Kımissk, su” 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, baß unfere Preije jo wien als bie 
niebrigften find. 1 


Ceſet die — S 


regiſtrirter Patentanuwalt. ottus im 
MeBiderd Iheater:Gebäude, Chicago. 


no genauer ' durchforſchen müſſen, 
als es in den letzten Jahren bereits ge⸗ 
— 
iſchen Forſchun unſch, 
dem freilich grobe, en iten ent- 


Va haar Knbe ier wirb man — 


tãrpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfches Ro Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


299 ——— —⸗ — 7— 


Difice-Btunden bis 6 ren 


Deutſches Konfular= 


und tsberau. 
34 — Strasse Freies Auskunfts-Burenu. 
stm | one ————— tee 
Ama” 


92 SaSaflı Str., Simmer 41. 





